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Die ruſſiſche Frage. 


„Was geweſen iſt, das wird.“ 
(Bibel.) 


Die ruſſiſche Frage bleibt ſeit zehn Jahren die Frage 
der geſamten Weltpolitik. Nicht nur der Ausfall eines 
Rieſenmarktes von einem vollen Fünftel der bewohnten 
Fläche des Erdballs mit 150 Millionen Käufern; auch nicht 
nur das Umſichgreifen der wirtſchaftlichen Anarchie, die vom 
roten Kreml aus ſtändig geſchürt wird, begründen das 
Intereſſe der Menſchheit der großen ruſſiſchen Revolutions⸗ 
bewegung gegenüber, ſondern vor allem der Umſtand, daß 
der große Brand in unmittelbarer Nähe Mittel⸗ 
europas, der Hochburg der ganzen Weltziviliſation lodert: 
die Funken ſprühen dicht über den Zinnen unſeres Heimes; 
unſere heiligſten Güter befinden ſich in einer ſtändigen Ge⸗ 
fahr! Schon heute hungern Millionen von Abendländern 
infolge des Mangels an ruſſiſchem billigen Brot und infolge 
des Mangels an Abſatz in ganz Euraſien, von der Düna 
bis an die Geſtade Südchinas; infolge des Mangels an 
Siedlungsraum im Oſten, des Mangels an allgemeinem 
Sicherheitsgefühl, ohne das kein ſchaffender Weltkredit 
denkbar ift ... Morgen kann es allen den Hunderten von 
Millionen verwöhnter Kulturmenſchen noch viel ſchlimmer 
ergehen, wenn die S. S. S. F. R. (Union der Sozialiſtiſchen 
Föderierten Republiken) ſich wirklich bis an den Atlanti⸗ 
ſchen. Ozean ausbreiten ſollte. So denkt Europa. 

Nun ſcheint die Gefahr doch abzuflauen. Wie ſich vor 
Jahren die Jakobiner und Sansculotten — Danton, Marat 
Robeſpienrre und Genoſſen einander der Reihe nach aufge⸗ 
zehrt haben, in derſelben Weiſe beginnen auch die Führer der 
Bolſchewiken und Kommuniſt heute einander aufzufreſſen. 
Gewiß, die Guillotine iſt in Moskau nicht Mode, man ver⸗ 
ſchickt das Opfer irgendwohin 500 Kilometer weit von der 


nächſten Eiſenbahnſtation in eine eiſige Polargegend, oder 


nach irgend einer verpeſteten Stadt am Kaſpiſee, man läßt 
es dort verſchwinden und in langſamer Qual untergehen. 
Zuweilen macht man es ſo, wie es dem letzten Zaren aus 
dem Haufe Holſtein-Gottorp 1918 erging, man erſchießt den 
unbequemen Mann ſamt ſeiner ganzen Familie in einem 
Keller. Figuren und Farbenanſtrich ändern ſich; das Syſtem 
bleibt das gbeiche. 1 2 A i 
Die Parallele zwiſchen 1918 und 1928 hat einen bedeu⸗ 
tend tieferen Sinn, als es auf den erſten Blick ſcheinen mag. 
Denn der Gang der Dinge von heute iſt durch die Geſchichte 
des Moskowitertums begründet, wenn dieſes auch einſt⸗ 
weilen nur von den wenigſten eingeſehen wird. Sieht man 
ſich die Landkarte an, wie ſie ſich nach dem Abfall aller halb⸗ 
wegs europäiſchen Randſtaaten des Zarenreichs 1917 bis 
1922 darſtellt, ſo findet man bald, daß die Staatsgrenzen des 
roten Moskowiterreiches beinahe dieſelben ſind, wie ſie vor 
Peter dem Großen im 16. Jahrhundert geweſen ſind. Blut 
iſt dicker als Diplomatentinte und durch den ererbten Hang 
zu ataviſtiſchen Staatsformen werden die kommenden Schick⸗ 
ſale auch des öſtlichen Europa beſtimmt. i 
Gewiß beſtreiten die mit abendländiſchem Firnis lackier⸗ 
ten Emigranten des untergegangenen Zarenreiches die wilde 


Eigenart der oſtruſſiſchen Volksmaſſen; möchten fie doch nur 


allzu gern, daß man in Europa einen jeden Ruſſen als eben⸗ 
bürtigen Abendländer und Chriſten, nicht aber als irgend 
einen Aſiaten mit weißer Hautfarbe einſchätze! Die zwei 
Millionen „Herrſchaften“, die heute das bittere Brot der 
Verbannung in allen Gottesländern eſſen, ſind ſelbſt auch 
wirklich ihrer Bildung, ihrer Moral und ihren Sitten nach 
europäiſche Chriften, die uns Abendländern in keiner Hinſicht 
nachſtehen. Ja, — aber irren würde der, der ihnen aufs 
Wort glauben ſollte, daß auch die 99 Prozent des daheim⸗ 
gebliebenen Ruſſenvolkes — die Muſhiken — dieſen Flücht⸗ 
lingen gleich zu bewerten ſind. Die ihr Leben vom eigenen 
Volke immer getrennt friſtende „Intelligenz“ des Zaren⸗ 
reiches hat in Wirklichkeit dieſes Volk gar nicht gekannt. 
Die oberen Zehntauſend bildeten zweihundert Jahre lang 
eine ebenſolche von der Volksmaſſe gehaßte Sonderſchicht der 
Adligen, der Tſchinopniks und der Offiziere europäiſcher 
Faſſon, wie ſie die heute nicht minder vom waſchechten 
Ruſſenvolke gehaßte europäſche Oberſchicht der „Parteie 
genoſſen⸗Bolſchewiſten“, der „Tſcheka⸗Henker“ und der Rot- 
gardiſten⸗Offiziere“ bildet. 
Dank dem Weltkrieg, dank der Verblendung der volks⸗ 
fremden Intelligenz, die dieſen Krieg auf die Spitze ge⸗ 
trieben hatte, bekam der Muſhik 15 Millionen Gewehre in 
feine Hände. Im gleichen Augenblick war es mit der 
Zwangsherrſchaft des bürgerlichen Fremdkulturträgertums 
der Gottorper aus: Nikolaus II. wurde wie ein Verbrecher 
nach jenſeits des Ural deportiert und in Jekaterinburg er⸗ 
droſſelt. Der waſchechte Ruſſe atmete erleichtert auf: er 
glaubte, es ſei ihm endlich gelungen, das Europäertum ab⸗ 
uſchütteln. Er geriet vom Regen unter die Traufe. Aber 
fett kommt die Reihe an die neuen „Herrſchaften“ (vom 
Roten Zeichen). Schon lejen wir: Trotzki ift hinter den 
Ural deportiert .. Gewiß, — noch weht die rote Fahne 
des Nichtruſſen Marx auf den Zinnen des Kreml. Aber 
was in den Tiefen der Roten Armee vor ſich geht, das 
weiß Stalin genau. Wüßte er das nicht, ſo würde er es 
nicht wagen, den „Vater der Großen Ruſſiſchen Revolution“ 
und ſeine namhaften Genoſſen ſo zu behandeln. wie er ſie 
beute behandelt. Übrigens, um bei den Beiſpielen und Ver⸗ 
leihen aus der Geſchichte zu verbleiben: haben ſich denn die 
Oſtermann, Biron, Münnich und andere Kulturträger der 
weſtlichen bürgerlichen Ziviliſation nicht auch gegenſeitig 
nach Sibirien in die Verbannung geſchickt? \ 
Und doch ſpürt man das nahende Ende. Nicht 
kann ſich der ſozialiſtiſche Staat Utopia ſo lange halten, wie 
der alte Kaiſerſtaat, denn er bleibt eben eine Utopie. Er 
vaht in das Wolgabecken unmöglich hinein, er paßt auch nicht 
zu den Steppen und Wäldern des Urals und Sibiriens, wo 
allein der alte „Mir“ (die Kantonal⸗ und Stammesverband⸗ 
Wirtſchaft) zu Haufe find; wo das Väterchen auf güldenem 
Throne ſitzend, in der einen Hand die Wriſche nitte, in 


der anderen das byzantiniſche Doppelkredz ſchwingen muß: 


eine Joenartige Verbindung von patriauch lischer Herrſchaft 
und Weltsfreiheiten, wie fie lange Jahrhunderte hindurch 


ie 
lich ihwieriger 


in Nowgorod, Pleskau und Vjätka, den ruſſiſchen Ganja- 
ſtädten, in Kijew, Roſtow und Suſtahl, den warjägiſchen 
Großherzogtümern, blühten, einander bekämpfend, korri⸗ 
gierend, ergänzend. 

Was weiß der Abendländer von alledem? Und — mies 
viel ahnt von alledem der ruſſiſche Flüchtling, der „Intelli⸗ 
gente“, den keine Wurzeln mit der eigenen Heimatſcholle 
verbinden? 

Noch viel Blut wird in Großrußland fließen, bis es ſich 
ſelbſt wiedergefunden haben wird, doch auch dieſer Tag wird 
kommen — und das Morgengrauen ift bereits zu ſehen: 
Trotzki iſt nach Aſtrachan verbannt, wo aſiatiſche Peſt und 
Cholera wüten Dr. von Behrens. 


Rußland will mit Polen handeln. 


Der Moskauer Korreſpondent der „Voſſ. Ztg.“ Wil m 
Stein, der früher den Ullſteindienſt in Warſchau vertrat, 
meldet am 13. d. M. aus der ruſſiſchen Hauptſtadt: 

Der in letzter Zeit merklich verſtärkten Tendenz nach 
möglichſter Glättung der internationalen Beziehungen, 
wenn auch nicht um jeden Preis, fo doch um einen ziemlich 
guten Preis, entſprechend, macht die offizielle „Iſweſtja“ 
Polen ſtarke Avancen, um die Handelsvertragsverhandlun⸗ 
gen in Gang zu bringen, wobei ſie ſich darüber ausſchweigt, 
ob man ruſſiſcherſeits weiterhin an den Bedingungen feſt⸗ 
halten will, daß dem wirtſchaftlichen Abkommen unbedingt 
die Unterzeichnung des Neutralitäts⸗ und Garan⸗ 
tiepaktes vorausgehen müſſe. Das würde natürlich die 
jetzigen Avancen illuſoriſch machen, da Zaleſti erft eben 
wieder die bekannten ruſſiſchen Geſichtspunkte über die Arbi⸗ 
trage und über die Parallelverträge mit den Balkanſtaaten 


als immer noch nicht überwundenes Hindernis bezeichnete. 


Wir glauben aber, richtig unterrichtet zu ſein, daß an 


leitenden Moskauer Stellen, wenn man auch grundſätzlich 


an einer Verbindung zwi dem 18 BUN 
> Garantiepati feitbält, ſchen dem Handelsvertrag und dem 


( i och zumindeſt die Neigung wächſt, in 
irgendeiner proviſoriſchen Form für die Praxis doch 
dieſe Taktik aufzugeben zu, einem wwixrtſchaftlichen 
5 mit poolen fu gelangen. irn icht natie 
am ſtärkſten das eigene Bedürfnis nach geregelten ruhi⸗ 
gen Bez hungen mit e in einer Periode ziem⸗ 
l i wirtſchaftlicher Lage mit. Daneben aber 
wirken auch Möglichkeiten einer Entſpannung der Situation 
awiichen Polen und Denichland mit. Unter dieſen Umſtän⸗ 
e a. der „Iſweſtija“⸗Artikel feine beſondere Be- 
Anknupfend an die letzte Rede Zaleſkis, führt das Blatt 
aus, daß die polniſchen Handelsvertragswünſche bei der 
Sowjetregierung außerordentlich wohlwollende Auf⸗ 
nahme finden können, um fo mehr, als klare Beziehungen 
11 die Herstel Dt Sowjet⸗Union 5 Vorbedingung 
ür l ung des gegenwärtig recht 1 
Gleichgewichts in Oſteuropa jeien. j 1 


Tritt Geßler zurück? 
8 meldet: 

e mir von gutunterrichteter parlamentariſcher Seite 
erfahren, muß es nunmehr als ſicher gelten, daß Reichs⸗ 
wehrminiſter Dr. Geßler die Leitung ſeines Miniſte⸗ 
riums tatſächlich niederlegt. In politiſchen Kreiſen 
nahm man Donnerstag mittag noch an, daß die Bemühungen, 
ed 2 * en or 
würden, da r. Geßler bis zur Neuwahl des Reichstages 
im Amt bliebe. Die Beſprechungen, die dieſem Ziele digen 
ſollten, haben aber bereits vorgeſtern ſtattgefunden und nur 
zu dem Ergebnis geführt, daß der Rücktritt Dr. Geßlers 
nunmehr als unvermeidlich anzuſehen iſt. Ob die Nie⸗ 
derlegung der Leitung des Reichswehrminiſterinms zunächſt 
= ee 1 5 Sealer y Dr. N lg ſteht 

D jin. Wahr n t aber die baldige forme 
ES P 85 . 8 

e „Danz. aus rlin erfährt, tte der 
Reichswehrminiſter bereits vor drei Tanen ben Melde. 
kanzler von feinem Entſchluß unterrichtet, im Anſchluß daran 
auch den Reichspräſidenten. Daß Geßler geſundheit⸗ 
lich durch die Laſten des Amtes bereits ſtark gelitten 
hat, war in parlamentariſchen und politiſchen Kreiſen allge⸗ 
mein bekannt, trotzdem kam die Nachricht von der Demiſſion 
überraſchend für alle Kreiſe. Die Verſuche des Kanz⸗ 
lers, Dr. Geßler noch ſo lange im Amt zu halten, bis ein 
Nachfolger gefunden fei, find fehlgeſchlagen. Selbſt die An- 
bietung eines län geren Urlaubs hat Dr. Geßler abe 


gelehnt. Dr. Geßler dürfte ſich vielmehr bereits in aller⸗ 


nächſter Zeit in das Privatleben zurückziehen. 

Nun beginnt das allgemeine Kopfzerbrechen über die 
Nachfolgerſchaft des Miniſters. Die Volkspartei hat 
noch von der letzten Regierungsbildung her ein Vorrecht 
auf die Beſetzung des Poſtens. Unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen iſt man allerdings nicht geneigt, ohne weiteres 
dieſes Vorrecht zu erfüllen. Die Verhandlungen für die 
Nachſolgerſchaft find bereits im Gange. Am Freitag 
ſtattete Dr. Scholz dem Reichskanzler und auch dem Reichs⸗ 
präſidenten einen Beſuch ab, um die Wünſche ſeiner Partei zu 
überbringen. Als Kandidaten werden au erſter Stelle 
Dr. Scholz ſelbſt, dann Admiral Brüninghaus und 
Abg. von Kar dor f genannt. Der Reichspräſident legt 
großen Wert darauf, einen Nachfolger zu ernennen, deſſen 
Pexpſönlichkeit Gewähr dafür bietet, daß er die nächſte 
Kabinettsbildung überdauert. Eine ſolche Perſönlichkeit 


müßte alſo über dem Parteibetrieb ſtehen. Als weitere 


Kandidaten werden auch noch der General Heye, ſowie der 
ee ee Erſing und der General Scheruch 
genannt. 

In den ſpäten Abendſtunden des Freitag hat der Reichs⸗ 
präſident beim Beſuch des volksparteilichen Abgeordneten 
Dr. Scholz dieſem die übernahme des durch den Rücktritt 
Dr. Geßlers freigewordenen Reichswehrminiſteriums über⸗ 
tragen. Dr. Scholz ſoll ſich zur übernahme des Reichs⸗ 
wehrminiſteriums nicht bereit erklärt haben. Wie 
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weiter verlautet, foll eine Ernennung des Nachfolgers im 
Reichswehrminiſterium vorerſt nicht erfolgen. Das Mi- 
niſterium ſoll durch ein anderes Kabinettsmitglied mit⸗ 
verwaltet werden, was in dieſem Falle höchſtwahrſcheinlich 
der Reichskanzler übernehmen wird. 

x 


Dementi. 


Berlin, 14. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) In den 
deutſchen politiſchen und parlamentariſchen Kreiſen hat das 
geſtern hier umlaufende Gerücht, dem auch die Preſſe um- 
fangreiche Kommentare widmet, großes Aufſehen erregt, 
daß Reichswehrminiſter Geßler ſeine Demiſſion ein⸗ 
gereicht habe. Nach den neueſten Nachrichten entbehrt 
dieſes Gerücht jeglicher Grundlage. nt 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 
Warſchau, 13. Januar. (Eigene Meldung.) Geſtern ijt 
die deutſche Delegation für die Wirtſchafts⸗Verhandlungen 
mit Polen nach Warſchau zurückgekehrt. Der Vorſitzende 
Dr. Hermes iſt vom Außenminiſter 
empfangen worden. Die erſte Zufammenfunft der Vor⸗ 
ſitzenden der deutſchen und der polniſchen Delegation fand 
um 5 Uhr nachmittags im Miniſterium für Induſtrie und 
Handel ſtatt. 3 7 è 


Neue Schwierigkeiten? 
Eine peſſimiſtiſche „Inſpiration“. 


Der „Kurjer Poranny“ bringt aus Aulaß der Wieder- 
aufnahme der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen nach der 
durch die Feiertagsferien verurſachten Unterbrechung einen 
offenbar inſpirierten Artikel, der auf die ern ten 
Schwierigkeiten hinweiſt, die ſich der wirtſchaftlichen 
Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Polen entgegen- 
ſtellen. Das Blatt ſchreibt: St 

„Die Deutſchen ſcheinen ausdrücklich die Liquidierung 
des wirtſchaftlichen Krieges, die Rückkehr zum ſtatus quo 
vor dem Wirtſchaftskriege und ſomit die Anerkennung, daß 
es in dieſem Kriege weder Sieger noch Beſiegte gibt, nicht 
zu wollen. Sie wünſchen gegenüber Polen das Syſtem 
der Verbote und Kontingente nicht nur für Kohle 
oder Borſtenvieh, ſondern auch für geſchnittenes Holz ſowie 
Fleiſch aufrecht zu erhalten. Vor dem Wirtſchaftskriege 
wurden dieſe Artikel ungehindert ausgeführt, ohne daß da⸗ 
durch der deutſchen Wirtſchaft der geringſte Schaden er⸗ 
wachſen wäre. Es iſt begreiflich, daß die Beibehaltung des 
Reglementierungsſyſtems bezüglich der grundlegenden pol- 
niſchen Artikel auch die polniſche Regierung dazu nötigen 
würde, gegen ihren Willen und zu ihrem größten Bedauern 
das Reglementierungsſyſtem für ausländiſche Waren bei⸗ 
zubehalten und ſich gegenüber den der größtmöglichen Unter⸗ 
ſtützung würdigen Beſchlüſſen der letzten internationalen 
Wirtſchafts⸗Konferenz negativ zu verhalten.“ 

Das Blatt beſpricht ſodaun die Kontingente, die 
von deutſcher Seite erteilt werden könnten und meint: 

„Die Höhe dieſer Kontingente für Kohle wie für 
Fleiſch befindet ſich bedeutend unter dem Niveau des 
Jahres 1924, ſomit unter dem Niveau vor der Periode des 
Zollkrieges, als die deutſche Wirtſchaft bedeutend ſchwächer 
war als heute. Dagegen überſteigen die von deutſcher 
Seite für ihre Exportwaren geforderten Kontingente im 
allgemeinen in bedeutendem Maße das Niveau ihrer Ein⸗ 
fuhr nach Polen im Jahre 1924, trotzdem der Ausbau der 
polniſchen Wirtſchaft in viel geringeren Dimenſionen erfolgt 
iſt, als der Ausbau der deutſchen Wirtſchaft. Ek 

Die Annahme einer ſolchen Disproportion von pols 
niſcher Seite iſt unmöglich, denn dies würde gleichbedeu⸗ 
tend ſein mit dem Eingeſtändnis, den Zollkrieg ver⸗ 
loren zu haben, was, wie allgemein bekannt iſt, mit der 
Wahrheit nicht übereinſtimmt. Bei der Behandlung beider 
Kontrahenten muß die Gleichheit eingehalten werden: ent⸗ 
weder wird als Grundlage bei der Feſtſetzung der Kontin⸗ 
gente insgeſamt oder in gleichen Teilen die Einfuhr vom 
Jahre 1924 oder eine in entſprechendem Verhältnis er- 
höhte Einfuhr angenommen, doch muß bei der Entſcheidung 
dieſer Probleme immer die Tatſache beachtet werden. daß 
der Wirtſchaftskrieg nicht mit einer Niederlage einer der 
Parteien geendigt hat, und daß man daher nicht verſuchen 
darf, einer dieſer Parteien gegenüber ein ſchlechteres Maß 
anzuwenden als der anderen, wenn man nicht wünſcht, daß 
ſich die Verhandlungen zerſchlagen. Und dann will man von 
deutſcher Seite im Vorabkommen die Meiſtbegünſti⸗ 
gung auf dem Zollgebiete und ſogar in der Niederlaſſungs⸗ 
frage fordern. Iſt es aber möglich, ein fo ſeltſames, inter- 
national niemals und nirgends zuſtande gekommenes Ab⸗ 
kommen zu unterzeichnen, das die Feſtſtellung des teil⸗ 
weiſen Wirtſchaftskrieges mit Vergünſtigungen und Vor⸗ 
rechten verbinden würde, die ſchon der Bezeichnung nach 
den Beſtand der freundſchaftlichſten Beziehungen zwiſchen 
den das Abkommen abſchließenden Staaten vorausſetzen?“ 

Nach dieſen Darlegungen kommt der „Kurjer Poranny“ 
zu der Anſicht, es fei nicht ausgeſchloſſen, daß die Über- 
windung der erwähnten Schwierigkeiten einen längeren 
Zeitraum erfordern werde. À 


> 


Das Holzabkommen im Reichsrat. RR Op 


Berlin, 13. Januar. PAT. Ju ſeiner geſtrigen Plenar- 
ſitzung hat der Reichs rat den Geſetzentwurf über das Ab- 
kommen in Sachen der vorläufigen Regelung der Einfuhr 
von Holz aus Polen nach Deutſchland angenommen. 


Die RNeparations⸗Zwickmühle. 


2 Die in Kopenhagen erſcheinende däniſche Zeitung 
Politiken“ beſchäftigt ſich in einem Leitartikel mit dem 
A Jahresbericht von Parker Gilbert und der Frage der 
Durchführung des Dawesplanes und gelangt zu fol⸗ 
genden amn: 
„Das dritte Dawestahr iſt erfolgreich zu Ende gegangen. 
Deutſchland ift feinen Verpflichtungen nachgekommen. Oder 
9 vielleicht iſt es richtiger, zu jagen, daß Amerika Deutſch⸗ 
land geholfen hat, die Entſchädigungszahlungen zu 
llleiſten. Deutſchland hat die Zahlungen dadurch leiſten 
können, daß es feine feſte Darlehnsſchuld an Amerika erhöhte. 
Der Dawesplan hat ein Goldzirkulationsſyſtem 
geſchaffen. Amerika leiht Gold an Deutſchland, das damit 
ſeine Schuld an Frankreich und England bezahlt, wonach diefe 
tabs als Abzahlung ihrer Kriegsſchulden das Gold nach 
Amerika zurückfließen laſſen, das darauf Deutſchland von 
neuem Darlehen gewährt und jo fort. Die Wirkung beſteht 
aalſo eigentlich in einer Schuldenverlegung. Die Entſchädi⸗ 
Ye ra .— Deutſchlands und die Kriegsſchulden der Alliier⸗ 
ten werden in eine deutſche Darlehnsſchuld an Amerika 
verwandelt. 
Sj 68 ift klar, daß dieſe Zwickmühle nicht fortdauernd 
in Gang gehalten werden kann. Deutſchland erhält z wei 
9, Zahlungsverpflichtungen anftatt der einen, näm⸗ 
% lich eine Entſchädigungsſchuld und eine Dar⸗ 
lehnsſchuld, und beide werden mit jedem Jahr drücken⸗ 
der. Wenn der Kredit Deutſchlands in Amerika erſchöpft iſt, 
muß es Entſchädigungen und die Rückerſtattung der Dar- 
lehen aus eigener Taſche tragen. Wenn es dazu nicht 
imſtande ift, entiteht die Frage: welche Forderung 
hat nun das Vorrecht? Frankreich ſagt, daß die Ent- 
N 1 die abſolute Priorität habe, Amerika beſtreitet 
das. Der Streit trägt aber dazu bei, Deutſchlands Kredit zu 
{ lähmen, um jo mehr, als die Höhe feiner Entſchädigungs⸗ 
verpflichtungen noch immer nicht beſtimmt iſt. 


3 Jy 1 


. 
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= Deutſchlands Schuld wurde zwar durch das Londoner 
Abtommen von 1921 auf 132 Milliarden Goldmark 
feſtgeſetzt, und der Dawesplan hat daran nichts geändert. Es 
handelt ſich bei ihm nicht darum, was Deutſchland bezahlen 
ſoll, ſondern wie es bezahlen kann. Es war —und ift — 
ein Experiment. Da aber Deutſchlands Ratenzahlungen nach 
dieſem Plane nicht einmal eine genügende Verzinſung, ge⸗ 
ſchweige denn eine Abzahlung der Totalſchuld von 132 Mil⸗ 
liarden Goldmark daritellen, it, das Londoner Ab: 
Br. kommen in Wirklichkeit hinfällig geworden. Deutſch⸗ 
land leiſtet jährliche Abzahlungen, aber womit und wie 
lange, das weiß niemand. ai 
Deieſer Zuſtand kann nicht fortgeſetzt werden, das ift der 
nhalt des Gilbertſchen Jahresberichtes. Das kommt den 
Sachverſtändigen nicht unerwartet, auch nicht den franzöſi⸗ 
ſchen. Es hat aber wie ein Blitz aus heiterem Himmel ge⸗ 
wirkt, daß mon nun ousſprach, was man — beſonders 
i in Frankreich — bisher ſorgfältig verſchwiegen hatte. 
Nun hat eine von allen anerkannte Autorität geſprochen und 
diesmal kann man nicht um die Frage herumkommen, indem 
man von „deutſchem böſen Willen“ und der gleichen ſpricht.“ 
Die Frage der Reviſion des Dawesplanes, 
die ja auch mit der Revifiou der interallierten Kriegsſchulden 
And der Geſamtentſchädigungsſumme verknüpft ſein werde, 
wird nach der Anſicht von „Politiken“ der Mittelpunkt der 
internationalen Politit der nächſten Zeit werden. Vorher 
freilich müßten erſt die franzöſiſchen Wahlen und die ameri⸗ 
kaniſche Präſidentenwahl erledigt ſein. a 


2 . , 40 
BR e Keine „Verbannung 2 
ſondern „bolitiiche Verſchickung“. 

$ Mos kau, 13. Januar. Nach längerem Schweigen haben 
die entſcheidenden ſowjetruſſiſchen Stellen jetzt zu den in 
der ganzen Auslandspreſſe erſchienenen Meldungen über die 
Verbannung der vppofttionellen kommuniſtiſchen Führer 
Stellung genommen. Nach einer Erklärung der Partei⸗ 
mehrheit handelt es ſich hier nicht um eine Verbannung, ſon⸗ 
dern nur darum, diejenigen Oppoſitioniſten politiſch zu 
beobachten, die an das Zentralkomitee eine Eingabe um 
erneute Aufnahme in die Kommuniſtiſche Partei eingereicht 
hatten. Der letzte Parteikongreß hatte das Zentralkomitee 
ermächtigt, gegenüber der Oppoſition die Mittel in Anwen⸗ 
daung zu ringen, die es für geeignet hält. Nachdem man 
R über den Grundſatz geeinigt Hatte, die Loyalität der He- 


ſie für dicſen Zeitraum nach Sibirien geſchickt worden. In 


Regierungskreiſen wird behauptet, daß hier von einer Ver- 
niſten, die zur aktiven Parteiarbeit zurückzukehren wün⸗ 


worden. 


5 
* 


Kouflikt zwiſchen Stalin und Tſchitſcherin. 
Moskau, 14. Jannar, (Eigene Drahtmeldung.) 


zu einem offenen Konflikt zwiſchen Stalin 
und Tſchitſcherin gekommen, der dieſe Repreſſalien 
als allzu ſcharf anſieht. Tſchitſcherin amtiert daher ſeit zwei 
Tagen nicht mehr. Stalin hat an ſeine Stelle Litwinow be⸗ 
rufen. ? 


iR Ulutregiment in China. 


London, 12. Januar. PAT. Der Schanghaier Korre⸗ 
ſpondent der „Times“ meldet, daß den terroriſtiſchen Fo m e 

muniſtiſchen Regierungen in den Bezirken rer und 
Lufang der Provinz Quantung angeblich 10 000 Meus 

ſchen zum Opfer gefallen ſeien. Die Kommuniſten 
hätten in dieſen Bezirken ununterbrochen zwei Monate lang 
gewütet. Wiederholt wurden in einer Stadt oder in einem 
Dorf die Meuſchen zu Hunderten hingemordet, 
manchmal zu 600 bis 700 Perſonen auf einmal. Leute, die 
erſchoſſen oder geköpft wurden, konnten fiH noch glücklich 


Heizkissen 


rten Oppoſitioniſten ſechs Monate laug zu erproben, ſind 


bannung nicht die Rede fein könne. Diejenigen Oppoſitio⸗ 


ſcheu, jeten lediglich auf diſziplinariſchem Wege verſchickt 


Im 
+ Zujammenhange mit den Repreſſalien, die gegenüber den 
Oppoſitionsführern in Anwendung gekommen ſind, iſt es 


fotos € 


Siemens-Schuckerl-Srzeügnis. 


„ 


ſchätzen gegenüber den anderen Unglücklichen, die dadurch des 
Lebens beraubt wurden, daß man ihnen zunächſt einzelne 
Körperteile abhackte. Die Verſammlungsorte der Kommu⸗ 
niſten waren mit Köpfen der ermordeten Perſonen während 
der Dauer der Verſammlung geſchmückt. Den Mördern 
fielen zum Opfer: Kapitgliſten, Beſitzer größerer Landgüter, 
Kaufleute, Perſonen, die au dem betreffenden Orte eine 
größere Rolle ſpielten, ſowie alle Perſonen, die man ver- 
dächtigte, für die Kommuniſten keine Sympathie zu haben. 


Nur noch Sonntag 
— den 15. Januar — 


liegen in Stadt und Land die Wählerliſten zur Ein⸗ 
ſicht aus. Dabei iſt folgendes zu merken: 

Das Recht zur Wahl für den Seim hat ieder pola 
niſche Staatsangehörige ohne Unterſchied des Ge- 
ſchlechts, der am 5. Dezember 1927 mindeſtens 21 Jahre 
alt war und mindeſtens ſeit dem 4. Dezember 1927 im Wahl⸗ 
kreis wohnt. i à 

Das Recht der Wahl zum Senat hat jeder polniſche 
Staatsangehörige ohne Unterſchied des Geſchlechts, der am 
5. Dezember 1927 mindeſtens 30 Jahre alt war und 
mindeſtens ſeit dem 4. Dezember 1926 (aljo ein Jahr) im 
Wahlkreis wohnt. \ i 3 

Wählen darf nur derjenige, der in die Wählerliſte eins 
getragen iſt. Deshalb muß jeder Deutſche in der Zeit vom 
2. bis 15. Jannar 1928 nachſehen, ob er ſelbſt. feine wahl⸗ 
berechtigten Familienmitglieder und Hausgenoſſen, ſowie 
alle ihm bekannten Deutſchen in die Wählerliſten einge⸗ 
tragen find. Bei der Einſicht in die Wählerliſte find Notizen 
geſlattet. Bei der Prüfung der Eintragungen ift ferner zu 
beachten, daß es zwei Wählerliſten gibt — eine für den 
Seim und eine zweite für den Senat. Wer am 5. Dezember 
mehr als 30 Jahre alt war, hat auch die Senatsliſte ein⸗ 
zuſehen! 

Einſprüche gegen Auslaſſungen in der Wählerliſte 
und gegen fehlerhafte Eintragungen müſſen bis zum 
16. Januar bei den zuſtändigen Ortswahlkommiſſionen 
eingereicht werden. Jeder kann für ſich ſelbſt oder für 
andere ausgelaſſene bzw. fehlerhaft eingetragene Perſonen 
den Einſpruch einlegen. Der Einſpruch muß von dem, der 
ihn einlegt, unterſchrieben werden. Es müſſen Beweiſe 
daſür beigelegt werden, daß man am 5. Dezember 1927 be⸗ 
reits 21 Jahre alt war und mindeſtens ſeit dem 4, Dezember 
1927 (Sengt: 4. Dezember 1926) im Wahlkreis wohnt. Der 
einfachſte Beweis iit eine Anſäſſigkeitsbeſcheinigung des Ein- 
wohnermeldeamts oder des Diſtriktskommiſſars bzw. Amts- 
vorſtehers. Man kann aber auch Perſonglausweiſe oder 
Päſſe. Geburtsurkunden und Militärpäſſe bzw. beglaubigte 
Abſchrifſten von ihnen benutzen und die eidesſtattliche Er- 
klärung eines bekannten Bürgers beilegen, daß man min⸗ 
deſtens ſeit dem 4. Dezember 1927 (Senat: 4. Dezember 
1926) im Wahlbezirk wohnt. 

Ein Muſter für den Einſpruch folder Perſonen, die 
in die Wählerliſte nicht aufgenommen wurden, laſſen 
wir nachſtehend folgen: 


U Der Einſpruch lautet: 
Obwodowa Komisja Wyborcza 


57 eee 


Niniejszem wnosze reklamacje przeciw pominięciu naste- 


pujacej osoby; (imie) ungen MAZWISKO) nm... 


ug. zamieszkałej 


ur, W. 
ie wyborców. 


enen * 
5 od 8 3 


E , (data). 
9 podpis. ö 


Das heißt in deutſcher Ueberſetzung: 
An die Ortswahlkommiſſion 
; im 


Hierdurch reklamiere ich dagegen, daß folgende Perſon : 
Re (Vorname)... (Zuname), geboren 
PR Ni wohnhaft feit .............in 


eee 


Beweiſe für das Recht zur Wahl lege ich bei. 
een (Ort), Datum 
Unterſchrift. 


Bei fehlerhaften Eintragungen (Unrichtigkeit des 
Vor⸗ oder Zunamens, der Geburtsdaten oder der Wohnung) 
erklärt man den Einſpruch (mit Angabe der richtigen Daten) 

am beſten mündlich zu Protokoll. N 
Lehnt die Ortswahlkommiſſion den Einſpruch ab, fo kann 
man innerhalb von drei Tagen Beſchwerde bei der Be⸗ 
zirkswahlkommiſſion einlegen. Dieſe Beſchwerde iſt an die 
Bezirkswahlkommiſſion zu adreſſieren, aber wieder bei der 
Ortswahlkommiſſion abzugeben. 


Deutſche Wähler, 
Männer und Frauen in Stadt und Land, ſichert euer 
Wahlrecht und das eurer Angehörigen und Freunde! 


CCC 
Republik Polen. 


Botſchafter Chlapowſki in Warſchau. io 


a Warſchau, 12. Jaunar. Geſtern it aus Paris der pol 
niſche Botſchaſter Chlapowſki hier eingetroffen. Der 
Botſchafter ſtattete um 11 Uhr dem Direktor des politiſchen 

Departements Jackowſki einen Beſuch ab. Heute oder 

morgen wird er vom Außen miniſter Zaleſki empfangen 

werden. Heute mittag, um 1.30 Uhr, weilte der Botſchafter 

beim Staatspräſidenten im Schloß. i 

Nete. Ritter des „Virtuti Militari“, 

Vor Beginn der Wojewodentagung wurden der Woje- 
mode von Pommerellen Mlodzfanowſki, der Lodzer 
Wojewode Jafzezolt, der ſchleſiſche Wofewode Dr. Gra⸗ 
zyüſki, der Kommandeur des Grenzſchutzkorps General 
Minkiewicz und der Stabschef dieſes Korps Oberſtleutnant 

ee mit dem Orden „Virtuti Militari” ausge⸗ 
zeichnet. fo's 


werden. Wir richten 


anadigung durch Gouverneur Smith exregte 


vorgenommen hat. 


2,80—2,82, Platin das Gramm 8—9 Mark. 


| mit dreistufigem Regler 
dient als Heilhilismittel bei Erkältungen, 


An die deutſchen Wähler! 


Am 4. und 11. März 1928 finden die Wahlen 
für den Seim und Senat ſtatt. Die größte An⸗ 
ſtrengung aller Deutſchen iſt nötig, um uns eine 
angemeſſene parlamentariſche Vertretung zu ver⸗ 
ſchaffen. Die Wahlarbeit kann aber ohne ge⸗ 

gende Geldmittel nicht erfolgreich durchgeführt 
aher an jeden Deutſchen 
die Bitte, eine ſeinen Vermögensverhältniſſen 
entſprechende Spende 2 machen und auf das 
Konto „Wahlfonds“ bei einer der nachſtehenden 
deutſchen Banken einzuzahlen: 


Genoſſenſchaftsbank Poſen und Filialen, 

Deutſche Volksbank Bromberg und Filialen, 

Bank für Handel und Gewerbe in Poſen, 
e ee bee. Inowrockaw 

Weſtbank in Wollſtein, Neutomiſchel und 
Birnbaum, 

Thorner Vereinsbank, 

Dirſchauer Vereinsbank, 

Konitzer Bankverein, 

Bankverein Zempelburg und 

Soldauer Vereinsbank. 


Deutſcher Hauptwahlausſchuß. 


Beſondere Urnen für die Frauen? 


Es werden gegenwärtig bei der Regierung Bemühun⸗ 
gen unternommen, um in den Wahllokalen beſondere 
Urnen für Männer und für Frauen aufzuſtellen. 
Dieſe Beſtrebungen gehen hauptſächlich von den Kreiſen der 
Statiſtiker aus. Die Aufſtellung beſonderer Urnen würde 
die Möglichkeit geben, die Stimmen der Männer und Frauen 
zu vergleichen und die politiſche Einſtellung der Frauen 
feſtzuſtellen. In Deutihland werden bereits in allen Be- 
zirkskommiſſionen beſondere Urnen für Männer und 
Frauen aufgeſtellt. 
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Aus anderen Ländern. 
Antibolſchewiſtiſche Demonſtration in Brüſſel. 


Brüſſel, 13. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
belgiſche akademiſche Ingeud drang geſtern in ein 
Lokal ein, in dem ſich eine ſowjetruſſiſche Aus⸗ 
ſtellung von Bildern befindet. Die Bilder und Gemälde 
wurden zerſchnitten. Auf der Straße wurden dann 
antibolſchewiſtiſche Aufrufe verteilt. 


Kleine 


undſchau. 


Ruth Snyder und Gudd Gray hingerichtet. 


Newnork, 13. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Im 
Sing⸗Sing⸗ Gefängnis von Newyork wurden geſtern abend 


gegen 11 Uhr die Gattinmörderin Ruth Snyder und 


ihr Komplize Gudd Gray durch den elektriſchen Stuhl 
hingerichtet. Die Nachricht von der 5 ph De 
ul) Snyder 
bis zum Wahnſinn. Schreiend ſich die Kleider vom 
Leibe reikend,- warf fie ſich zu Boden. Höchſt dramatiſch 
geſtaltete ſich auch ihre Hinrichtung. „Vater, verzeih ihnen, 
denn ſie wiſſen nicht, was ſie tun!“ ſchrie ſie. Gudd Gray 
dagegen empfing die Nachricht von ſeiner Hinrichtung 


gefaßt. 


Doppelmörder Böttcher hingerichtet. 


Berlin, 13. Januar. Heute morgen kurz nach 8 Uhr 
wurde im Strafgefängnis Berlin⸗Plötzenſee der Doppel⸗ 
mörder Böttcher hingerichtet. B. hat bekanntlich im Früh⸗ 
jahr 1926 auch den Luſtmord an der Gräfin Lampersdorf 
in Berlin⸗Grunewald begangen. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 
Materialienmarkt. 


Vom polniſchen Ledermarkt wird uns berichtet: Die Rohhäute 
für hartes Leder gehen von Woche zu Woche mit den Preiſen 
in die Höhe Für Lieferungen bis März iſt ſo gut wie überhaupt 
keine Ware mehr zu haben, da Rußland, wo ebenfalls großer 
Mangel an Rohhäuten herrſcht, ſehr bedeutende Aukäufe in Polen 
! Von Januar 1927 bis jetzt find die Preiſe für 
ſchwere Häute je Kg. von 2,50 bis auf 4 Zt. geſtiegen, für fertige 
00 dagegen in der ganzen Zeit nur um 20 Prozent, wobei 
Erhöhungen von 10—15 Prozent erſt in den vergangenen Dezember 
fallen. Hieraus erklärt ſich die außerordentlich ſchwierige Lage 
der polniſchen Gerbereien. Etwas beſſer ſteht es um weiche 


Leder, worin neuerdings größere Aufträge für die Frühiahrs⸗ 


ſaiſon eingegangen find. Die Preiſe find gegenüber dem Vorfahr 
im allgemeinen um ca. 30 Prozent heraufgegangen, bei Chromleder 
allerdings nur um 15 Prozent. Man rechnet aber mit einem Hal- 
digen weiteren Anziehen der Preiſe, da rohe Kalbshäute in großen 
Mengen zum Export gelangen. Die polniſchen Gerbereien ſchätzen, 
daß von der fährlichen Geſamtproduktion Polens 


in Höhe von 3 Millionen Kalbshäuten fait zwei Drittel 


ins Ausland gehen, während auf der anderen Seite grote 
Mengen Kalbleder und fertiges Schuhwerk importiert werden. Die 
Intereſenten möchten am liebſten ein gänzliches Ausfuhrverbot 
ur rohe Kalbshäute, mindeftens aber eine ftarfe Erhöhung des 

usfuhrzolls, der je 100 Kg. 60 31. beträgt, aber zu einer 
Zeit feſtgeſetzt wurde, wo das Kg. nur 1,80 gk. koſtete, während die 
heutigen Preiſe ca. 4,20 HL. je Kg. betragen. Eine ſehr bedeutende 
Preisſteigerung haben auch rohe Roßhäute zu verzeichnen, die zu 
Anfang. des Vorjahres 18—27 Zl., gegenwärtig aber 50—60 31 


koſten. Die Urſache iſt die außergewöhnlich ſtarke Nachfrage des 


Auslandes, das die Fohlenhäute zu Pelzs wecken vers 
arbeitet. Was den Schuhwarenmarkt anbetrifft, ſo wird den heimi⸗ 
ſchen Produzenten die n durch die ausländiſche Kon⸗ 


kurrenz ſtark erſchwert, die feit der Stabtliſierung des Zloty eben⸗ 


falls zu Zlotypreiſen, aber unter Einräumung langfriſtiger Kredite 
anbietet. Für die Frühiahrsſatſon rechnet man mit einer noch 
ſtärkeren Einfuhr ausländiſcher Schuhmaren, die ohnehin ſchon von 
18 To. im Monats durchſchnitt der eriten Hälfte 1927 auf 28 To. im 
Monatsdurchſchuitt der zweiten Hälfte geſtiegen tft: 3 
Edelmetalle. Berlin. 43. Jannar Silber 0,900 in Stäben 
79,50 80,50 Mark das Kg., Gold im freien Verkehr das Gramm 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 15. Januar 1928. 


Nr. 12. 


Nur noch Sonntag, den 15. Januar 


kann jeder Wähler die Wählerliſte einſehen. Fehlt 
die Eintragung oder war ſie fehlerhaft, ſo iſt bis zum 16. Ja⸗ 
nuar Einſpruch zu erheben. Jeder Wähler kann dies 
für ſich und andere tun. 

Das Recht zur Wahl für den Seim hat jeder polniſche 
Staatsangehörige ohne Unterſchied des Geſchlechts, der am 
5. Dezember 1927 mindeſtens 21 Jahre alt war und min⸗ 
deſtens ſeit dem 4. Dezember 1927 im Wahlkreis wohnt. 

Das Recht der Wahl zum Senat hat jeder polniſche 
Staatsangehörige ohne Unterſchied des Geſchlechts, der am 
5. Dezember 1927 mindeſteus 30 Jahre alt war und 
mindeſtens jeit dem 4. Dezember 1926 (alio ein Jahr) im 
Wahltreis wohnt. 

Wer in die Wählerliſte eingetragen iſt, darf wählen. 
Deshalb muß jeder Deutſche in der Zeit vom 2. bis 15. Ja⸗ 
nnar 1928 nachſehen, ob er ſelbſt, feine wahlberechtigten 
Familienmitglieder und Hausgenoſſen, ſowie alle ihm be⸗ 
kannten Denutſchen in die Wählerliſten eingetragen find. 


Pommerellen. 


14. Jauuar. 


Graudenz (Grudziądz) 
Vor Schluß der Wählerliſten⸗Auslegung! 


Die deutſchen Wähler ſeien darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Seim⸗ und Senatswählerliſten nur noch morgen, 
Sonntag, eingeſehen werden dürfen. Wer alſo die Einſicht⸗ 
nahme noch nicht vollzogen hat, möge dies morgen, am 
letzten Termine, nachholen. Das Bureau des deutſchen 
Wahlausſchuſſes ijt in Graudenz am Sonntag den ganzen 
Tag über, und zwar ununterbrochen von 9—6 Uhr, geöffnet. 
Auch im Rathauſe I (Stadtverordnetenſitzungsſaalf liegen 
die Liſten am Sonntag von 12—7 Uhr aus. Für Einſprüche 
gegen die Nichtigkeit und Vollſtändigkeit der Wählerliſten iſt 
Montag, den 16. d. M., der letzte Termin. Es können ſo⸗ 
mit bis Montag abend Reklamationen noch eingereicht wer⸗ 
den. Eine Einſichtnahme in die Liſten iſt aber am Montag 
natürlich nicht mehr möglich. 

Bis Donnerstag hatten im offiziellen Liſtenauslegungs⸗ 
Lokal (Rathaus) etwa 3000 Perſonen Einſicht in die Liſten 
genommen, viele von ihnen natürlich auch für andere Per⸗ 
ſonen Organiſationen uſw. Bis dahin waren ca. 120 Res 
klamationen eingereicht. 


nants. 


Graudenzer Streiflichter. 


Etwas für Pazifiſten oder Erfolge der Schularbeit. 
Ein frommer Neujahrswunſch. 

Ein für jeden unverbeſſerlichen Pazifiſten, der an die 
Friedensliebe aller in Waffen ſtarrenden Nachkriegsſtaaten 
glaubt, äußerſt lehrreiches Schauſpiel bot ſich den Bewoh⸗ 
nern von Graudenz und Umgebung am vorigen Sonntag, 
den 8. d. Mts., vormittags. Ein Bataillon, drei Kompanien, 
Schüler der hieſigen Mittelſchulen waren, aus⸗ 
gerüſtet mit Militärgewehren (natürlich deutſches Modell 98) 
und Bajonett, ausgezogen, um gegen das Deutſche 
Reich Krieg zu führen. Den „Feldzug“ leitete ein 


aktiver Offizier, Hauptmann des 64. Inf.⸗Regts. in 


Graudenz. Als Gefechtslage war angegeben: ſich möglichſt 
ſchnell in der Richtung auf Garnſee (Kr. Marienwerder) 
vorzuſchieben, die feindliche Kavallerie aufzuhalten und den 
auf polniſcher Seite gelegenen, ſtrategiſch ungemein wichti- 
gen Bahnhof zu decken. Wie es heißt, unterzogen ſich „die 
Kinder mit dem Gewehre in der Hand, das oft größer war 
als ſie ſelbſt, dieſer Aufgabe mit Eiſer und Gewiſſenhaftig⸗ 
keit“ und ſtürmten nur ſo dahin über die ſonntäglichen, 
ſchneebedeckten Felder. Mittags um 1 wogte in der Garten⸗ 
ſtraße kriegeriſches Getümmel. Das Bataillon ordnete ſich 
zur Defilade. Die erſte Kompanie in Stärke von 100 Mann 
beſtand aus Schülern des Lehrerſeminars, angeführt von 
einem Hauptmann, die zweite und dritte Kompanie waren 
geſtellt von Gymnaſium und Oberrealſchule bzw. Maſchinen⸗ 
bauſchule und Handelsſchule, geführt von zwei Oberleut⸗ 
Unter den Klängen der Regt.⸗Muſik des 64 Inf.⸗ 
Regts. ſetzte ſich das Heer in Bewegung und defilierte etwa 
am Kartoffelmarkt vor dem ſiegreichen Stab mit dem 
Garniſonskommandeur, Gen. Rachmiſtruk an der Spitze. 

Wenn man nun auch die Angſtgefühle begreift, die der- 
gleichen glauben veranſtalten zu müſſen, ſo muß man doch 
mit einiger Beſorgnis fragen, ob der Weg über dieje Schüler- 
formationen (hufiec ſökolny) in erzieheriſcher Hinſicht 
förderlich ſein mag. Es iſt eine allſeits bekannte Tatſache, 
daß die höheren wie niederen Lehranſtalten nach dem Kriege 
ſchwer zu tun hatten, wieder auf das alte wiſſenſchaftliche 
Niveau zu kommen, und dieſes vielfach heute noch 
nicht erreicht haben. Ob nun dleſes Kriegſpielen der 
Wiſſenſchaft und dem Lerneifer der Jugend dienen mag? 
Ahnliche Bedenken ſteigen auch auf in ſittlicher Hinſicht. 
Jeder, der Soldat war, wird ohne weiteres beſtätigen 
können, daß der Soldatengehorſam nicht das iſt, was man 
in der Schule braucht. Und der allzu vertrauliche, allzufrühe 
Umgang mit der Waffe ſcheint ſich manchmal recht verhäug⸗ 
nisvoll auswirken zu können, wenn wir an die Schüſſe 
denken, die polniſche Schüler in Wilna und Lemberg 
auf ihre Lehrer abgegeben. 

Recht vergnüglich, jedoch auch vielſagend, wirkte es da⸗ 
gegen, wenn man in der Zeitung las, wie ein hieſiger Kauf⸗ 


mann aus der Lindenſtraße neben ſeinen Kunden auch der 
Ortspolizet ein gedeihliches Neues Jahr wünſchte, „auf daß 
ſie — Jahre 1928 nicht ſo ſehr viele Strafmandate oger 
möchte.“ 


* Unfanverſicherungs beiträge in der Landwirtſchaft. 
Im Kreisblatt gibt der Staroſt bekannt, daß das Verzeich⸗ 
nis der Beiträge für die landwirtſchaftliche Unfallverſiche⸗ 
rung für die Dauer von zwei Wochen von Magiſtraten und 
Gemeindeämtern für die Intereſſenten zur Einſicht ausge⸗ 
legt werden muß. Der genaue Termin der Auslegungsfriſt 
wird noch bekanntgegeben. Der Beitrag beträgt für das 
laufende Jahr 1,50 im Verhältnis zu 1 Mark der Vorkriegs⸗ 
grundſteuer, ſowie 1 zi der fingierten Steuer. Die Bei⸗ 
träge müſſen nach Verlauf von vier Wochen, gerechnet vom 
Tage der Beendigung der Auslegungsfriſt der Beitrags⸗ 
verzeichniſſe, bei Vermeidung von Zwangseinziehung, in ber 
Kreiskommunalkaſſe eingezahlt werden. 

X Die Autobusverbindung von Graudenz aus erbt 
jetzt nur nach Neuenburg und Culm Nach Neuenburg 
verkehren, wie bisher ſtets, zwei Omnibuſſe, davon der eine 
über Warlubien, der andere über Dragaß, Lubin uſw. Die 
Strecke nach Brieſen (über Rehden) wird zurzeit nicht be⸗ 
fahren; vom 1. März ab ſoll der Verkehr aber auch auf dieſer 
Linie erneut aufgenommen werden. Die Autobuſſe treffen 
um 8 und 3 Uhr in Graudenz ein und fahren um 11 und 
6% Us: von hier wieder zurück. 

x Extra⸗Abgabe von Kino: und Mas kenball⸗ Bie 
Auf Antrag der Kommiſſion für Arbeit und ſozigle Für⸗ 
ſorge hat der Magiſtrat in einer ſeiner letzten Sitzungen 
beſchloſſen, von jedem Kinobillett 10 Groſchen und von jeder 
Maskenball⸗ Eintrittskarte 50 Groſchen Sonderzuſchlag zu er⸗ 
heben. Dieſer Betrag ſoll zur Unterſtützung der Ar 
beitsloſen dienen. Bei den Inhabern der Siehtipiel- 
häuſer hat der Magiſtratsbeſchluß, der ſofort in Kraft treten 
ſoll, natürlich Unzufriedenheit hervorgerufen. Sind es auch 
nur 10 Groſchen pro Karte, ſo kommt doch z. B. bei dem 
einen der beiden Kinos monatlich eine Summe von 1500 
Zloty, bei dem anderen noch mehr heraus. Da die Kino⸗ 
Eintrittskarten ohnehin ſchon bekanntlich mit 30 Prozent 
beſteuert ſind, ſo kann man es verſtehen, daß die Kinobeſitzer 
gegen die magiſtratliche Verfügung an zuſtändiger Stelle 
proteſtiert haben. Jedoch erfolglos, da ihnen erklärt wurde, 
daß, falls ſie ſich weigern ſollten, die Zuſatzabgabe von zehn 
Groſchen pro Karte zu zahlen, man zu einer Erhöhung 
der . auf 40 Prozent ſchreiten müßte. * 

x Gerichtliches. Vor dem Bezirksgericht hatten ſich die 
Arbeiter Smeja und Skolaſinſki aus Schwetz zu verant- 
worten. Sie waren des ſchweren Diebſtahls beſchuldigt. 
Nächtlicherweile find fie in die Wohnung des Herrn Szlei- 
mer in Gruczno, Kreis Schwetz, eingebrochen und haben dort 
eine Taſche mit einigen tauſend Zloty geſtohlen. Smeja 
wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Gegen Skola⸗ 


Tanzunterrich 


Moderne ng! Kurſe und Einzelunterricht 


der Maletot ? 


Vornehmer Stil / Ein Kurſus beginnt Fer gelte jetzt in 


952 der ſtillen Zeit billig u. 
Mittwoch, den 18, Januar, Dr 


Uhr im „Tivoli“. Anmeldungen erbeten. guten Sit kalip ti 


rieda Sinell orterna 20a Gartenh.) so ghmeidermeiter 


Maurer: l. Zümmerarbeiten Jede Dame 


* 
desgleichen Reparaturen 1009 1 
we äß ührt. 3 
rden ſachgemäß ausgeführt, Farbtonverstärker. 
Spielend leichte. An- 
Wert: li, Feuertaxen wendungsform. A 


Licht- und waschecht, 
Der schmierende 
Augenbrauenstift 
nicht mehr nötig, 


D. Felgenhauer, Maurermeiiter 


ulica Dworcowa Nr. 31. 


Achtung! 

Haſen, Iltis. Marder, —— Fiſchotter, 
Ziegenfelle, Noßhaare. ſowie alle Sorten „„ S 
Felle, Alteiſen und Metalle kauft und zahlt — — 
die höchſten Tagespreiſe 1062 
A. Naderſohn, 


Mickiewicza 19, vis-à-vis der Gasanſtalt. 


ianinos + 


nur erſtkl. el e Fabrikate dar- 
unt. noch Vorkriegsinſtrumen 
hat ſtets in größ pter Aus wah 
W. Bienert, Pianofabrikant, 
Chelmno Pomorze) Gegr. 1891 15422 
Reparatur⸗Werkſtätte u. Klavierſtimmen. 


Roch einige fehe gut ſingende 


Damen⸗ und Herrens 
Friſeur. Oarodowa 3, 
— —ů ꝓwrnj— 


u vermieten 


| möbl. “immer 


i zu vermieten. 


Ul. 23 Stocania 12, lr. 


h K 
Kanariennögel D recrei B Rom, Bertreter 
Dezimalwaagen 5 yon Brennmaterialien - ccd dan agg für 


S. Gottfeld, Szewska b. 


Wenn bis 


nachmittags 4 Uhr 


die Anzeigen⸗Aufträge für die 
Deutſche Rundſchau bei der Hauptvertriebsſtelle 


Arnold Kriedte, Micliewicza 3 


aufgegeben werden, können die Anzeigen 
bereits in der am nächſten Tage nachmittags 
5 Ahr zur — gelangenden Nummer 
Di cheinen. 
— Deutſche Rundschau iſt die verbreiteſte 
eutſche Zeitung in Polen. Anzeigen und 
Reklamen jeder Art finden daher die gröhte 4 
Verbreitung und verbürgen guten Erfolg. 


Deutſche Rundſchau in Polen. 


t. Defien. Sie stoff 


Getreidemarkt 12. 


gebraucht jetzt nur noch 


Erhältlich in Drogerien 


Achtung! g 


wird ſaub. ausgeführt 
bei A. Orlikowski, 


1079 
ac 23 ſtycznia 16, Lr, 
— — 


sowie Waagen aller ur ġo ich K. He und Kreis 
werden sachgemäß repariert und amtlich geeicht J eutſch. 


Frühbeetfenſter 


Gewächshäuſer, jowie Garten 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten en 


A. Leher, Grudzindz 


rühbeetfenſterfabrit. 


Graudenz. 


Dampt-Färberel 


chem. Wasch-Anstalt 
Ed. Steffen, 


Mickiewicza 8 Grudziądz Mickiewicza 8 


hiermit zur gefälligen Kenntnis, 
daß ich mit dem 2. Januar in 


Grudziądz, Wybickiego 21 


A, ein zweites Spezial-Geschäft 


eröffnet habe 
und empfehle mich für alle ins Fach schlagenden 
Arbeiten zum Reinigen und Färben von Herren- 
und Damen-Garderoben 
Teppichen, Portieren, Gardinen u. Möbelstoffen. 
Spezialität: 442 
Chem. Reinigung von Ball- und Gesellschafts- 
Kleidern, Pelzen, Boas, Sammt- u. Plüsch-Gar- 
deroben. Plissee-Brennerei u. Dekatieranstalt. t 
Für fachmännische u.sorgfältigeArbeit w. garantiert. 


Sd. Steffen, Dampf-Färherei und 
chemische Wasch- Anstalt 


ul. Mickiewicza 8 und ul. Wybickiego 21. 
Fabrik u. Hauptgeschäft: Chełmno, Rynek ll. 


Sonntag, den 15. Januar 
4 und B s Boritellun 

ig Pin Ahti 

um letzten Natel 


1 in 3 Akten va Ludwig Hirſchfeld. i 
und Paul Frank. 

Eintrittskarten im Geſchäftszimmer, 

Mictiewiena Nr. 15. Telefon Nr. 35. 


Meld eps ur 10 984 
a en Wallis, Toruń, 


Bruno Rosen i Syn geuihe@ühne rusin 6.8, 


nachmittags 3 Ahr im e a 


„Stiefſmama“ 


der firma C. F. Müller & Sohn 


Boguszewo-Pomorze. 
Pflaumenmus - Marmeladen u. Rübenkreude- Fabrik. 


Telegramm Adresse: „Boguna“ 
Gegründet 1881. — Telefon 1u. 11. 


ÜBERALL ZU HABEN. 


Inventur-Jerkauf 


Montag, d. 16. bis Donnerstag, d. 19. Januar 
Richard Hein 
Tel. 300 Grudziadz Rynek 11 


Gute Ware zu herabgesetzten Preisen. 


Wäsche ;: Wäschestoffe :: Trikotagen 
Stickereien. 1018 


Kapitalkräft. Molkerei⸗ 
fachmann ſucht ſofort 
Re Einrichtung eines 
Aidol modernen 
chhofes in Stadt 
Rades (Grudziądz?) 
einen geeigneten 


Mauplatz 


oder 


Hausgrundſtül 


Jeder einzelne Tanz Angebote unter 3. 


a. d. Geſchäftsſt. d. un 
Zuchthähne 


reinraſſig w. Wyan⸗ 
dottes. p. Stck. 12 zt 
ab Hof verkauft. Be⸗ 
ſtellungen auf Bruteier 
deri: Raſſe nimmt entg. 
Brani H. Siebrandt, 

a pr ana 


Ronzert- und Runstveranstaltungen 
der Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziadz 


Donnerstag, den 19.Januar 1928, abends8 Uhr 
im Gemeindehause: 


Einziger Tanzabend der Münchener Tänzerin 


Senta Maria 


Am Flügel: Kapellmeister Professor Alfred 
Waneck, v.d. Akademie der Tonkunst, 
München. 

Aus den Kritiken: 
dari als ein Kunstwerk angesprochen 
werden; an jedem einzelnen Tanz 
konnte man sich berauschen oder 
entzückt sein. Ihr Können erscheint 
so unerschöpflich, daß das Publikum 
ihr immer wieder zujubeln wird, wie 
es an diesem Abend der Fall war. 
Senta Maria wurdetatsächlich gefeiert 

Eintrittskarten: 5,4 —,2.50.1.50,Schüler- 
Stehplatz 1.—; hierzu kommen städt, 
Steuer und Garderobengebühren. 

Arnold Kriedte, Mickiewicza 3. 74! 


Mastengarderobe 
wie alle Bekleidungs⸗ 
ſtücke werden ſchnell 
angefertigt (a. a. Alt⸗ 
material Luiſe Goete 
Grupa, 


RAURINGE in jedem 


Feingehalt am Lager 75800 


Paul Wodzak, Toruüska5 


ſinſki vertagt das Gericht auf Auftrag vines Verteidigers 
die Verhandlung. Es ſollen von dieſem angegebene Zeugen 
rn werden. 

X Fener. Donnerstag abend gegen 7.30 Uhr wurde die 
Freiwillige Feuerwehr nach Langeſtraße 18 alarmiert. Dort 
war auf dem Boden, vermutlich infolge unvorſichtigen Um⸗ 
gehens mit Licht, die Umhüllung von dort untergebrachten 
Stühlen in Brand geraten. Als die Wehr an Ort und 
Stelle anlangte, war das unbedeutende Feuer bereits von 
den yia e Eh gelöſcht. 

Aus der Polizeichronik. Ludwig Drewitz aus Klobtten, 

Kreis Graudenz, iſt aus dem Korridor eines Dentiſten ein 
Fahrrad im Werte von 150 zl geſtohlen worden. — F eft- 
genommen wurden zwei Perſonen, eine wegen Ver: 

dachts, geſchlechtskrank zu fein, und die andere wegen Vaga: 


bondage. 
s 


Vereine, Beranitaltungen ic. 


Deuiſche Bühne Grudzigdz. Auf die am Sonntag, den 22. Januar 
d. J., nachmittags 3 Uhr, a Bun Fremden- und 
Volksvorſtellung von „Hurra — ein Junge“ wird nochmals 
empfehlend hingewieſen, da dieſe Aufführung die Mg gar, 
un dieſes Stückes ift. 


Wenn Ben Akiba sagt 


„es wäre schon alles dagewesen“, 
so irrt er sich in unserem Falle! 


Ein so staunend billiger Inventur-Ausverkauf in Kon- 
fektion war hier noch nicht dagewesen, davon 


müssen Sie sich überzeugen lassen u, daran werden 


glauben. Wir üben keinen Kaufzwang auf Sie aus, 
wenn Sie uns verraten, was Sie in Kleidung benötigen, 
Sie sollen frei wählen, solange der Vorrat reicht. 
Die Preise sind von 33 bis 50 Prozent ermäßigt, 


Hugo Szmechel i Synowie Sp. Akt. 


1083 Grudziadz, ul, Wybickiego 2-4. 


———— — — 


Thorn (Zorun). 
Deutſche Wähler in Thorn. 
Einer jage es dem anderen! 

Da noch viele deutſche Wähler die amtliche Wählerliſte 
micht eingeſehen haben, machen wir darauf aufmerkſam, 
daß heute (Sonntag, den 15. Januar) die Liſten den letzten 
Tag ausliegen. Um jedem Zweifel, wo die Wählerliſten 
ausliegen, vorzubeugen, bringen wir heute ein alphabetiſches 
Straßenverzeichnis mit Angabe der Stimmbezirke und 
Wahllokale, in denen nur noch Sonntag, den 15., die Wähler⸗ 
liſten zur Einſicht ausliegen. Dieſes Verzeichnis ermöglicht 
es jedem Wähler, ſofort feſtzuſtellen, in welchem Wahllokal 
und zu welcher Zeit er noch am letzten Tage die Wähler⸗ 

liſten einſehen kann. Da in allen Wahlbezirken das Fehlen 
von Wählern in den Wählerliſten ſeſtgeſtellt tit, fo. weiſen 
wir nochmals darauf hin, daß die Einſicht in die Wähler⸗ 
liſten unbedingt notwendig ift, wenn man nicht Gefahr 
laufen will, des Wahlrechts verluſtig zu gehen. Jeder 
mehme fiH einen Perſonalausweis oder ein ähnliches Doku⸗ 
ment mit, damit er gleich an Ort und Stelle eine Rekla⸗ 
mation gegen die Auslegung einlegen kann. Wer 
ſolche Unterlagen nicht hat, kann noch Montag vormittag 
eine Anſäſſigkeitsbeſcheinigung vom Ma⸗ 
giſtrat holen und feiner Reklamation beifügen. Rekla⸗ 
mationsvordrucke find auch am Sonntag von 12 Uhr mittags 
bis 8 Uhr abends im Deutſchen Wahlbure au, Hei- 
lige Geiſtſtraße 3, Eingang Araberſtraße Telephon Nr. 1, 
zu haben, wo auch Rat in allen Zweifelsfällen erteilt wird. 
Das alphabetiſche Straßenverzeichnis bitten wir ans- 
zuſchneiden und für die Wahlen ſelbſt aufzubewahren, da⸗ 
mit auch anderen Perſonen an den beiden Wahltagen (4. 3. 
für den Sejm und 11. 3. für den Senat) angegeben werden 
kann, wo ſich ihr Wahllokal befindet. * 


$8 Aus dem Jahresbericht des Stadtverordnetenvor⸗ 
ſtehers ging hervor, daß im Vorfahre 17 Sitzungen ſtatt⸗ 
fanden, 386 Angelegenheiten erledigt wurden, 


der Ankauf und Umbau der weiblichen Gewerbeſchule in der 
Bacheſtraße 75 000 zl koſtete, die Feuerwehr nur Amal ohne 
fanden ng alarmiert wurde und 9320 Pfändungen tatiz 
anden 

—dt Dienſtſtunden des Finanzamtes. Auf agg de 
des Finanzminiſteriums hat das hieſige Finanzamt feine 
Dienſtſtunden verändert und tit jetzt täglich von 8—1 und 
am Sonnabend bis 12 Uhr geöffnet. * * 

—dt. Zur Bekämpfung der Waldſchädlinge hat der Woje- 
wode eine Verordnung erlaſſen, nach welcher es ſtreng vers 
hoten ift, gefälltes Hola im Walde oder in der Entfernung 
von 1 Kilometer vom Walde liegen zu laſſen. Auch Bauholz 
in ungeſchältem d. h. von der Rinde nicht befreiten Zuſtande 
darf nicht liegen bleiben, da die Rinde im Zuſtande des 
Faulens eine vorzügliche Brutſtätte für allerlei Baumſchäd⸗ 
linge iit. Nach dem erſten Junt liegen gebliebenes Holz wird 
auf Koſten des Eigentümers beſeitigt bzw. derſelbe beſtraft. 
Dieſe Verordnung betrifft auch Privatforſten, jedoch ge 
unter 2 Hektar (8 Morgen). 

—dt . Die Sonne bringt es an den Tag! Im de 
1924 wurden der Frau Zwolinſki Kleidungs⸗ und Wäſche⸗ 
ſtücke geſtohlen und lange gelang es nicht, den Dieb zu er- 
mitteln. Erſt in dieſen Tagen erkannte die Beſtohlene auf 
der Straße ihre Sachen wieder und ließ die Diebin feſt⸗ 
nehmen, welche auch den Diebſtahl zugab. Er 
s —* Diebftähle. Dem Stadthaumeiſter Ulatowfki 8 
den 8 Hühner, einem Wardalinſki in der Feldſtraße 25 drei 
Zentner Roggen, dem Rynkowſki in der Culmerſtraße 5 ein 
wertvoller Gehpelz geſtohlen. * 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 

Morgen, Sonntag, 3 Uhr nachm., im Diſch. Heim zum letzten Male: 
Der große Luſtſpielerfolg „360 Frauen“. Preiſe ermäßtgt, 
Theaterkaſſe ab 2 Uhr. (808 * 

Coppernicus⸗Verein. Morgen, Montag, abends 8 Uhr, Dt. Heim: 
Monatsſitzung. Vortrag des Herrn Oberſtudiendirektors Dr. 
Schoenbeck⸗Bromberg: „Heinrich von Kleiſt“ (zum Gedenken ſeines 
150. Geburtstages). Gäſte willkommen. (1077 * * 

Boigtfher Leſeverein. Die nächſte Ausleihe iſt Freitag, 20. 1., von 
½12—1 und 3—5, und Sonnabend, 21, 1., von 11—1 und 1:8 
bis 4 Uhr. (1075 * 

— — 


h Gorzuo (Görzuo), 13. Januar. Schadenfeuer. 
In der Mittwochnacht brannten bei den Hausbeſitzern Jul. 
Twarogowſki und Bendig von hier die Scheunen nieder. 
Die Rettungsaktion geſtaltete ſich infolge der ungünſtigen 
Zeit⸗ und Witterungsverhältniſſe äußerſt ſchwierig. Es ge⸗ 
lang aber nach langer anſtrengender Arbeit, das Feuer zu 
lokaliſieren und die bedrohten Baulichkeiten zu ſchützen. 
Mitverbrannt ſind u. a. alle Ernte⸗ und Futtervorräte. Die 
Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch unbekannt. 

h Kauernik (Kurzetnik), 12. Januar. Wie die Orts⸗ 
behörde bekanntgibt, findet hier am Mittwoch, 18. d. M., 
ein frame, Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 

* Konitz (Ehofnice, 13. Januar. Freiſpruch im 
Prozeß Zemke. Vor der Strafkammer des hieſigen 
Bezirksgerichtes wurde in einer Holzdiebſtahlsſache gegen 
den Arzt Dr. Anton Zemke aus Czerſk und den Kaufmann 
Peter Roſinſki verhandelt. (Wir haben ſeinerzeit über die 
Angelegenheit eingehender berichtet.) Die Angelegenheit 
reicht bis in das Jahr 1921 zurück. Damals ſollten bei 
einer Lieferung von Brennholz an das Militär 20000 
Raummeter von ie erſtgenannten Angeklagten unter⸗ 
ſchlagen worden ſein, mä 
Hilfsſtellung geleiſtet und ſich der Hehlerei ſchuldig gemacht 
haben ſollte. Nach zweitägiger Verhandlung kam das Gt- 
richt in beiden Fällen wegen Mangels an ausreichenden 
N zu einem Freiſpruch. 

h Neumark (Nosdenttaſloz, 12. Januar. Der 18jährige 
Lehrling in der Getreidefirma Modzejewſki, Max S., er- 
hielt von ſeinem Brotgeber den Auftrag, am Sonnabend, 
7. d. M., Gelder von der Geſellſchaft für Handel und Ge- 
werbe in Graudenz abzuholen. Abends 11 Uhr traf er auch 
hier wieder ein und brachte einen Betrag von 6000 31 
mit ſich. Damit ging er zunächſt in eine Speiſewirtſchaft an 
der Sobieſkiſtraße, wo er ſich beim Effen und Trinken 
längere Zeit gütlich tat. Am nächſten Tage (Sonntag) 
nahm er an einem Vergnügen in Wawrowiee teil. Nachdem 
er noch ſeinen Onkel in Skarlin beſucht hatte und dieſem 
5800 zl in Verwahrung gab, ging er am Montag zu Fuß 
zum Bahnhof Biſkupic, um von dort nach Poſen zu fahren. 
Leider ereilte ihn unterwegs das Mißgeſchick, indem ſich die 
Polizei ſeiner annahm. 

Wf Soldan (Dzialdowo), 13. Januar. Am 9. d. M., 
4 Uhr nachmittags brach in dem Wohnzimmer der Arbeiter⸗ 
frau Wladyſlawa Tyburſka in Heinrichsdorf (Plosnica) 
hieſigen Kreiſes Feuer aus. Die Tyburſka war zur Arbeit 
bei Beſitzern gegangen und ließ drei Kinder im Alter von 


der Umbau 
der alten Baſte in der Mauerſtraße 11800 zt gekoſtet hat, 


jrend der zweite Angeklagte hierbei 


les 1 
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vier bis zehn Jahren im Zimmer zurück. Die Kinder 
haben ſich auf einer Bratpfanne die Mahlzeit auf einem 
eiſernen Ofen angewärmt und die heiße Bratpfanne auf 
das Bett geſtellt. Wahrſcheinlich befanden ſich am Boden 
der Bratpfanne glimmende Feuerkörper, und das Bett fing 
Feuer und verbrannte, ebenſo mehrere Hausgeräte. Die 
Kinder lieſen auf die Straße. Der Hausbeſitzer bemerkte 
den ze und mit Hilfe der Nachbarſchaft wurde derſelbe 
exſtickt. 

wf Soldan (Dnaldowo). 13. Januar. Am Sonnabend, 
7. d. M., wurden die Leichen der ermordeten Frau Zes 
browſki und des Fräulein Schimanſki aus Priom (Bryoma) 
biefigen Kreiſes nach der Sezierung zur Beerdigung freis 
gegeben. Die Leichen wurden von hier nach Priom von 
Anverwandten und Bekannten abgeholt und am Montag, 
9. Januar, unter großem Trauer⸗ und Beileidsgefolge auf 
dem Priomer Kirchhofe, wo auch die Angehörigen ruhen, 


beerdigt. 
d Stargard (Starogard), 13. Januar. Martta 
bericht. Trotz des unaugenehmen Wetters und der 


ſchlechten Wege war der letzte Markt ſehr gut beſucht. 
Man zahlte für Butter 2—2,50, für die Mandel Eier 4,50 
bis 5,00. Der Fiſchmarkt, der ſich gleichfalls eines ſehr 
regen Zuſpruches erfreute, zeigte folgende Preiſe: Schleie 
170, Hechte 1,60—1,80, Aale 2,50—2,70, friſche Heringe 0,45 
bis 0,50, Plötze 0,90—1,20, Der Gemüſemarkt ftand 
fast leer da. Man erhielt nur Rotkohl für 0,15—0,20 und 
Weißkohl zu 0,20—0,25 das Pfund. Für den Zentner Kar⸗ 
toffeln zahlte man 5,50—6,00. Die Fleiſchpreiſe blieben 
unverändert. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, 13. Januar. Mittelalterliche Tote 
turen in einer Erziehungsanſtalt. Aus War⸗ 
ſchau wird gemeldet: In der Erziehungsanſtalt in Studzie⸗ 
nice wurde die Unterſuchung gegen den Direktor der Anſtalt 
Kwasniewſki und drei Auſſeher beendet, die angeklagt find, 
die ihnen anvertrauten Kinder mittelalterlichen Torturen 
ausgeſetzt zu haben. Nach der nahezu 1000 Seiten Maſchinen⸗ 
ſchrift umfaſſenden Anklageakte beruhten die „Erziehungs⸗ 
methoden“ der Anſtalt darin, daß man die Zöglinge uner⸗ 
hörten Qualen ausſetzte, wobei man zu den raffinierteſten 
Hilfsmitteln ſeine Zuflucht nahm. Die Kinder wurden auf 
unmenſchliche Weiſe gepeinigt, wobei ſie infolge der erlitte⸗ 
nen Mißhandlungen oft Knochenbrüche erlitten. Einige von 
ihnen ſollen unter den Folgen der grauſamen Behandlung 
geſtorben ſein. j 


b 
Polniſch⸗Oberſchleſien. 
* Bielitz (Bielice), 13. Januar. Neun Scheunen 


abgebrannt. In der Ortſchaft Oſowla im greife Bielitz 
zündete der 19 Jahre alte fandmwirtihaftliche Arbeiter 
Michael Prokop aus! die Scheune eines Landwirts an. 
Der ſtürmiſche Wind übertrug das Feuer auf weitere acht 
Scheunen, die alle bis auf die Grundmauern niederbrannten. 
Der Brandſtifter konnte verhaftet werden. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Königsberg, 13. Januar. Selbſtmord eines 
Defraudanten. Am Montag vormittag hat ſich in 
einem hieſigen Hotel der 35jährige Oberpoſtſekretär Tecka 
aus Wartenburg erſchoſſen. T. war Morphiniſt und hat 
mehrere Unterſchlagungen begangen. Als die Verhaftung 
drohte, war er geflüchtet und hat ſich dann, in die Enge ge⸗ 


trieben, erſchoſſen. 


„ Roſenberg (Oſtpr.), 13. Januar. Unter Säge- 
fpän en erftidt Die neun Jahre alte Tochter des Köh⸗ 
lers Weichler in Oſche bei Roſeuberg wurde von der 
Mutter in die benachbarte Sägemühle nach Sägeſpänen ge⸗ 
ſchickt. Als das Kind nach einer geraumen Zeit nicht zurück⸗ 
kehrte, ging die Mutter nach dem Sägewerk, wo man nach 
Aufgraben des Berges von Sägeſpänen die Leiche des 
Kindes fand, das von niederſtürzenden Sägeſpänen⸗ 
maſſen begraben worden iſt. 
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Bromberg, Sonntag den 15. Januar 1928. 


der Papit gegen die Einigung der Kirchen. 


Papſt Pius XI. hat (wie wir ſchon kurz berichtet 
haben), im „Oſſervatore Romano“ eine Enzyklika erſcheinen 
laſſen, die mit den Worten „Mortalium animos“ beginnt 
und in auffallend ſcharfer Weiſe gegen die man⸗ 
nigfachen inheitsbeſtrebungen der (nihtrömi- 
ihen) chriſtlichen Kirchen Stellung nimmt, um für 
die katholiſche Kirche und ihre Dogmen das Alleinrecht der 
gültigen Interpretation des göttlichen Wortes und die 


‚ alleingültige Vertretung Gottes auf Erden in Anſpruch zu 
nehmen. 


1. In der Enzyklika heißt es im einzelnen: 

„Viele Leute begünſtigen unter der Vorgabe, das Beſte 
zu ſuchen, eine falſche religiöfe Einheit der Chriſten. Es 
ind dies insbeſondere diejenigen, die ſich Pan⸗Ehriſten 
nennen und die Grundlage der katholiſchen Religion zu er⸗ 
ſchüttern beſtrebt find. Auf diefe fo gefährlichen Machen⸗ 
ſchaften lenkt der Heilige Vater die Auſmerkſamkeit der 
Biſchöfe, damit fie das Volk warnen, und er ſtellt die Grund- 
ſätze der wahren religiöſen Einheit, die man loben muß, 
klar. Gott der Schöpfer ift zugleich der Offenbarer der 
wahrenReligion, für die er feine Kirche auf Erden grün⸗ 
dete. Die menſchliche Kreatur ſoll an die Offen barun 9 
glauben, der Lehre Gottes gehorchen und der Kirche an⸗ 
gehören, aber nicht jener, die aufgerichtet wurde von den⸗ 
jenigen, die im Irrtum waren, ſondern jener Kirche, die 
von, Chriſtus gewollt und begründet wurde, d. h. der ka th o⸗ 
liſch⸗apoſtoliſch⸗römiſchen. Diejenigen, die ſich ge- 
trennt haben, leugnen die Einheit des Glaubens und der Re⸗ 


gierung der wahren Kirche Chriſti. Sie wollen eine Einigung 


auf Grund ſehr weniger Punkte der grundlegenden 
Glaubenspunkte, wie fie jagen —, wobei jeder die Meinung 
bewahren foll, deretwegen fie ſich einſt von der Kirche trenn- 
ten. Dies hieße, die von Gott offenbarte Wahrheit zu 
menſchlichen Verhandlungen und Reglementierungen herab⸗ 


zuziehen, die dann verraten werden würden und denen die 


römiſche Kirche ſtets Widerſtand entgegengeſetzt hat. Dieſe 
Kirche legt eine vollſtändige und für die ganze Welt klare 
vangeliiche Lehre vor, denn Gott hat nicht für wenige 
RNenſchen, ſondern für die ganze Welt geſprochen. Sicher⸗ 
lich iſt es ein gutes Werk, die Nächſtenliebe unter den 
Chriſten zu fördern, aber ohne Schädigung des Glaubens, 
auf dem die Nächſtenliebe aufgebaut ift, können die Jünger 
Chrifti nicht über die Wahrheit ihres Glaubens unterein⸗ 
ander Meinungsverſchiedenheiten haben. Kurz, man kann 
ſich keine chriſtliche Gemeinſchaft unter Glän⸗ 
biqen vorſtellen, von denen es jedem freiſteht, in 
Glanbensangelegenheiten feine eigene Auffaſſung 
su haben.“ 

Die Enzyklika erläutert dies mit zahlreichen Beispielen 
betreffend die beſonders vom Proteſtantismus geleugneten 
Punkte und erklärt dann: „Aus dieſer Meinungsverſchie⸗ 
denheit folgt die Gleichgültigkeit, das heißt die Ver⸗ 
nachläſſigung der Religion und ſodann der Moder nis⸗ 
mus, der die dogmatiſche Wahrheit nicht als abſolute 
Wahrheit, ſondern als relativ und deshalb veränder⸗ 
lichen Zeitumſtänden und verſchiedenen Einſtellungen der 
Bölfer unterworfen betrachtet. Man kann zwiſchen den 
Doamen keinen Unterſchied machen, als wenn die 
einen verbindlich und die anderen der freien Annahme durch 
die Gläubigen überlaſſen wären, denn man muß an alle 
aus dem gleichen Grunde glauben, nämlich auf Grund der 
Autorität Gottes der die Offenbarung gegeben hat. Des⸗ 
halb kann die Glaubensgewißheit bei dem einen und dem 
anderen der offenbarten Dogmen nicht geringer ſein, auch 
wenn manches in neuerer Zeit ausdrücklich klargeſtellt 
und feierlich feſtgelegt wurde, wie dies beim Primat 
und der Unfehlbarkeit des Papſtes der Fall war. 

Die Enzyklika widerſpricht ſodann verſchiedenen von 
Nichtkatholiken für ihre Vereinigungsbeſtrebungen geltend 
gemachten Argumenten, legt ihre Auffaſſung von der wahren 
Einheit der. Kirche dar und betont, dieſe Einheit könne nur 
gefördert werden, indem für die Rückkehr der Ab- 
trün nigen zur römiſchen Kirche, der einzigen 
und wahren Kirche Chriſti, die ſie ſchmählich verlaſſen hät⸗ 
ten, geſorgt werde, und indem die Nichtkatholiken über⸗ 
haupt dahin gebracht würden, ſich dem römiſchen 
Priefter, dem Stellvertreter des Heilands, zu unter- 
aie die e deer ee e oe 

’ lehren befangen find, endlich in die 
Arme des Nachfolgers Petri zurückkehren. — 


* 


Da die nichtrömiſchen chriſtlichen Kirchen ihrem 
Weſen nach dieſe dem rms alba A arh Dogma ver⸗ 
trauten Theſen ablehnen, werden ſie der vorſtehend 
zitterten Enzyklika aus Gewiſſensgründen ebenſo klar 
widerſprechen wie der gläubige Katholik ihr — allein ſchon 
im Hinblick auf das Dogma von der Unfehlbarkeit des 
Papſtes — zuſtimmen dürfte. Kirchenpolitiſch betrachtet ift 
die Enzyklika „Mortalium animos“ die in ihrer Schärfe 
wohl kaum erwartete Abſage der römiſchen Kirche auf 
die Einladung der anderen chriſtlichen Kirchen, an 
ihrem Einigungswerk teilzunehmen. Zur Orientierung 


über dieſe 
Weltkirchenbund⸗Pläne 


zitieren wir aus einem Aufſatz von Louiſe Compain 
in der Pariſer „La Grande Revue“ folgende Überſicht: 

An der achtzehntägigen 

Kirchenkonferenz über Glauben und Kirchenverfaſſung, 
die im Auguſt 1927 in Lauſaune ſtattfand, nahmen 500 
Delegierte der proteſtantiſchen, anglikaniſchen 
und orthodoxen Chriſtenheit teil. Nicht vertreten war 
die römiſch⸗katholiſche Kirche, die eingeladen war, 
fih aber entſchuldigt hatte. In Kommiſſionsſitzungen 
wurden folgende Gebiete durchgeſprochen: 1. der Ruf zur 
Einheit; 2. die Botſchaft der Kirche an die Welt; 3. das 
Weſen der Kirche; 4. das Glaubensbekenntnis; 5. das geiſt⸗ 
liche Amt; 6. die Sakramente; 7. die Einheit der Kirche in 
ihren Beziehungen zu den beſtehenden Kirchen. Die von 
den Kommiſſionen ausgearbeiteten Berichte wurden der 

onferen; in Vollſitzungen unterbreitet. Aber über keinen 
diefer Beſchlüſſe wurde in Laufanne abgeſtimmt, ſondern, 
die Delegationen ſollen ſie ihren Kirchen unterbreiten, 

lit dieje fie an den Fortſetzungsausſchuß zurſck⸗ 
ſenden, der die Konferenzarbeit fortführen ſoll. Zu einer 
Einigung kam man auf keinem Gebiet; man ſtellte ledig⸗ 
lich feit, wieweit die einzelnen Kirchen übereinſtimmen, und 
in welchen Punkten ſie voneinander abweichen. 7 

Die orthodoxe Kirche hat die apoſtoliſche Suf- 
Kon durch ihre Biſchöfe angenommen und erkennt die 
Tradition, wie fie in den Konzilen zum Ausdruck kommt, 
als Quelle des Glaubens neben der Bibel, ſowie ſieben 
Sakramente. an. Sie lehrt die Transſubſtantiation im 
euchariſtiſchen Opfer. Sie iſt eine Autoritätskirche wie die 
römiſch⸗katholiſche Kirche. 

Die anglikaniſche Kirche macht geltend, daß ſie, 
sbeuſo wie die römiſch⸗katholiſche und die griechiſche Kirche, 
de apoſtoliſche Sukzeſſion habe. Die hochkirchliche Richtung 
nähert ſich in der Liturgie und in den Ritualen ſehr der 
katholiſchen. Jedoch bekennt fie ſich nicht zur Doktrin der 
Transſubſtantiation, ſondern nur zur realen Gegenwart des 


ünverzüglich au die Stelle 


an den Gläubiger ſtellen können. 


Leibes und Blutes Chriſti, da wo gewiſſe reformierte 
Proteſtanten nur ein Symbol erblicken. 

Eine andere Kirche hat die apoſtoliſche Sukzeſſion bei- 
behalten: die lutheriſche Kirche Schwedens, deren 
Erzbiſchof auch die Reformation annahm. Jedoch mißt ſie 
dieſer Sukzeſſtion keinen Autoritätswert bei. Der jetzige 
Erzbiſchof von Upſala, Nathan Soderblöm, einer der 
eifrigſten Förderer der Union der Kirchen, erkennt die an⸗ 
deren lutheriſchen Kirchen, die den Biſchof durch den geiſt⸗ 
lichen Inſpektor erſetzt haben, als Schweſtern und Gleich⸗ 
geſinnte an. 

Dieſe lutheriſchen Kirchen ſehen keine unüber⸗ 
ſchreitbare Grenze zwiſchen ſich und der Allgemeinheit der 
vresbyterianiſchen Kirchen: unter dieſem Namen verſtehen 
wir die reformierten anglo⸗ſächſiſchen Methodiſtenkirchen 
Frankreichs und der Schweiz, von denen einige den Biſchof 
für Verwaltungsarbeiten zulaſſen, aber deren Organiſation 
völlig demokratiſch iit. <. i STRE 

Der Paftor, der Presbyter, mit den Kirchenälteſten als 
Beiſitzern, wird durch ſeinesgleichen geweiht, die den heiligen 
Geiſt auf ihn herabrufen, nicht durch einen Geiſtlichen, der 
allein imſtande wäre, ihm mit dieſem Geiſt gewiſſe ſakra⸗ 
mentale Kräfte zu verleihen. Einige proteſtantiſche Sekten, 
wie die Quäker, haben nicht einmal einen Geiſtlichen. 
Im allgemeinen erkennen ſie zwei Sakramente an (mit Aus⸗ 
nahme der Quäker, die keins anerkennen) und bekennen 
ſich zu den abgeſtufteſten Doktrinen, von dem rationaliſti⸗ 
ſchen Symbolismus bis zur geiſtigen Gegenwart in den 
geweihten Elementen des Mahles des Herrn. 


gundſchau des Staatsbürgers. 


Merkblatt 
für die Anmeldung der von Polen freigegebenen Anleihen 
im Altbeſitzverfahren. 


Die deutſchen Gläubiger von deutſchen Mark⸗ 
anleihen, die in Polen beſchlagnahmt waren, konnten 
ihre Anleihen nicht in den allgemein vorgeſehenen Friſten 
zur Ablöſung bringen. Es iſt ihnen deshalb in Ausſicht 
geſtellt worden, daß ſie die Anmeldung zum Umtauſch in 
Anleiheablöſungsſchuld und die Anträge auf Gewährung 
von Ausloſungsrechten noch nach Aufhebung der Beſchlag⸗ 
nahme durch die polniſche Regierung ſtellen könnten. Durch 
Verordnung des polniſchen Miniſterrats vom 17. September 
1927 iſt die Beſchlagnahme dieſer Markanleihen aufgehoben 
worden. Seitdem ſind bereits nachträgliche Anmeldungen 
erfolgt. Die Gläubiger, die ſich bisher noch 
nicht gemeldet haben, werden aufgefordert, 


dies auf dem nachſtehend geſchilderten Wege 


wachzuholen. Die Anträge haben nur dann 
Ausfiht auf Berückſichtigung, wenn jie vor 
dem 1. Februar 1928 eingehen. 

Falls die deutſchen Gläubiger ihre Anleihen noch nicht 
aus Polen zurückerhalten haben, wird ihnen empfohlen, ſich 
ruhen, mit der Bitte zu wenden, ſie herauszugeben und Be⸗ 
e zu erteilen, aus 
zu welche 


i. 3. in Verwahrung gebracht worden find und endlich, 
daß i als deutſcher Beſitz angemeldet und durch den Be⸗ 
ſchluß des Miniſterrats vom 17. September 1927 freigegeben 
worden ſind. 5 

„Der Gläubiger, der ſich im Beſitz ſeiner Anleiheſtücke 
befindet oder auf die vorbezeichnete Weiſe in ihren Beſitz 
gelangt, muß ſofort, und zwar vor dem 1. Februar 
1928 bei dem Reichskommiſſar für die Ablöſung der 
Reichsanleihen alten Beſitzes, Berlin SW. 68, Alte Jakob⸗ 
ſtraße 117/20, ſchriftlich beantragen, ihm die nachträgliche 
Geltendmachung von Altbeſitzrechten zu geſtatten. Zugleich 
mit dieſem Antrag ſind die Anleihen, für die er Altbeſitz⸗ 
rechte geltend machen will, und die Beweisurkunden einzu⸗ 
reichen und nachzuweiſen, daß und wann die Anleihen von 
der polniſchen Depotſtelle herausgegeben worden ſind. Auf 
dieſen Antrag erhält der Anleihegläubiger einen Vordruck 
zugeſandt, den er umgehend ausfüllen und mit eventuellen 
weiteren Beweisſtücken in dem beigefügten Briefumſchlag 
an den Reichskommiſſar für die Ablöſung der Reichs⸗ 
anleihen alten Beſitzes, Berlin SW. 68, Alte Jakobſtraße 
117/20, abſenden muß. r 

Die Entſcheidung über die Altbeſitzanträge wird den 
Antragſtellern durch den Reichskommiſſar mitgeteilt; die 
ihnen zukommenden Stücke der Anleiheablöſungsſchuld und 
die Ausloſungsſcheine gehen ihnen 
ſchuldenverwaltung durch die Poſt zu. x 
In einigen Fällen ift bekannt geworden, daß die polni- 


ſchen Depotſtellen ihren geſamten Depotbeſitz an beſchlag⸗ 


nahmt geweſenen Anleihen an inländiſche Depotſtellen, 
3. B. an die Oſtbank für Handel und Gewerbe in Königs⸗ 
berg herausgegeben haben. In dieſen Fällen können die 


inländiſchen Banken die Anträge für alle Gläubiger ſtellen, 


deren Anleihen ihnen ausgehändigt worden ſind. Die be⸗ 
teiligten Gläubiger werden ſich zweckmäßig dieſerhalb mit 
den Geldinſtituten in Verbindung ſetzen. Auch dieſe An⸗ 
träge müfen ſpäteſtens bis zum 
Reichskommiſſar eingehen, 


Sollten die polniſchen Depotſtellen die Herausgabe der 
von der Beſchlagnahme freigegebenen Anleihen verweigern, 


etwa mit Rückſicht auf Anſprüche, die fie noch an den deut- 
ſchen Gläubiger zu ſtellen haben, ſo muß es dem einzelnen 
Anleihegläubiger überlaſſen bleiben, feine Anſprüche gegen⸗ 
über der polniſchen Depotſtelle durchzuſetzen. Im Intereſſe 


dieſer Gläubiger iſt vorgeſehen, daß auch polniſche Depot⸗ 


ſtellen den Antrag auf Zuerkennung der Ausloſungsrechte 
Der Gläubiger wird ſich 
deshalb zweckmäßig mit ihnen darüber verſtändigen. Als 
dußerſter Termin für die Antragitellung gilt auch hier, daß 
die Anträge am 1. Februar 1928 vorliegen müſſen. 


Die Steuern im Januar. 
Das Finanzminiſterium erinnert daran, daß im Januar 
1928 folgende direkten Steuern fällig ſind: 

1. bis zum 15. Januar die ſtaatliche Gewerbe⸗ 
ſteuer von dem im Dezember 1927 von den Handelsunter⸗ 
nehmen der Kategorie 1 und II, ſowie Induſtriebetrieben 
der Kategorie I bis V erzielten Umſatz, die vorſchrifts⸗ 
mäßige Handelsbücher führen, und Aktiengeſellſchaften; 

2. bis zum 15. Jauuar inſchließlich die Vorauszahlung 


auf die- ſtaatliche Umſatzſteuer für das vierte Quartal 


1927 in Höhe eines Fünftels von dem für 1026 bei den Han- 
delsunternehmen und Induſtriebetrieben. die vorſchrifts⸗ 
mäßige Bücher führen, veranlagten Umſatzz 

3, die Einkommenſteuer von den Dienſtbezügen, 
Penſionen und Löhnen, die Heben Tage nach Abzug vom 


Gehalt abgeführt werden muß: 


4. bis zum 15. Januar einſchließlich die zweite Hälfte der 
für die Rückſtände der Vermögensſteuer ſeſtgeſetzten 
Rate in Höhe von 0,8 Prozent des Vermögenswertes. 


in Polen, bei der ihre Anleihen 


enen hervorgeht, von und bis 
m Tage die Anleihen dort geruht haben, für wen 


ſpäter ſeitens der Reichs⸗ 


1. Februar 1928 beim 


Überdies find noch sämtliche Steuerbeträge zu begleichen, 


dem Zahlungstermin im Januar erhalten haben, und 
ſonſtige Rückſtände, die geſtundet oder noch nicht eingezahlt 
worden ſind. 


Iſt der Winter vorbei? 


Sonnenflecken — Meteorologen — Freude — Bedauern. 
Manchem mag vielleicht die Frage, ob der Winter 


cheinen. Aber wirft man einen Blick zum Fenſter us, 
ieht man nach dem Thermometer oder geht auf die 
wo linde Frühlingslüfte wehen, ſo kann man 
glauben, daß jetzt Winter ſein ſoll. Vor einem ahr i 
übrigens genau jo warmes Wetter wie jetzt, nur mit dem 
einen Unterſchied, daß die Kälte zu Anfang Dezember kam 
und nur wenig Froſt brachte. Hingegen zeichnete ſich der 
Dezember 1927 durch eine ziemlich ſcharfe Froſtperiode aus, 
die auch verhältnismäßig lange dauerte, um allerdi 
gerade um Weihnachten herum Tauwetter zu weichen. Die 


es kaum 


vielmehr hatten wir um Silveſter herum erneut eine Woche 
lang Temperaturen bis 3 und 4 Grad unter Null. Der 
jetzt eingetretene Witterungsumſchlag dürfte allerdings 
weſentlich länger anhalten, und es fragt fih, ob er 
durch eine zweite Kälteperiode abgelöſt wird oder ohne neuen 
ſcharfen Froſt zu den Wechſeltemperaturen des beginnenden 
Frühjahrs überleitet. en 
ie Wetterprognoſe in den letzten Jahren war 
im allgemeinen ſehr ſchwierig. Selbſt die Erfahrungen 
vieler Jahre gaben keine ſicheren Anhaltspunkte. Der 
Hauptgrund hierfür ift ganz offenſichtlich in der ſtarken 
Tätigkeit der Sonnenflecken zu erſehen. Deren 
= Sg ‚Natur ift bis heute noch nicht eindeutig erfamtt. 
Man vermutet, daß die Flecke auf dem Sonnenautlitz durch 
ungeheure Gaäsausbrüche und elektromagnetiſche Stürme, 
die über die Sonnenfläche dahinziehen, verurſacht werden. 
Von dieſen Erſcheinungen werden Gebiete betroffen, die ſo 
groß ſind wie die Erde. Nach langen Beobachtungen hat 
man eine elfjährige Periode der Sonnenfleckentätigkeit feſt⸗ 
ſtellen können, und zwar wächſt in der erſten Hälfte dieſer 
Zeit deren Tätigkeit bis zu ihrem Maximum, um in der ent⸗ 
ſprechenden Zeit wieder abzuflauen. 1926 und 1927 befanden 
wir uns nun gerade in der Zeit des Maximums der Sonnen⸗ 
fleckentätigkeit Sicherlich ſteht ſie mit der Wetterbildung 
auf dem Erdball in engſter Verbindung. Das wurde gerade 
in den verfloſſenen Jahren beſonders erhellt, da der ganze 
Erdball von ſchwerſten Naturkataſtrophen heimgeſucht wurde. 
Tornados, Taifune, Unwetterkataſtrophen waren die Be⸗ 
gleiterſcheinungen der letzten Zeit. Wa 
Und eigenartig ift auch der Wetterverlauf in den letzten 
Jahren geweſen. Seit längerer Zeit haben wir in Mittel- 
europa keinen ſtrengen Winter mehr gehabt. 1926/7 ebenſo 
wie 1925/26 und 1924/25 lagen die Durchſchnittstemperaturen 
weſentlich höher als in früheren Jahren. Aber nicht allein 
durch warme Temperaturen im Winter und ſpät einſetzenden 
Sommer war die Wetterbildung gekennzeichnet, ſondern vor 
allem durch den jähen Umſturz von ganz kalten Tagen zu 
ſehr warmen und umgekehrt. Man bedenke nur, daß wir 
erſt vor drei Wochen innerhalb von zwei Tagen einen 
Temperaturunterſchied von 30—35 Grad erlebten. Nachdem 


angehalten hatte, trat ſozuſagen über Nacht Tauwetter ein 
bis zu 15 (!) Grad Wärme feſtſtellen. : 
Alle dieſe Anzeichen einer anormalen Wetterbildung 
ſind jedoch nur vorübergehender Natur. Man darf 
darauf rechnen, daß in den folgenden Jahren, beſonders da 
die Sonnenfleckentätigkeit im Abnehmen begriffen iſt, all⸗ 


mählich wieder normale Winter und normale 
Sommer kommen werden. 
Als erſtes Anzeichen dafür kann man das recht⸗ 


zeitige Eintreffen der erſten Kälteperiode 
in dieſem Winter anſehen. Die danach eingetretene 
ſtarke Erwärmung iſt allerdings noch als anormal zu be⸗ 
trachten. Denn wenn wir auch in früheren Jahren oft 14 
Tage bis drei Wochen lang Temperaturen hatten, die meh⸗ 
rere Grad über dem Nullpunkt lagen, ſo gehörte es doch zu 
in den meiſten Gebieten — im Januar 10 bis 14 Grad 
Wärme feſtſtellen kann. s 0 us 

Im allgemeinen pflegt jeder Winter zwei Kälte⸗ 
perioden zu bringen, deren erſte Mitte Dezember ein⸗ 
ſetzt und etwa bis Mitte Januar anhält. 
zweite ca. einen Monat darauf ihren Anfang nimmt und 
zwei bis drei Wochen dauert. Sehr ſcharfer Froſt it eine 
Begleiterſcheinung der zweiten Kälteperiode, die jedoch im 
allgemeinen nicht ſehr lang zu ſein pflegt. Werden wir 
nun eine zweite Kälteperiode erleben oder ift 
der eigentliche Winter beendet? Nach dem Ausſpruch be⸗ 
kaunter Meteorologen iſt nicht damit zu rechnen, daß 
wir eine zweite Froſtperiode, die etwa der Mitte Dezember 
1927 entſpricht, erleben werden. Das will ſelbſtverſtändlich 
noch nicht bejagen, daß das augenblicklich anhaltende, für 
dieſe Jahreszeit als beſonders warm zu bezeichnende Wetter 
von Beſtand iſt. Vielmehr dürfte unter dem Einfluß her⸗ 
annahender Tiefs mit einer bald eintretenden Ab- 
kühlung zu rechnen ſein. - 

„Damit hat die Witterung allerdings noch wicht das 
ausgeſprochen winterliche Gepräge. Dazu gehören 
Eis und Schnee, der liegen bleibt. Hierfür ſind die 
Ausſichten weniger günſtig. Es fet denn, daß fi noch 
vorher nicht zu berechnende atmoſphäriſche Einflüſſe geltend 
machen. Nach der augenblicklichen Wetterlage zu ſchließen, 
darf man mit einiger Vorſicht behaupten, daß wir im gro⸗ 
Ben ganzen den Winter 192728 ii h er ſt anden 


haben. 
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Deutſche Rundſchan. * 


Bromberg, Sonntag den 15. Januar 1928. 


Zaleſti und Yentichland. 
Eine deutſche Antwort, 


Wir leſen in der dem deutſchen Reichsaußen⸗ 
miniſter naheſtehenden „Nationalliberalen 
Korreſpondenz“: 

Der polniſche Außenminiſter Zaleſki hat vor genau 
einem Jahr eine ſehr deutſchfeindliche Bankettrede 
gehalten, die damals zu deutſchen Beſchwerden Anlaß gab. 
Dies mal hat er am 9. Januar vor dem Außenpolitiſchen 
Klub in Warſchau in einer Betrachtung der polniſchen Be⸗ 
ziehungen zur Umwelt nicht nur im allgemeinen eine recht 
sptimiftiiche Anffaifung zum Ausdruck gebracht, 
ondern insbeſondere mit einer gewiſſen Wärme der 
Verbeſſerung der denti e polniſchen Beziehun⸗ 
gen gedacht. 

Das iſt zweifellos erfreulich, denn wir ſind nicht 
verwöhnt mit polniſchen Anerkennungen des Bemühens 
um eine Verſtändigung, das unſere außenpolitiſche Leitung 
vor allem während der beiden letzten Genfer Tagungen 
bekundet hat. Und wir find es gewohnt, in der polniſchen 
Preſſe und leider auch in den Außerungen polniſcher Poli⸗ 
titer immer wieder in Umkehr der Tatſachen Vorwürfe und 
Beſchuldigungen zu finden, mit denen die Welt darüber hin⸗ 
wmeggetäuſcht werden jol, daß Polen auf dem Gebiet ſeiner 
Mi nderheitenpolitik und in der Erfüllung der ihm 
bei Abtretung großer deutſcher Gebiete und Bevölkerungs⸗ 
teile auferlegten Vertragspflichten ſich fortgeſetzt 
ſchwere Sünden zuſchulden kommen ließ. Das geht 
ſo bis in die jüngſten Tage, wo wiederum gerade auf dem 
Gebiete der Minderheitenpolitik allerhand geſchehen iſt, das 
mit guten nachbarlichen Beziehungen Ute 
vereinbar wäre: Entlaſſung von Lehrern deutſcher 
höherer Schulen, Verſetzung eines Abgeordneten in die 
Einöde, Aufhebung der kommunalen Selbſtverwaltung 
uſw. 

Trotzdem dreht der polniſche Außenminiſter den Spieß 
um und knüpft die Weiterentwickelung der auch nach ſeiner 
Feſtſtollung in erfreulichem Maße gebeſſerten deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Beziehungen an die Vorausſetzung, daß ſich die 
deutſche öffentliche Meinung in bezug auf die Behand- 
lung Polens beſſere. Wir ſollten meinen — und auch aus 
den Ausführungen Zaleſkis geht das hervor —, daß ſich 
gerade die deutſche öffentliche Meinung augeſichts des 
Tatbeſtandes bereits eine große Zurückhaltu u.a 
auferlegt und ein hohes Maß politiſcher Einſicht gezeigt hat, 
wenn fie trotz der reichlich vorliegenden Be- 
ſch werdegründe weitgehend zu einer Beſſerung der 
beiderſeitigen Beziehungen beigetragen hat, wie ſie von 
Faleſkf mit Recht konſtatiert wird. Er ſieht die Dinge im 
Augenblick ſtark unter dem wirtſchaftlichen Geſichts⸗ 
punkt, aber jo wichtig der Handels vertrag und fein 
hoffentlich in abſehbarer Zeit erfolgendes Zuſtandekommen 
auch ift, werden damit noch keineswegs alle Hinder- 
niſſe für ein freundliches Verhältnis zwiſchen Deutſchland 
und Polen aus dem Wege geräumt, und es liegt in 
ganz entſcheidendem, überragendem Maß e 
an Polen und an der polniſchen Öffentlichkeit, nur in ſehr 
fefundärem Maße an der deutſchen, wie die von Zaleſki be- 
grüßte Entwickelung fortſchreitet. Denn es kommt nicht 
bloß auf die Geſinnung, ſondern vor allem auf die Taten 
an. Und zu ſolchen hat Polen das im Beſitze deutſcher Ab⸗ 
tretungsgebiete und deutſcher Bevölkerungsteile iſt nicht nur 
in hundertmal größerem Umfange Gelegenheit als Deutſch⸗ 
land, ſondern vor allem auch begründete Veranlaſſung. 

In der Vorausſetzung, daß ka dieſe Erkenntnis 
vollem Umfang durchſetzt und endlich polniſcherſeits 
der Standpunkt verlaſſen wird, als könne ein⸗ 
ſetig von Deutſchland aus die Verſtändi gung 
der Völker in Szene gefetzt werden, ift es jedenfalls 
anzuerkennen, daß der leitende Außenminiſter Polens 
Worte der Anerkennung für die realpolitiſche und ver- 
ſtändigungsbereite Arbeit auf deutſcher Seite gefunden hat. 


TAF ⅛ ai 2 
Leucht ende Börſenkurſe 


Umwälzende Neuerungen an der Berliner Börje. 


Aus Berlin wird uns geſchrieben: 

Hofft man an der Berliner Börſe die Kurſe, die ſeit den 
mehrfachen Börſenkrachs im vergangenen Jahr nicht mehr 
io recht in die Höhe wollen, durch techniſche Neuerungen 
zum Leuchten zu bringen? Es feint fait fo, denn binnen 
kurzem werden die Kurſe der an der Berliner Börje gehan⸗ 
delten Terminpapiere nicht mehr mit ſimpler Kreide an die 
Maklertafeln geſchrieben werden, ſondern fie werden elek⸗ 
triſch aufleuchten und fortlaufend die Kursverände⸗ 
rungen in elektriſcher Schrift aufzeigen. Darüber hinaus 
arbeitet man daran, dieſe elektriſche Projektierung der Kurſe 
der wichtigſten Aktien auch aus dem engen Kreis des Bör⸗ 
ſenſaales heraus an Intereſſenten in Berlin weiterzuleiten. 
Jg, nicht nur in Berlin, ſondern auch in ganz Deutſchland 
wird man dann in einigen Jahren zu derſelben Zeit, zu der 
in dem Berliner Börfenfaal die Maklertafeln die Kurſe an- 
zeigen werden, dieſelben Kurſe überall dort ableſen können, 
wo Anſchlüſſe an die Projektionseinrichtung der Berliner 
Börſe beſtehen. Dieſe weiteren Pläne ſind allerdings noch 
in vorbereitendem Stadium, aber die techniſchen Pläne ſind 
ſoweit gereift daß der praktiſchen Ausführung keine Hinder⸗ 
niſſe im Wege ſtehen werden. 

Für den Berliner Börſenverkehr wird dieſe 
Umgeſtaltung des Notierungsweſeus ſchon in einigen Wochen 
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akut. An den Maklertafeln für Terminwerte werden be- 


reits die techniſchen Arbeiten in Angriff genommen, und 
man hofft, in einigen Wochen die erſte elektriſche Notierung 
vornehmen zu können. Der Vorteil für die Börſenbeſucher 
kann kaum hoch genug eingeſchätzt werden. Während bisher 
an lebhaften Börſentagen ein geradezu männermordendes 
Gedränge an den Maklerſchranken der beliebten Spekula⸗ 
tionspapiere herrſchte, kaun jetzt jeder Börſenbeſucher von 
ſeinem Platze aus die weithin ſichtbaren Notierungen ver- 
folgen. Er kann von ſeinem Platze aus Abſchlüſſe nach dem 
neueſten Stand der Kurſe tätigen, er kann mit auswärtigen 
Börſen arbitrieren, ohne erſt wertvolle Zeit durch die müh⸗ 
ſelige Beobachtung der nit Kreide und nicht gerade kalli⸗ 
graphiſch geſchriebenen Maklernotierungen zu verlieren. 
Jeder größere Kauf und Verkauf wird ſich ſofort auf den 
Projektionstaſeln anzeigen, da nicht nur die erſten Kurie, 
der Kaſſa⸗Kurs und Schlußkurs, aufleuchten werden, ſondern 
auch alle fortlaufenden Notierungen. Für den außerordent⸗ 
lich ſtarken Strombedarf, der hierzu nötig ſein wird, iſt eine 
Sonderleitung zu dem großen Fernkraftwerk Zſchornewitz⸗ 
Golpa gelegt worden. Vorerſt wird die elektriſche Notie⸗ 
rung ſich nur auf die im Terminhandel umgeſetzten Papiere 
beſchränken (hierfür kommen etwa 70 Werte in Betracht), da 
der Umſatz in variablen und Kaſſa⸗Papieren bei dem jetzigen 
Börſengeſchäft gut mit der alten Methode bewältigt werden 
kann. 

In Newyork iſt übrigens die elektriſche Notierung 
und Weitergabe der Kurſe ſchon ſeit langer Zeit eingeführt. 
In allen großen Bankhäuſern, in Hotels, ſogar in Friſeur⸗ 
läden, ſieht man zur Börſenzeit die Kurſe aufleuchten. Man 
wird alſo nun auch in Berlin in nicht allzu ferner Zeit das 
Schauſpiel genießen können, daß man räumlich weit entfernt 
von dem aufgeregten Börſengetümmel, doch alle hauptſäch⸗ 
lichen Börſenvorgänge ebenſo ſchnell und ebenſo zuverläſſig 
verfolgen kann. Man wird ſich zum Mittageſſen begeben 
und kann dann wie in einem Kino den intereſſanten Film 
der aufs und abgleitenden Börſenkurſe verfolgen. i 

Ob diefe Neuerung allerdings zur Hebung der Lebens- 
freude und zur Beruhigung der abgehetzten Großſtadtnerven 
beitragen wird, muß dabingeſtellt bleiben. Wie manches 
Mittageſſen, zu dem ſich der Induſtrielle oder der Kaufmann 
mit gutem Appetit hingeſetzt haben, kann verdorben werden, 
wenn die Kursprojektionstafeln ungünſtige Nachrichten 
bringen. Aber umgekehrt kaun auch bei günſtigen Nach⸗ 
richten der Appetit angeregt werden. Allerdings iſt es kein 
erſtrebenswerter Zuſtand, daß Appetit und Stimmung beim 
Mittageſſen von den ewig ſchwankenden, nie ganz berechen⸗ 
baren Börſenkurſen abhängen. Aber für dieſe Nebenerſchei⸗ 
nungen techniſcher Errungenſchaften kann letzten Endes die 
Technik nicht verantwortlich gemacht werden, und es bleibt 
jedem unbenommen, ſtatt auf die verlockenden leuch⸗ 
tenden Zahlen auf das ſicher ebenſo verlockende Mittageſſen 
zu ſchauen. Für die Börſe ſelbſt wird dieſe neue Einrich⸗ 
tung eine große Erleichterung ſein und kann unter Umſtän⸗ 
den eine Belebung des Geſchäftes, beſonders des Arbitrage⸗ 
Geſchäftes zur Folge haben. 


 u—— 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 14. Januar. 


§ Das Ausbacken von Brot darf nach der neueſten 
Miniſterialverordnung nur in vollen Kilos 
(1, 2 uſw.) geſchehen. Die Zuſammenſetzung des 
Brotes darf keine andere ſein als: 25 Teile 50prozentiges 
Weizenmehl und 75 Teile 65prozentiges Roggenmehl. Wer 


anderes Brot zum Verkauf herſtellt, wird ſtreng beſtraft. 


Die Herſtellung von Schrotbrot iit erlaubt — auch im 
eigenen Haushalt oder auf dem Lande, Bauernbrot für den 
eigenen Verbrauch unterliegt nicht dieſer Verordnung. 

§ Zu dem Prozeß über ſchwere Mißhandlungen beim 
Verhör, die ſich der ehemalige Kriminalkommiſſar und jetzige 
Korreſpondent des „Kurjer Poznanſki“ Bibro⸗ 
wie z, ſowie die ehemaligen Kriminalbeamten Bukowſki 
und Buda haben zuſchulden kommen laſſen, ift noch fol- 
gendes nachzutragen: Die Mißhandlung der Arreſtanten 
erfolgte im Oktober und November 1923. Bemerkt wurde 
fie von dem früheren Oberwachtmeiſter Kedzierſki eines 


| 
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Nachmittags gegen 4 Uhr. Den Tod des erft 16jährigen Ba⸗ 
gane kurze Zeit nach den erlittenen Mißhandlungen führt 
Oberwachtmeiſter Kedzierſki auf folgende Umſtände zurück: 
Der Baganc,- dem bekanntlich eine Decke über den Kopf qe- 


worfen und der dann in unglaublich brutaler Weiſe miß⸗ 


handelt wurde, hat erklärlicherweiſe vor Angſt und Schmer⸗ 
zen geſchwitzt. Das unmittelbar nach der Mißhandlung er⸗ 
folgte Begießen mit kaltem Waſſer und der darauf folgende 
Aufenthalt im kalten Arreſtlokal — es war Ende Oktober — 
muß eine ſofortige Lungenentzündung herbeigeführt haben, 
an der Bagane dann ſpäter geſtorben ift. ê 

In Gerichtsbericht. Wegen Einbruchsdiebſtahls 


hatte fih der Arbeiter Matäus Staby aus Klein⸗Bartelſee 


vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu ver⸗ 
antworten. Er drang in der Nacht zum 20. April vorigen 
Jahres in den Stall eines Landwirts in Kabot, Kreis 
Bromberg, ein und ſtahl dort ein Schaf und ſieben Hühner. 
Dex Angeklagte iſt geſtändig und gibt an, von einem ent⸗ 
flohenen Arbeitsloſen zu dem Diebſtahl verleitet worden 


zu ſein. Als er nach Ausführung des Diebſtahls die Flucht 


ergreifen wollte, wurde auf Befehl. des hieſigen Apothekers 
Rybicki, der ſich in dortiger Gegend zur Jagd befand, 
hinter ihm geſchoſſen. Er wurde verwundet und hielt ſich 
Der Staatsanwalt 
beantragte eine Strafe von drei Jahren Zuchthaus, 
da der Angeklagte ſchon vorbeſtraft ift. Das Gericht ver⸗ 


urteilte ihn zu vier Monaten Gefängnis. — Der 
Tiſchler Staniſtaw Görſki aus Crone iit beſchuldigt, 


ſeinen eigenen Vater beſtohlen zu haben. Der Angeklagte 
ſoll mittels Nachſchlüſſels in die elterliche Wohnung ein⸗ 
gedrungen ſein und dort einen Geldbetrag, ſowie eine Uhr 
und Handwerkszeug geſtohlen haben. Der Angeklagte gibt 
an, aus dem Elternhauſe gewieſen worden zu fein und die 
Gegenſtände, die er angeblich entwendet haben ſollte, waren 
ſeine eigenen Sachen. Da inzwiſchen auch noch die Mutter 
des Angeklagten den Strafantrag zurückzieht, erkannte das 
Gericht auf Einſtellung des Verfahrens. — 
Wegen Unterſchlagung iſt der Baumeiſter Valerian Ze⸗ 
lewſki aus Graudenz angeklagt. Z. erhielt von einem 
aus Amerika eingewanderten Budka einen größeren Geld⸗ 
betrag zur Aufbewahrung und ſoll von dieſem Gelde 500 
Dollar unterſchlagen haben. Budka verübte inzwiſchen 
Selbſtmord. Als Zeuge konnte ein Bruder des ver- 
ſtorbenen B. lediglich bekunden, daß der aus dem Leben Ge⸗ 
ſchiedene ſich ſehr darüber beklagte, daß ihm der Angeklagte 
das Geld unterſchlug. Das Gericht konnte auf Grund 
dieſer Ausſage zu keiner Verurteilung gelangen und ſprach 
den Angeklagten mangels ausreichender Beweife frei. 
* * * 

* Grätz, 13. Januar. Am Feiertag Hl. drei Könige, 
gegen 6 Uhr abends, entſtand in der Judenſtraße ein 
Feuer, dem fünf Wohnhäuſer, Schuppen und 
Ställe zum Opfer fielen. Die Häuſer folgender Beſitzer 
verbrannten: Sibilſki, Kubal, Perz und zwei Häuſer des 


Woloch. Die Betroffenen ſind dadurch in große Not geraten. 


da wegen der herrſchenden Wohnungsknappheit ſchwer ein 
Heim zu finden iſt und die ſieben Familien bis jetzt noch 
ohne Dach ſind. Das Feuer iſt zu derſelben Zeit entſtanden 
wie das im vergangenen Jahre, wo ſieben Wohnhäuſer ein 
Raub der Flammen wurden. Die Entſtehungsurſache iſt un⸗ 
bekannt. Die hieſige Feuerwehr, ſowie die aus Piasköm 
und Ujadz arbeiteten unermüdlich an der Brandſtelle. Auch 
die vom Grätzer Magiſtrat neu angekaufte Motorſpritze 
zeigte ihre erſte Löſchfähigkeit. 

* Lochowo, 14. Januar. Das ſeltene Feſt der 
goldenen Hochzeit beging am 13. Januar das Albert 
Muſchinſkiſche Ehepaar in Drewze bei Lochowo. Der Jubel⸗ 
bräutigam iſt 78, die Braut 69 Jahre alt. 

» Schubin (Szubin), 13. Januar. Am Donnerstag er- 
eignete ſich in dem Dorfe Wolwark infolge Unvorſichtigkeit 
ein tödlicher Unglücksfall, dem der dort allgemein 
bekannte und geachtete Jan Pawelezak zum Opfer fiel. 
Beim Beſchneiden eines Baumes fiel die abgeſchnittene 
Krone des Baumes Herrn P., der die notwendige Vorſicht 
außer acht ließ, auf den Kopf und verletzte ihn derart ſchwer, 
daß er bereits nach acht Stunden ſtarb. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen. fih freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. ; 


Beste Oberschles. Wa 
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die polniiche Zertilindufirie 


2 an der Jahreswende. © 
Bedeutung und Ausfihten des Lodzer „BaummwollsKariells“. 


Wir haben kürzlich auf gewiſſe Kartellbeſtrebungen 
der größten Baumwollfabriken des Lodzer Bezirks und gleichzeitig 
auch auf einige Moment hingewieſen, die gegen ihre reſtloſe 
Durchführbarkeit ſprechen. Tatſache 


Baumwollinduſtrie im beſonderen, nachdem fie kaum eine 
der allerſchwerſten bisherigen Wirtſchaftskrieſen, die das letzte 
Viertel des Jahres 1925 und das erſte Viertel 1926 fällt, über⸗ 
ſtanden hatte, ſich allzu ſchnell und allzu optimiſtiſch auf den Son- 
junkturumſchwung einftellte, der fih für Polen aus dem 
engliſchen Kohlenarbeiterſtreik ergab. Es beſtätigt ſich jetzt wieder 
in vollem Umfange, daß die wirkliche Lage der Lodzer 
Tertilinöuftrie keineswegs io günſtig zu beurtei⸗ 
len war, wie es fajt das ganze vergangene Jahr hindurch im 
größten Teil der polniſchen Preſſe geſchehen iſt. Unſere wiederholt 
gr Ausdruck gebrachten Zweifel fehen wir heute gerechtfertigt, 
enn es wird nunmehr von allen maßgebenden Inſtanzen zuge⸗ 
geben, daß dieſe Induſtrie ſich ſchon jeit vielen Monaten 
in ihrer Produktion übernommen habe. Das trifft 
beſonders auf die Spinnereten zu. die ja zum Teil noch im letzten 
Sommer große Betriebserweiterungen durch Errichtung neuer 
Fabrikgebäude und Inbetriebſetzung zahlreicher neuer Spindeln 
vorgenommen haben. Schon Anfang Oktober 1927 hegten einſichtige 
Fachleute in Lodz angeſichts der ungeheuer wachſenden Lager⸗ 
vorräte die ernſteſten Befürchtungen, die man allerdings der 
Offentlichkeit gegenüber noch zu verbergen ſuchte. Als dann aber 
gegen Ende November die erſten Gerüchte über die Bildung einer 
allpolniſchen Konvention zur Stützung der Preiſe 
für gewiſſe Baumwollerzeugniſſe auftauchten, und als man weiter: 
hin von dem Plane erfuhr, die vorhandenen Baumwollgarnvorräte 
durch ein beſonderes Konſortium aufzukaufen und — ſei es auch zu 
Verluſtpreiſen — auf die Auslandsmärkte zu werfen, da war die 
ganze Schwere der Situation ſchon der allgemeinen Erkenntnis 
näher gerückt. Bald folgte ein Verſuchsballon dem anderen. Die 
Ankündigung ſtarken Preisherauffetzungen für Som ⸗ 
merwaren uné Verſchärfung der Verkaufsbedingungen auf dem 
Konventionswege wurde mit der Drohung einer Ermäßigung der 
Importzölle oder gar der Aufhebung der Einfuhrreglementierung 
für die in Frage kommenden Waren beantwortet. Freilich ift bis 
Heute weder die eine noch die andere Maßnahme zur tatſächlichen 
Durchführung gelangt. Eine endgültige Klärung der Situation 
hat man vielmehr im Laufe d. Mts. zu erwarten. Ob und wieweit 
es bei den bevorſtehenden Verhandlungen der größten Werke des 
Lodzer Bezirks zu irgendeiner Verſtändigungsſorm kommen wird 
oder kann, darüber wird in der neueſten Nummer der Warſchauer 
offiziöſen Wochenſchrift Przemy? i Handel“ von Dr. Kir⸗ 
kien eine ſehr aufſchlußreiche Unterſuchung angeſtellt, der wir die 
folgende Gedankengänge entnehmen. p 


Der Verfaſſer betont zunächſt daß die techniſche, kaufmänniſche 
und finanzielle Beſchaffenheit der polniſchen Baumwollinduſtrie die 
Bildung eines Syndikats oder Kartells von der Art der für andere 

nduſtriezweige bereits beſtehenden eigentlich völlig ausſchließe, 

ommt aber zuletzt doch zu dem Schluß, daß eine gewiſe Rege- 
Lung der Produktion der Baumwollinduſtrie unbeidngt von 
Nöten ſei. Mit rein techniſchen Reorganiſationen ſeten die in dem 
herrſchenden Produktionsſyſtem begründeten Mängel und Schwie⸗ 
rigkeiten nicht zu beheben. Solche techniſchen Verbeſſerungen find 
in den letzten drei Jahren bereits in ziemlich bedeutendem Um- 
fange ohne dieſen Enderfolg durchgeführt worden. Der Haupt: 
fehler ſei der, daß die Produktion die Aufnahmefähigkeit 
des Marktes gar nicht berückſichtigt, daher die häufigen 
und ſtets nach unten tendierenden Preisſchwankungen. Unter den 
Lodzer Fabrikanten habe ſich die Gewohnheit eingebürgert, bei der 
Aufſtellung ihrer Preisliſten weniger auf die eigene Kalkulation, 
als auf die Preisangebote der Konkurrenzfiremn hinſichtlich der 
gleichen oder ähnlichen Artikel zu achten. Richtigerweiſe müßte bei 
der Aufſtellung der Preisliſten berückſichtigt werden, daß die Pro⸗ 
duktionskoſten für ein und dieſelbe Warengattung doch je nach 
dem Gewicht der Ware, und mithin nach der Menge der nerwen⸗ 
deten Rohbaumwolle verſchieden ſind. Indeſſen komme es öfter 
vor, daß der Preis z. B. für Gewebe von 120 oder gar 100 Gramm 
ebenſo hoch angeſetzt jei, wie der Preis für Gewebe von 80 Gramm, 
und zwar nur deshalb, weil beide Gewebe von derſelben Art 
waren, bzw. die gleiche Handelsbezeichnung führten. In dieſer 
Beziehung fehlt es vollkommen an einer gemeinſamen 
Organiſation, und wenn die nachteiligen Folgen ſolcher 
BVerkaufspolitik ſich in den Bilanzen der einzelnen Fabriken nicht 
immer direkt bemerkbar machen, fo liegt dies daran, daß durch 
den Abſatz anderer Artikel, die einer geringeren Konkurrenz gegen⸗ 
überſtehen, dieſe Verluſte ausgeglichen werden konnten. Zu dieſem 
bedenklichen Kalkulati ons ſyſtem tritt nun noch das 
Fehlen eines allgemeinen Produktionsprogramms. Nach Dr. K. 
beläuft ſich der jährliche Verbrauch von Baumwollgeweben für den 
Kopf der Bevölkerung Polens gegenwärtig auf 2,75—3 Kg. Dieſe 
Tatſache müſſe einer Verſtändigung über die jährlichen 
Produktlonskontingente zugrunde gelegt werden. So 
lange dies nicht der Fall, werde jede Fabrik bemüht bleiben, mög⸗ 
lichſt viel zu produzieren, da die Produktionskoſten ſich bekanntlich 
im Verhältnis zur Produktionszunahme verringern. Daher- bee 
obachtet man denn auch jedesmal. wenn die Lodzer Fabrikanten 
die Marktentwicklung optimiſtiſch beurteilen, daß ſie durch Über⸗ 
gang zum Dreiſchichtenwechſel die Produktion auf das Maximum 
bringen. Die hieraus refultierende Überproduktion muß alsbald 
eine Verkürzung der Arbeitszeit nach ſich ziehen. So wirkt ſich die 
jedesmalige überproduktion nicht nur in einer Deprefiton 
auf dem Markte aus, ſondern auch in verhängnisvollen 
ſozialen Schäden, wenn man bedenkt. daß der Lodzer Ber 
zirk allein ein Heer von 100000 Arbeitern zählt, und daß z. B. der 
röpte Lodzer Betrieb 14000 Arbeiter zu beſchäftigen vermag. Die 
lberproduktion durch verſtärkten Export auszugleichen, 
kommt nicht ernſtlich in Frage, da es der polniſchen Textil⸗ 
induſtrie ſowohl an der nötigen Exporttechnik fehlt (war fie doch 
vor dem Kriege gewohnt, ihren Waren faſt gänzlich auf den großen 
ruſſiſchen Markt abzuſetzen. D. Red.) als auch an der Mög⸗ 
lichkeit, mit anderen Ausfuhrländern hinſichtlich der Kredit⸗ 
bedingungen in Wettbewerb zu treten. Ein Fabrikant, der 
über ein großes Lager von Saiſonwaren verfügt, kann es ohne 
entſprechendes Betriebskapital — ganz abgeſehen von dem Riſiko 
der Preisſchwankungen der Robſtoffe, unmöglich bis zur nächſten 
Saiſon halten, ſondern muß fih um jeden Preis der Ware ent: 
ledigen. Die damit verbundenne außerordentlich ſtarken Preis 
reduzierungen find aber wieder für den Händler, der 
ſich zu Beginn der Saiſon zu hohen Preiſen eindecken mußte, 
ruinierend. Beim Kleinhandel können ſich die Folgen dieſer 
Verkaufspolitik bis zur Zahlungs unfähigkeit ſteigern. ; 


Die Unhaltbarkeit dieſes Zuſtandes wird fetzt faſt allgemein 
erkannt. An die Löſung des hier geſchilderten Produktions⸗ 
problems ſcheint man aber nur langſam heranzutreten. Vor allem 
bleibt es fraglich, ob man geneigt ift, auf den Dreiſchichtenwechſel 

u verzichten. Die ſchwebenden Verhandlungen zielen nir auf ein 
ogenanutes 177 agrement”, d. h. aljo ein un geſchrie⸗ 
benes Abkommen, das ſich auch nur auf die künftige 
Sommerſaiſon und nur einen Artikel, und zwar Mouſſe⸗ 
line, erſtrecken ſoll. Die Produktionsmenge ſowohl wie 
der Preis für dieſe Ware ſoll von den größten Lodzer Fabriken 
geregelt werden, und man will gegen alle Fabrikanten, die 
gegen dieſes Abkommen verſtoßen, mit Kampfpreiſen vorgehen. Es 
Bleibt jedoch zweifelhaft, ob jene Fabriken mit Rückſicht auf ihre 
verhältnismäßig geringen finanziellen Mittel dieſe Aktion wirklich 
durchführen können, wie wir ſchon neulich dargelegt haben. Man 
ſieht ſich deshalb bereits um Hilfe bei den Banken um, die durch 
Kreditbeſchneidung auf diejenigen Firmen drücken ſollen, die ſich 
der Aktion nicht anſchließen wollen. Jedenfalls handelt es ſich hier 
um einen volkswirtſchaftlich höchſt bemerkenswerten 1 1 kes D den 
75 die intereſſierte Induſtrie des Auslandes zu verfolgen Anlaß 
at. d. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Neuerliche Kursverluſte der polniſchen 
Anleiheobligationen an der Newyorker Börſe. 


In der zweiten Dezemberhälfte hatten die poluiſchen An- 
letherbligationen an der Newuorker Börſe 
neuerlich“ Kursverluſte zu verzeichnen. Die ſieben⸗ 
prozentige Stabſliſierungsanleihe, die bekanntlich zu 
einem Emiſſionskurs von 92 aufgelegt wurde, erreichte einen 
Durch ſchnittskurs von 88 ½, der höchſte notierte Kurs 
war 89, der niedrigſte Kurs 88. Die Umſätze waren gering und 
betrugen insgeſamt 1218 000 Dollar. Die ſechsprozentige Mu- 
leihe aus dem Jahre 1920 hat ebenfalls neuerliche Kurs: 
verluſte erlitten, ihr Kurs ermäßigte ſich auf dwrchſchnittlich 


Kurs ſich auf 98° 


iſt jedenfalls, daß die pol⸗ 
niſche Tertilinduftrie im allgemeinen und die Lodzer⸗ 


30%, / der höchſte Kurs betrug 801, der niedrigſte Kurs Wf. Die 
Umſätze innerhalb der zweiten Dezemberhälfte betrugen 76 000 
Dollar, alfo einen ganz minimalen Betrag. erhältnis⸗ 
mäßig am beſten behauptet hat ſich die achtprozentige pol ⸗ 
niſche Anle P e aus dem Jahre 19235 (Grabſkianleihe), deren 

2 halten konnte. Die Umſätze waren jedoch nicht 
nennenswert. Der niedrige Kurs der ſiebenprozentigen Stabi⸗ 
liſierungsanleihe ermöglicht es der polniſchen Regierung, bei der 
Zahlung der erſten Rate erhebliche Erſparniſſe zu erzielen, da die 
polniſche Regierung das Recht hat, die Obligationen auf dem Markt 
aufzukaufen, ſtatt fie zu einem Kurs von 105 einzulöſen. Von 


großem Vertrauen der amerikaniſchen Kaufmannſchaft zum polni⸗ 


ſchen Geſchäft zeugt dieſe Tatſache aber nicht. 


Der deutſch⸗polniſche Zuckerhandel vor und nach 
; dem Zolltrieg. 


Die ſoeben veröffentlichten Ziffern des „Statiſtiſchen Haupt⸗ 
amtes“ in en über die Zuckerausfuhr Polens für die Buder- 
kampagne 1924/25, 1925/26 und 1926/27 zeigen deutlich, wie ſtark 
Polen durch den Zollkrieg mit Deutſchland gelitten hat. Deutſch⸗ 
land, vor dem Zollkrieg der ſtärkſte Abnehmer polniſchen Zuckers, 
iſt von der erſten Stelle ſtark abgerückt, ohne daß es der polniſchen 
Zuckerinduſtrie gelungen wäre, einen gleichwertigen Erſatz mengen⸗ 
und wertmäßig zu finden. So iſt die polniſche Rohzuckerausfuhr 
nach Deutſchland auf 5718 To. in 1926/27 zurückgegangen. 

Während Deutſchland 1924/25 23 202 To. Kriſtallzucker abnahm, 
bezog es 1925/26 nur mehr 12 705 To., 1926/27 gar nur 5275 To. 
Etwas anders ſtellt ſich die polniſche Raffinadezuckerausfuhr nach 
Deutſchland dar: fie fiel von 1394 To. in 1924/5 auf 217 To. in 
1925/26, um allerdings 1926/7 auf 2800 To. anzuſteigen. An un⸗ 
ſortiertem Zucker nahm Deutſchland 1924/25 1053 To., 1925/26 
1501 To., 1926/27 1769 To. ab. 5 5 

Wie in allen anderen Poſten hat Polen verſucht, die Verluſte 
auf dem deutſchen Exvortmarkt durch Ausfuhr in andere geo- 
graphiſch entfernte Länder wettzumachen, wobei es einerſeits durch 
die höheren Transportſpeſen, andererſeits durch die niedrigeren 
Exportpreiſe, die bewilligt werden mußten, natürlicherweiſe ſchlecht 
abſchnitt. Die ſtärkſten Abnehmer von Rohzucker ſind gegenwärtig 
England, Holland und Schweden. Bedeutende Mengen von Kriſtall⸗ 
zucker nehmen England, Finnland und Britiſch⸗Indien ab. In 
unſortiertem Zucker ſind gegenwärtig Eſtland, Litauen und Lett⸗ 
land bedeutende Abnehmer. l l 

Jedenfalls zeigt auch die offizielle Statiſtik der polniſchen 
Zuckerinduſtrie die ſchweren Schäden, die dieſem Induſtrie⸗ 
zweig durch den Wirtſchaftskrieg mit Deutſchland er⸗ 
wachſen ſind. j 


Manipulatjonsgebühren für Einfuhrerlaubnisſcheine aus 
Deutſchland. Die hieſige Induſtrie⸗ und Handelskammer teilt mit, 
daß ſie entſprechend den gegenwärtig verpflichtenden Vorſchriften 
für die Begutachtung von Geſuchen um Einfuhrerlaubnis für 
Waren aus Deutſchland im Rahmen des Einfuhrkontingentes 
Manipulationsgebühren erheben wird. Die Höhe der Gebühren 
hält ſich im Rahmen der auch bei Einfuhr aus anderen Ländern 
angewandten Sätze. : 


Danziger Bank 
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Die polniſche Erdölwirtſchaft im November. Wieder zeigt auch 
der November einen kleinen Rückgang in der Erdölgewinnung, die 
nur 59 083 To. betrug. Bei den Raffinerien iſt dagegen eine kleine 
Belebung eingetreten, die allerdings nur eine Zufallserſcheinung 
darſtellt. Jufolge ſtärkerer Verarbeitung ift der Rohölvorrat bei 
den Raffinerien auf 37 800 To. zurückgegangen, während der Vor- 
rat an Erdölerzeugniſſen 1646 500 To. beträgt. Die Ausfuhr des 
November erreichte 22010 To., gegen 19 654 To. im Vormonat. 
Hauptabnehmer war diesmal mit der ungewöhnlich großen Menge 
von über 11000 To. die Tſchechoflowakei, während nach Danzig 
3449 To., nach DÖiterreih 2360 und nach Deutſchland 1052 To. gingen. 
Die Zunahme der Ausfuhr entfällt, der Saiſon entſprechend, haupt⸗ 
ſächlich auf Leuchtöl. Die Preiſe für Erdölerzeugniſſe find im Des 
zember etwas geſtiegen und betragen ab Drohobyez Ende De⸗ 
zember für Benzin 69,88 BI. für Leuchtöl 45,93 Zl, und für Gasöl 
22,36 31. für 100 Kg. - 

Die geſamtpolniſche Kohlenausſuhr im Dezember. Der De: 
zember hat wieder eine leine Zunahme der polniſchen 
Kohlenausfuhr gebracht, indem die Geſamtausfuhr einſchließlich 
Bunkerkohlen auf 1028 000 To. kam, gegen 986000 To im No⸗ 
vember. Beſonders ſtark zugenommen hat die Ausfuhr nach 
Dänemark und nach Norwegen. Beſter Abnehmer mit 
257 000 To. war Öfterreih, während nach Schweden 201 000 To. 
gingen, und nach Dänemark 141000 To. Die Ausfuhr nach der 
Tſchechoflowakei ift auf 92 000 To. angewachſen, nachdem fic im 
Frühherbſt ganz aufgehört hatte. Zugenommen hat auch die Aus⸗ 
fuhr nach Lettland mit 45000, nach Danzig mit 39000, nach Nor- 
wegen mit 42 000, nach Frankreich mit 22000 To. Dagegen ijt die 
Ausfuhr nach Italien auf 36 000 To. zurückgegangen. Der Hafen 
von Dirſchau fiel infolge Eisſperre diesmal als Kohlenaus⸗ 
fuhrplatz vollſtändig aus, wogegen die Ausfuhr über Gdin⸗ 
gen mit 109 000 einen Rekord für dieſen polniſchen Hafen dar⸗ 
ſtellt: im vorigen Monat gingen über Gdingen nur 92 000 To. Auch 
die Ausfuhr über Danzig zeigt mit 384 000 To., gegen 366 000 To. 
im Vormonat eine erhebliche Zunahme. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 13. Jannar. Fejt verzinsliche 
Werte: 5proz. Konverſ.⸗Anleihe 64,50 p. Sprog. Oblig. der Stadt 
Poſen 91,50 p. Sproz. Doll.⸗Br. der Poſ. Landſch. 92,75 p. Aproz. 
Konv.⸗Anl. ker Poſ. Landſch. 51,750. próg. Rogg.⸗Br. der Pof. 
Landſch. 25,50 p. Tendenz: behauptet. — Induſtrieaktien: 
Bank Przemyft. 11% p. P. Bank Handl. 0,60 p. Herzſeld⸗Viktorius 
51% p. Luban 1000. Piechein 1,75 p. Unja 21,000. Tendenz: 
behauptet. (p Nachfrage, o = Angebot, +- = Geſchäft, * == ohne 


Umſatz.) N d 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Politi“ für den 14. Januar auf 5,9244 Ztoty 
feſtacſetzt, 

Der Zloty am 13. Januar. Danzig: Ueberweisung 57,42 
bis 57,56, bar 57,44 5758, Berlin: Ueberweiſurg Warſchau 
47004720, Kattowitz 4747.20, bar — gr. bank. 46,825 —47,225, 
tl. 46.75 47,15, Mailand: Ueberweiſung 217,50, Ria a: Ueber- 
weiſung 59,50, Lon⸗don: Ueberweiſung 43,50, Newyork: 
Ueherweiſung 11.25, Zürich; Ueberweisung 58,20, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 377'/, Budapeſt: bar 63.9564, 20. 

Warichauer Bör. evom 13, Januar. Umſätze. Verkauf— Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budaveſt —, Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 
tors —, Spanien -, Holland 350,52½½ 300 42½ — 358,62, Japan —, 
Kopenhagen —, London —, 43,60 — 43,38 (Tranſito 49,49 — 43,48 
— 43,49, Newport 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 35,07, 35,16 — 34,98, Prag 


25,41 ¼, 26,48 — 26,95, Riga —, Schweis 171,79, 172.22 — ma 
be — Wien 125,55. 125,86 — 125,24, Italien 47 21, 47, 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
Januar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen 
London 25,01 Gd. —— Br., Newyor! —.— Gd. J 
Berlin —— 6d., —— Br. Warſchau 57,42 Gd. 57.58 Br. Noten: 
London 25.007 Gd. —,— Br. Newyort —.— Hd., —,— Br., Berlin 


13. 


— 68, —,— Br., Polen 57,44 Gd. 57,58 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah⸗] In Reichsmark PY 3 
; 12. Januar 

lung in 3 Mark Geld Brief 
Buenos-Alres 1 Pe. 1,790 | 1.784 | 1792 | 1.798 

— Kanada . 1 Dollar 4.184 4.192 4.187 4.185 
5.48 % Japan . I Ven. 1971 | 1975 | 1.966 | 1.970 
Se anſtautin 1 igt. DD: 20.978 21.015 20.97 21.01 
— [Kairo. . . äg. Pfd.] 2180 2.184 2180 | 2.184 
4.5 % London 1 Pfd. Ster. 20.45 20.49 | 20.456 | 20.496 
3.5% Newyork. 1 Dollar 4.192) | 4,2000 | 4,1955 | 4.2035 
— . IRiodefaneirol Milr.] 0.504 0,506 | u,5035: | 0,5055 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.283 4.294 4.286 4.294 
4.5 % ]Amſterdam . 100 fl.] 169.11 | 169.45 | 189.06 | 169.40 
10% Athen 5594 | 5606 | 5.614 | 5.626 
4.5% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 38.47 | 58.54 | 58.495 | 58.615 
6% [Danzig . 100 Guld.] 81.75 | 81.91 81,77 | 81,93 
6%, Selſingfors 100 fi. M.] 10.58 1058 | 1056 | 10.58 
2% Italien .. 100 Lira] 22.135 | 22,235 | 22205 22.245 
2 Jugoflavien 100 Din. 7388 7.402 | 7.390 |: 7.404 
5 % Kopenhagen 100 Kr.] 112,33 | 112,60 | 112,41 | 112.63 
8% | Liſſabon . 100 Else. ; 20.57 | 20.58 20.82 
5 % Oslo⸗CThrift. 100 Kr.] 111.53 |.111.75 | 111,52 | 111.74 
4% Paris. . 100 Fre. 16.485 | 16,525 16.49 16,53 
5 % Prag.. . 100 Kr. 12.425 | 12.445 12.433 12.453 
3.5 % Schweiz .. 100 Fre. 80.80 | 30.98 80.845 | 81.005 
10% Sofia. 100 Leva 3.027 | 3.033 | 3.027 | 3.033 
5% Spanien . 100 Peſ.] 71.68 71.82 | 714.53 71.87 
3.5% Stockholm . 100 Kr.] 112.78 | 113.00 | 112.84 | 11305 
6.5 %] Wien. . . 100 Kr.] 59,07 | 59,19 | 59.17 | 59,29 
8%,1Budapeit.... Pengö] 73.28 73.42 73.33 73.47 
3 / J Warſchau . 100 31.1 47.00 47.20 | 47.01 47.12 


Züricher Börſe vom 13. Januar. Amtlich. Warſchau 58 20, 
Newport 5,19, London 25.31½, Wien 73.15. Italten 87,46, 
Belgien 72.40. Budaveſt 90,75, Helſingfors 13,09, Sofia 3,78 ½ 
Holland 209,20. Oslo 137,95, Kopenhagen 139,00. Stockholm 139,60, 
Spanien 88,60, Buenos Aires 2,21 ¾, Tokio 2.44, Bukareſt 3,21, 
Athen 6,90. Berlin 123,65, Belgrad 9,13 /, Konſtantinopel 2,69, 
Paris 20,41 ¼, Prag 15,38. A 25 

Die Bani Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 Zt. do. kl. Scheine 8,84 3, 1 Pfd. Sterling 43.294 3, 
100 franz. Franken 34.911 31. 100 Schweizer Franken 171.018 Zt, 
100 deutſche Mark 211,177 31, 100 Danziger Gulden 172,684 3, 
tſchech. Krone 26,298 Zk., öſterr. Schilling 124.99 3f, 775 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
13. Januar. Die Preiſe verſtehen fidh für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen 46.00 47.00] Rübſen 6.0070. 00 
Roggen . . 38.90-39.90 elderbſen . . 48.00-53.00 
Roggenmehl (65 ¼). 57.25 Fo ge erbſen 

Roggenmehl (70% . 55.75 Viktoriaerbſen . . 60.00 — 82.00 
Weizenmehl 65 ¼ . 66.50 — 70.50 Wicken —32.00 
Braugerſte . 9.50 41.00] Peluſchklten . + 30.00-32.00 
Marktgerſte 33.00 35.00] Gelbe Lupinen . 24.00 — 25.00 
Hafer . 2.50 — 34.25] Blaue Lupinen . 23.00 — 24.00 
Weizenkleie . Serradella.. . 23.00 — 24.00 


. 27.25— 28.25 
Roggenkleie 28.00 — 29.00 | : 
Geſamttendenz . Der Bargeldmangel dauert an. Braus 
gerſte über Standart über Notiz. . 
Roggen feit, Weizen, Weizenmehl (65proz.), Roggenmehl (65s 
und 7oproz., Braugerſte und Hafer ruhig. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 13. Januar. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm. Weizen 45,00—47,00 Zloty, Roggen 38,00 —39.50 
Jede n 33,00 —36,00 Zloty, Braugerſte 40,00 41. gom 

elderbien 45—50 Zloty, Bitioriaerbien 65—85 Zloty fer 
32,50—34,25 Zloty, abrittattoffeln —,— Bioty, Gpeilelartoffeln 
—,— Zloty, Kartoffelflocken —.— Zloty, Weizenmehl 70%, —,— Zloty, 
do. 65% -,— Zloty, Roggenmehl 70% —, — Zloty, tunen 29,50 
Zloty Rogaenkleie 29,50 Zloty franko Waggon der Aufgabeſtation. 
Tendenz: ruhig. 


1 für Sämereien der Samengroßhandlun 
Wedel & Co., Bromberg. Am 14. Januar wurden unverbindli 
notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 409—280, Weißklee 180-240, Schwedenklee 260 -320, 
Gelbtiee, enthülſt 160-180, Gelbklee, in Kopp. 80-90, Inkarnatklee 
130—150, Mundtlee 200—240, Engl. Raygras hieſ. 89—100, Timothee 
40-50, Serradella 22—24, Sommerwicken 34— Winterwicken 
‚Vieia villosa) 75-85. Peluſchken 32 34, Biltoriaerblen 75—80, 
Felderbſen, kleine 48—50, Senf 56—62 Sommerrübſen 66-70, 
Winterraps 60—65, Buchweizen 36—40, Hanf 66-74, Leinſamen 
74—82, Hirſe 38—42, Mohn, blau 110—120, Mohn, weiß 140 — 150, 
Lupinen, blau 20—21, Lupinen gelb 21—22 Zloty. 


Berliner Produktenbericht vom 13. Januar. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ionit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt, 233—236 (74,5 Kilogr. Hektolitergewicht), März 268—269, Mat 
276, Juni 278 278,50. oggen märt, 234—237 (69 Rg. 8 
gewich, März 261-262, Mai 266,50— 267,50, Juni 257,25 — 257,50. 
Gerite: 5 220—267. ajer märt, 200—211, März 
228 - 228,50, Mai 237,50, Juni 242. Mais loto Berlin 215—218 (ohne 
Bezugsſchein. Weizenmehl 30,00 34,00. Roggenmehl 31,00 bis 
33,75. Weizenkleie 15,00. Roggentleie 15,00. Raps 345—350. Vik⸗ 
toriaerbien 51—57, kleine Speiſcer ofen 32 bis 35, Futtererbſen 21 
bis 22. Peluſchken 20—21. Ackerbohnen 20—21, iden, 21—24. 
Lupinen, blau 14,00—14,75. Qupinen, gelb 15,70--16,10. Gerra: 
della neue 21-25. : Rapskuchen 19.70—19.80. Leinkuchen 22,10 bis 
22.40. Trockenſchnitzel 12,20 —12,40. Sojaſchrot 21.10 21,60. Kar⸗ 
toffelflocken 23,40 — 23.80. 

Tendenz für Weizen etwas feſter. Roggen ſeſter. Gerſte bes 
hauptet, Hafer behauptet, Mais behauptet, Weizenmehl ruhig, 
Roggenmehl ruhig, Weizen⸗ und Roggenkleie ſtill. i 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 13. Januar. Preis für 100 Kllogr. 
in Gold⸗Mark Elektrolytkupfer wirevars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 135,25, e von handels. 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (98/99 %) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarxen 210, do. ın Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren «99%, 214, Reinnide) (98—99 ¼ 350. Antimon⸗Regu⸗ 
lus 95,00 — 99,00, Feinſilber für 1 Kilogr, fein 79,50-80,50, 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 13. Januar. Offizieller Martta 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
34 Rinder (darunter 4 Bullen, 10 Ochſen, 20 Kühe und Färien', 
476 Schweine, 96 Kälber, 71 Schafe und 429 Fertel zuiammen 
1106 Tiere. — Das Paar Ferte! koſtete 45-60 21. — Maritveriauf: 
Wegen zu geringen Auftriebs fanden keine Notierungen ſtatt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Maileritand der Weichſel am 13. Janua 


t 


Krakau .. . . 200 — (2,12) | Graudenz .. . 1,50 + (1,52) 

awiholt ... -+ 1,55 + (149) | Aurzebrat. . . 1,75 + (1,77) 
Warſchau . . + 157 + (1,52) | Montau .... -+ 1,25 + 1,80) 
Plock. . . . 1.98 + (1,96) | Piekel .. 7 1.01 + (1,08) 
Thorn. 164 ~- (1,68) | Dirſchau . . + 0,06 + (0,1%) 
Kordon, peaa t 149 4 (1,54) | Einlage .. . +2,08 + (2,08) 
Culm . 7 147 + (1,50) [ Schiewenhorſt -+ 2,28 + 12,30) 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
vom Tage vorher an. l 
Eisverhältniſſe unverändert. 


Bei Arterienverkalkung des Gehirns und des Herzens 
läßt ſich durch täglichen Gebrauch einer kleinen Menge natür⸗ 
lichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers die Abſetzung des Stuhles 


ohne ſtarkes Preſſen erreichen. Geſchätzte kliniſche Lehrer 
der inneren Medizin haben ſelbſt bei halbſeitig gelähmten 
Kranken mit dem Franz⸗Joſef⸗Waſſer noch die beſten Erfolge 
für die Darmreinigung erzielt. In Apoth. u. Drog. erhältl, 


Wirtſchaftsberatung: beziehungen. 
Rechtsabteilung: nee, 


Ueberſetzungsabteilung: 


Reiſender 


zum Beſuch der Kolonialwaren⸗ und a n pilki Handlungen 
Groß: und Kleinhandel — für Bezirk Warih au geſucht. Arbeits⸗ o 
freudige zielbewußte Herren, möglichſt . der polniſchen 
und deutſchen Sprache mächtig, von der Lebensmittel⸗ 
brande geiucht. 2 5 unt. M. 9 an All. 81. Rundſchau, Schmidt, 
Danzig, Holzmarkt 22 N RE 


Geſucht nach Danzig tüchtiger 


fung. Aim 


Bedingung: Perfekt Deutſch und Polniſch, gewiſſen⸗ 
hafter Arbeiter, in Korreſpondenz geübt. Kein 
Anfänger! Angebote mit kurzem Lebenslauf unter 
B. 1088 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Für meine Sileninoren, Beh, i. Faso jandi, 


ſuche ich zum ſoforti en oder ſpäteren Eintritt 
einen gut empfohlenen 


jüngeren Verkäufer 


mit guten n und erbitte RER mit Gehalts: 
anſprüchen und Zeugnisabſchriften an 


Emil A. Bau s, Danzig. 
3 AKöchi chi Suche zum 1. 4. oder 
Bertünferimen [N in 


früher Stellung * 7 
1. oder alleiniger 
bald oder 1. 3. ſuchen Heng . edem fir 
- aden. Einweden, 
„Mercedes“, 1 1.2 


lung, ſucht ab 1 


NIS 


Beamter. 
ſtädt. Haushalt z. 1. 2 
Moitowa 2. 1051 


Bin 71 Jahre alt. 2 
Aeltere, aber durchaus 
rüſtige, zuverläſſige 


Kinderfrau 


zu 2 Kindern von 3½ 
und *, Jahr ſucht 
— Hedwig Weeſe, 

szozorek, pw: Torun. 


Geſucht zum 1. April 
erfahrene, evangeliſche 


Gärtnerin 


8 Gutsgärt⸗ 
— j. Kreiſe Wyrzyſk. 
Angebote mit Be: 
nette u. 

nisabſchriften A 15 
A. 587 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Zeitg. zu richt. 


Mädchen 


die das Wäſchenäöhen 
erlernen wollen, könn. 
ſich bei Müller im Ga⸗ 
lanteriegeſchäft War- 
schawska 24 meld. 574 


Damen können ihre 
eigene Wäſche nähen 
lernen. 22 
Charlotte Wege, 
Garbarn 30/31, 2 Tr. 


Aeltere, evangeliſche 


ertrauens⸗ 
Perſon 


die gut kocht, für klein. 
Gutshaush. unt. Haus⸗ 
frau, bei beſcheidenen 
gie ge. ON 8 

eich geſuch k 
2. T. 1034 an d. Git. d. 3. d. Gſt. 


Stütze 


mit guten Zeugniſſen. 
perfekt kocht, bäckt und 
einweckt, Nähkenntniſſe 
e. G Eee 9 a 
r Gutshaushalt 3 
18. 2, oo, 1. 3. geſücht. 
Seugniije u. Gehalts. 
anſprüche an 

Frau M. — 


topuchom 
„ e 
Dluga Goślina, 


Nalſhe Silbe Ee E 


aus beij, Haufe, mit nur 
Zeugn. die erſtklaſſ. 
acht, bäckt, einweckt. 
nähen u. Serrenwäldhe| w 
plätt. verſteht, f. leinen * 
Saushait zum 1.2. 1928 
Nich ſucht. Selbige mub d. 
che allein versehen. 
Sten Zan Aich dn. 
s gn.⸗Abſchr. u 
8.325 0.0. GiH DSt 
Geſucht zum 15. 1. od. 
ſpäter tüchtigen‘ 578 


Hausmädchen 
peri, im Kochen, erfahr. 

Bi n Hausarb. f. kin⸗ 
derl. £ * ush, Ju melden 
Sw. Tröjoy 


eſucht.Zeugnisabſchr., ledig und 9 J. im Fach. 


ild, Gehaltsanſprüche 
unter R 5987 an die 
Ann.⸗Expedit. Wallis, 
Toruń, 

Suche alsbald ein 
älteres 


Mädchen 


od. alleinſteh. Frau 
zur Führung d. Haus⸗ 
halts, engl, bevor, augt, 
Eduard Zepiaft, 
— pow. Sr Swiecie. 


Stellengefuche 


Deuticher, akademisch 
gebildeter 


Landwirt 


e nas 
da fein Wirkungs 
u Hein, Beratung —. 
Ben ee größerer 
5 la-Refes 
man A1. ge 
ert. u. 
3. 835 Ad 5. echte 
itelle dieſer Zeitung. 


Eon. Beamter 


mit kaufm. Bildung u. 
mehrjähr. land wirtſch. 
Praxis. Sein led., 


jucht Stellung 
ſof. od. 1.4. cr. Erledigt 
mtl. landwirtſch. Bu 

führg,, Korreſp. deutſch 
u. poln., e Amts⸗ 
poritehergeidh, apir 
tao OAA one. 
.{ fewo, u] K 9.857 


Fand wirt 


Senn e n kath., 
verheirat., 35 ahre alt. 


ſucht Stellung 


In Zuckerrübenbau, 
Vieh- u. Pferdepflege 
erfahren. Gute Zeugn. 
iſund Empfehlg. ſtehen 
zur Seite. Off. unter 
0 D. 969 an die G. d. Ztg. 


Land wirtsſohn 


evang., 24 J. alt, mili⸗ 


tärfrei, der polnischen g 
Sprache mächtig, auf 


größ. Gut gelernt und 
als 2. Beamter tätig, 
ſucht von ſofort, evt 
ſpäter Stellung als 


| Junger Beamer 


der Hofinſpeltor. 


Angeb. unter C. 718 
an die Geſchft. d. Ztg. 

Junger, gebildeter, 
evgl. Landwirt, deutſch 
und Kann ag PERDS, 
5 ſucht vom 1. 4. 28 oder 
bald Stellung 


als 2. Beamter 


oder unter Leitung des 
Chefs. Gefl. Offert en 
unter O. 1004 an die 
Geichäftsit. diei. Zeita. 
Suche f, mein. Sohn, 18 
Jahre alt eval., der be⸗ 
reits ein Jahr in mein. 
Wirtſchaft tatia 15 
zum 1. April Stelle 504 


als Eleve 


zu fein, weit. Ausbild. 

Liske, Bieskowo, 

p. Soron; 
nlionierter Offizier. 

mittleren MS e 

polniſchen u. 

807 Sprache netini ſucht 


Heſchüftigung 


im Büro u. dergl. für 
geringe Vergütung. 
Off. unt. D. 571 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeita. 


Beamter, 4 Ihr. alt. 


vom 1. 2. 28 auf einem mit Zjähriger Praxis, 
Gute. ‚Grfabr. i. Rüben⸗ ut. Sbilmelch. Korre- 
bau, Meſſen und Feld⸗ ſpondent, Buchſührer 
beſtellung. and Hehe und Schreibmaſchinen⸗ 
"lauf einer Stelle tätigſſchreſber, der deutſchen 
geweſen. Uebern. auch u. polnischen, Sprache 
eine Hofverwalterſtelle in Wort und Schrift z 
oder es ein, Hein. Gute mächtig, geſtützt auf 
zu wirt arten, Anfr. Ne zeuauiien, ſucht 
unter K. n bie 2 8 55 als 
eitg. 


an 
Geſchäftsſt. Diel 
Wer- pech. Send irt ee Landwirt, ech 
jer deutſch. u. Füh rer 


ae ende 
Schrift dae mit oder anderweitige Be⸗ 
ſchäftigung (kann auch 


Sci Haß eu mit ſo 

Tei a u 4 

traut, ſucht, erh t auf ere „ost, 
gute, Tangjähr., lücken ang 

loſe Zeugniſſe als 


Weiter od. 
Hoſbeanter n, dä 


von ſofort oder ipäter| Gute Seugnifieu. R efes 
Stellung. Gefl. Offert. tengen vorhand en. 
unter M. 885 an die] unter G. 


L bie che von Suche von ſofork od. od. 
fL Stellung 


Forſtmann 


25 Jahre alt, 6 sapre 
Praxis, in ungek. ar l 
28 


oder früher Stellung 
als alleiniger Guts⸗ 
förſter oder als Gehilfe 
in größerem Forſtbe⸗ 
trieb. Beſitzt gulegeug⸗ 
niſſe u. Empfehlungen. 
Gefl. Zuſchriften unter 
. HA an die Geſchft. 
der Deutſch. Rundſchau. 
Forſtverwaltung ſucht 
für jungen, verheirat,, 


evangeliſchen 


Forſtbeamten 


; für bald oder jpäter 


Stellung. Derſelbe iſt 
mit allen ins Fach ſchla⸗ 


genden Arbeiten, wie 


Jagd, Raubzeugvertil⸗ 


Y gung, Kulturen u:Holz- 
Jeinſchlag beſtens vertr., 
durchaus nüchtern, ehr⸗ 


lich u. zuverläſſig. Gefl. 
Angeb. unter P. 15443 
an die Geſchäſtsſt. d. Z. 


Suche für meinen verh. 
ev. Forſtlehrling, der 
eine Lehrzeit beendet 
hat, Stellung als 


Öutsiörker 


event. auch als unverh. 
von ſofort oder ſpäter. 
Majorats⸗Beſitzer 
Otto Chomſe, 576 
eterhoff, v. Rogozno 
amet, p. 


Mus führung elektrischer 


. 


Gelernter 


Föxſter u. Gärtner 


unverh,, 24 Jahre alt, 
tath., mit nur guten 
Zeugniſſen, beherrſcht 
die deutſche u polniſche 
Sprache in Wort und 
Schrift, mit Hoch» und 
e vertr., gut. 
Schütze u. Raubzeug⸗ 
angen, unerſchrocken 
1 Forſtſchußz 
feht Stellung. 821 
Józef Bandelewski, 
Górzno, pow. Brodnica 
‘Pomorze, 


Förſter 


33 Jahre, mit 7½ jähr. 
Brazis, ſucht er. SIl 
als Verheirateter. Of 

u. H. 870 an d. Gſt. d. 3 


Sorfbrfiton 


mit einfähr. Praxis u. 
guten Referenzen ſucht 
zwecks weiterer Aus⸗ 
papang paſſende Stelle 
im Forſtdienſt. Offert, 
u. J. 989 an die Geſchſt. 


N 
e 
e „Branche. 


5 J. alt, der polniſch. 
Zu deufichen Sprache 
mächtig, ucht Stellung 
m 1. Februar 1928 

bitie Zeugniſſe vor⸗ 
banden. Angebote unt. 
S.1025 an d. Geſchſt. d. 3. 


Berbeirateter 


Brennerei: 
0 Verwalter 


vertr. m. elektr. Licht- u. 
Kraftanl., Kaxtoffel⸗ 
trockn. landwirtſchaftl. 
Buchführ., Gutsvorſt.⸗ 
Gad., beid. Landesſpr. 
in Wort u. Schr. mätt., 

—. i. ungekünd. Stell. 

ſucht vom 1.4. od. 1. 7. 28 


Off. andere Botition, Si. 
981 an dielunter U. 8 n die 
„ ptr. r. J Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. ] Geſchäftsſt. diei. Zeitg. Geſchäftsſt. diet Jeitg. Geſchäftrſtelled. Z. erb. bowice, pow, 


D MR ER ED EDEN 4 EN A EEE GE EI 2 i 


der Virtſchaſtsverband ſtädtiſcher Perufe 


Bromberg, ulica Marcinkowskiego 11 (Fiſcherſtraße) 
hat in ſeinem Büro folgende Abteilungen eingerichtet: 
Einholung und Erteilung von Auskünften. Stellenvermittlung, Vermittlung von Geihäfts. 


Steuerabteilung: 


Anfertigung von Ueberſetzungen aus dem Polniſchen ins Deutſche und umgekehrt, 
Engliſche und umgekehrt, ins Ruſſiſche und umgekehrt. 


III TI III II II eee 


Brennerei: 


Berwalter 


ſucht Stellung von 
ſofort od. ſpäter, tücht. 
Fachmann, vertraut 
m. amtl. Meßappaxat, 
Flackenanlage, Elektr. 
Anlage undſchriftlichen 
Arbeiten, deutſch und 
polniſch. Offert. erbittet 
Jan Draeworiti, 
Gorzelany Bıriti, “ 
pow. Aue sone a 


Energ. junger Mann, 
verheir., kinderl., ſucht 
Stelle als eld le 
hüter zum 4. 1928. 
Angebote unter k. Aal 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Hüfettier 


erite Kraft, m. Sapen 
von 1000 bis 2000 3 
ſucht Stellung — 
u 2 evtl. 1. 3. O 

t S. 483 an die 
Geschäfte diej. Zeitg 


Vorſchnitter 


mit langjährig. Praxis, 
welcher 50— 100 Leute 
ſtell. kann, ſucht Stellg. 
Kann Kaution ſtellen. 


Jozef Mateisk 


Gefl. Angebote an 
Falmierown, |, 


Grudziądz. | Keynia, pow. Szubin.[pow. Starogard. 


r Wilh. Buchholz, Ingenieur 


+ Steuerberatung, Steuerrellamation., 
Bearbeitung ſämtlicher Steuerfragen. 


Off.] wicki, der p mir vor 


Gärtner 


J elt Vertrat evgl., 50 J. 
Biatt, vertraut mit allen 
ins FachſchlagendenAr⸗ 
beiten, ſucht zum 1. 4.28 
ng Gefl. Offert. 
erbittet r. Kochanski, 
Buttowo, pocz: Radoski, 
powiaf: powiat: Brodnica, 21 921 h 


- Gürtnergebille 
ſucht Stellung von ſof. 
Offerten unter G. 516 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 


Diener 
verh., mit gut. Zeugn., 
ſucht Stellg. als Bote 
vom 1. 2. oder ſpäter. 
Offerten unter M. 470 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 


ins 


Herrſchaftlicher 
Mütilergeſelle — 
evgl., 23 Jahre alt, mit 
neu“ und altzeitlichen 
Maſchinen ſowie auch 
jämtl. Motoren vertr., verh., ſucht Stellung 
ſucht v. fof. od. 15.1. 28 per ſofort oder zum 
Stellung. E. Strohm, I. 4. 1928. Gefällige 
Ustaszewo, Offerten unter P. 664 
poczta Podobowice, and. Geſchäftsſt. d. d. Ztg. 
pow. Znin. 66 Füngerer, unverbeir, 


F Kutſcher 
nee Kutcher 


7 ſofort Stellung. Gefl. r Kavalleriſt 
Angeb. unter R. 998 an (luht Stellung. 8 J. in 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. ungekündigt. Stellung, 


guter Pferdepfleger u. 
Molkerei⸗ Jureiter. Erſtifaſſige 
Gehilfe 


Jeugniſſe ſtehen zur 
Verfügung. Off. unt. 

mit Tilſiter Käfer! 

vertraut, ſucht x 1,2% 

e 


3. 712 a. d. G. d. 3.12. d. G. d. Zig. erb. 
oder ſpäter Skellung. 


Offerten unter C. 842 Schäfer 


UE die 8 

ie x 

an nem bie langjährige Praxis u. 
gute Zeugniſſe, mit 4 


eignen Leuten ſucht 
paſſende Stellung ab 
1. 4. 28. Angebot u. 
Miecztowo, poczta 


51¹¹ 


[Suche zum 1. April für 
den Gärtner F. Wir⸗ 


und nach dem Kriege 


tätig war und den ich 
beitens empfehl. kann, Gromowno. p. Szubin. 
Suche zum 1. 4. 1928 


eine Gutsſtelle. are als Deputant, 


Derſelbe ijt verheirat, | „Einhäusler oder 
36 Bone, Br 7 Kind. Fremder, mit einem 
Oberg. Raabe, Sarto: Mädchen, mit Pferden 
wice, dow. Swiecie. und jämtlichen Land⸗ 
Off. find zu richten an arbeiten vertraut. 927 

Feliks Wirwickt, Bus gi de 

r * 

W 1 Eh gdn Wielka, 

pow. Inowroclaw. 


Stadtmädel, Abiturien⸗ 
tin, geb. Brombergerin, 


ſucht 


6% 


Bydgoszcz, Gdańska 150a 


Ach e “| 
Suche von Mitte Fe- 
bruar od. Anfang März 
Stellung f. Campagne 
1928 als Unternehmer 
mit jeder größeren Ane- 

ahl Leute. Bin lange 
1 — als ſolcher in 
großer Nüben- u. Kar= 
toffel⸗Wirtſchaft in 
Deutſchland geweſen u. 
beſitze Zeugn. darüber. 
Offert. on 5 Turfki, 
Wielki omörit, 
pow. Swiecki, Pom. 


Erhmie) ehrlicher 


Schmledegeſelle 


vertraut mit eleltriſch. 
Licht und ſämtl. Mo- 
toren, ſucht vom 1. 4. 
28 Stellung. Gfl. Off. 
an Kurt Koepke, 
Barto here, 
Boit Blucnica, powiat 
Wabrzeżno, Pom. 69 


Junger 1084 


Sihmiedenefelle 


ſucht von ſofort oder 
ſpäter Stellung. Gefl. 
Oherten an Jet tter, 
Badniewo, p. Mogilno. 


Zieglermeiſter 


ſucht v. fof. od. 1 4. 28 
Stellung. Seit 1914 im 
Beruf u. in ſämtlichen 
Ziegeleiarbeiten aut 
eingeführt, a in fleigig |e 
u, 9 5 5 J. in 
der Ziege el Jalacho wo 
beſchäftigt. Off. zu richt. 
an Stanislaw Gotkowski. 
Dampf⸗Zie ei 420 
Zatachowo, Tabiszyn. 
Strebſamer 


Müller 


21 Jahre alt. der Kennt⸗ 
niſſe mit Gauggas hat 
u. mit Kundenmüllerel 
vertraut ift, Bien Gtel- 
lung v. 1. 2. od. ſpäter. 
Noch in ungekündigter 
Stellg. Gegend gleich. 
De, 84105 unter 

1108 an die 


Licht- und Kraftanlagen 
ANKERWICKELEI 


Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. 


RADIO-ANLAGEN 


Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Motoren 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 


Arbeit 


auf einem größ. Land⸗ 
gut, um den nach der 
Studienordnung der 
landw. Hochſchulen nö- 
tigen Nachweis einer 
2-jähr. landwirtſchaft⸗ 
lichenPraxis zu führen. 
Will mir ſpäter ſelbſt 
ein Rittergut in der 
Oſtmark oura, 1049 
Suſanne En A 
Charlottenbu 
Verlinerlir. 


Nechlungsfübrern 
beider Landessprachen 
i. Wort u. Schr. mächt., 
in ungekünd. Stellung, 
mit langjähr. Praxis, 
16117 2 ucht vom 

28 neuen Wirkungs⸗ 

eis, Angeb. u. S. 81 

Weg. Verklein. meiner a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 
Gärtn. iude 3. 1.4. 28| Suche per J. Februarcr. 5 


für meinen langjähr., Stellung 


tücht., verheir., evang. 
als Buchhalterin, Kaj- 


G ier ſiererin oder Stenotyp. 
and. entiprei. Stellg. Mit all. Kontorarbeit. 
Angebote bitte an 577 | yertraut, poln., Sprach: 
v. Boeltzig, Broniewice. kenn tn., gute Zan. 12ei. 
p, n powiat Brar, vorh. Ang. u. S. 
Mogilno. 558 a. d. Geichft.d.geitg. | U 


Gärtner Suche Stellung von 


ſofort oder ſpäter als 
verheir., auf allen Ge⸗ 


——— . 


uchhalterin, 
bieten d. Gartenbaues . N 
theor. u. prakt. durch⸗riſtin mit all, Büroar⸗ 
gebildet und erfahren, beit. vertraut od. auch 
ſucht, geſtützt auf gute als Kaſſiererin. 6 jähr. 
Zeuoniſſe, z. 1. April 28 1 g. Zeugn. vorh. 
tellung, wo auf einen 8 u. G. 449 an 
gewiſſenhaften Fach⸗ die Geſchſt. d. Ita. erb. 


mann Wert gelegt 
Kantariftin 


wrd, Gefl. vr eb. erb. 

W. Zalewski, firowo, 
Poft Godgiſdewo, . „mläng. Brax, d. deutſch. 
pow. Tezew. u. poln. Spr. in Wortu. 
DA Schrift mächtig, flott in 
Gü irtner Stenogr. u. Maſchinen⸗ 
Ne . u. 3 ell de! 

(Kavalier 25 Jahre a, | Rechn. ſucht Stell. Ge 

e ee ee Off. u. T. 559 a. d. G. d. Z. 


[Seb. Kaufmannstochter 


ei., junges Mädchen 


Gebild., ig. Dame Jh Denn a 


Stellg, jucht, 
now in lerer, gute Haust ochter 
Gefl. Off. unt. O. 655 


Zeugn. anderw. Stellg. 
an die Geſchſt. d. Zeitg. 


napal od. 9 12 0 
tebiten in Bäckerei o 
Konditorei, oder die Ja. N En ur Sei 
Führung eines Haus⸗ Jauſe ſucht Stellung als 
baltes. Gefl. Off. bitte Haustochter mit Jam. 
unt. E. 967 an die Ge⸗ Anſchl. Etro. Taschen. 
Pi erw. Offert. unt. O. 548 
a. d. Geſchäftsſt. d. Jeitg. 


ſchäftsſt. d. Ztg. z. richt. richt. 
maderin 
en Landwirtstochter ſucht 
vom 1. 2. 28 Stellung 


d. deutſchen u. polniſch. 

Sprache mächt., ſucht v. . 

7 in frauenſoſ. Haushalt. 
Offerten unter 3. 566 


2. ab e als 
Verkäuferin |.) Heſchätelt d. Jeita. 
Ein ordentl. Haus» 


od. Putzmacherin. 
Off. u. E. 438 g. d. G. d. Z. mädchenſucht Stellung 
in Bromberg zum 15. 1. 


Zihi. Fliſeuſe oder ſpäter. Offert, u. 


W. 493 a. d. Geſchſt. d. Z. 
ſucht Stellung v. ſofort. Suche Stellung v. 15. J. 
Zu erfr. Babia wies 


evtl, jpäter als Haus⸗ 
prt. r., ir. Schifferſtr. 302 


Sitin und Ernir 


E. 508 a. d. Geſchſt. d. 3. 
Landwirtstochter 

Stubenmädchen 

mit beiten Zeugniſſen. 


ſucht Stellung i. frauen⸗ 
ſuchen Stellung, nur 


loſ. Haushalt. Off. u. A. 
567 a. d. Eſchſt. d. Zeita. 
Gutshaushalt. Beſond. 
Wert auf Dauerſtellg. 


Engl. Landwirtstochter 
gelegt. Gefl. Off. unt. 


möchte v. 1. 2. od. ſpät. 
B. 930 an die Git. d. 3 


Aeltere Wirtin ſucht 
Stellung von bald od. 
ſpäter als 


Kochmamſell 


im Hotel, Café od. auf 
größerem Gute, eventl. 
zur Vertretung. Angeb. 
unter J. 753 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Suche v. 1. 2. 28 Stellg. 


nis Wirtſchafterin. 


Offerten unter W. 565 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 


Penin totem 
Wirtin, Fach, ſu — 
ſofort od. 1 2 tel ng. 
Offerten unter R. 478 
a. d Wirt ò. ir 


Stadthaush. die Wirt⸗ 
ſchaft erlernen. Ofi. 
a. 3 1 

Solec Kuj. 926 


Suche für m. Tochter, 
evgl,, 17 Jahre alt, zur 
Erlernung der Wirtſch. 
auf einem Gute oder in 
beſſerem Hauſe An⸗ 
ſtellg. Etw. Taſcheng. 

erbet, Adolf Czerwinski, 
Landwirt, Montaſet, 
poczta Lippinki, gm. 
Warlubie pr. Swiecie. 


22 
Fleischerei 


von ſofort zu pachten 
geſucht. Angebot mit 


353.) Wirtin Gut]; 
od. frauenloſ. Haush. Preis. Off. an 9? 
Offerten unter D. 502] Robert Meiſter, 

a, Bech ted zel Cbelmme (Bomorze), 


Beſſer. Mädchen, e ul, Wodna 27. 


als Stütze Pchlung 


in kleinem . mit eiſernem Inventar 
Nähkenntn. vorhand. fucht erfahrener, anert. 
Freundl. Angebote anltüchtiger Landwirt für 
Elie Raatz, b. Kaier, ſeinen Sohn (Dipl. 
Ludwichowo. 1027 Landwirt). Raut. vor- 
poczta Kornatowo, handen. Gewähr für 
powiat Chelmno. _ beñe Bewirtſchaft. wird 
Deutſche. 27 evang. in geboten. Angeb. unt. A. 
allen Hausarb. u. Koch. 1036 a. d. Geſchſt.d. Ztg. 


erfahren, kinderlieb, O { 


ſofort 
v. 800 bis 2000 Morg. 


Stellung als Etütze 
od. ähnl. Gefl. Off. u. C. 
569 a. >. Schl D. Beita. 

zu pachten gejucht zum 
1. Juli d. Is. od. früher. 
Off. unt. U. 928 an die 


Junges Mächen. die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


den Saushalt erlernt 
hat, ſucht zum 1. Febr. 
Landwirtſchaft 
ca, 14 Morg., pon Teil 


Stelle 
Meizenb,, i. Byd g. gel. 
D 


als Etütze. 
zu verpachten. Off. unt. 


Angebote unter T. 923 
F. 592 a. d. Gſt. d, Ztg. 


an die Geſchäftsſt. d. 3. 
öbl. Zimme 


9 ſucht 
Ehepaar ſucht 2 möbl. 


lung als 
immer von pere 


stite ?. Hausirau 
ff. u. B. 564 a.d. G. d. Z. 


DH. u. 8.568 a.0.0.0.3. 
Landwirtstochter 

Aelterer Herr als Mit⸗ 

bewohner geſucht 545 


21 Jahre alt, erfahren, 

ſucht Stellung als 
Siasta 15. 2 Trepp. x. 
Gut möbl. Zimmer mit 


Stütze 
Peni. a.1—2 jolide Herr. 


vom 1. 2. 28. od. ſpäter. 
3. 15. 1. od. ſpãt. zu verm. 


Gefl, Ang. u. N. 1023 
an d. Geſchſt. d. Z. erbt. 
Poznańska 23, 2 Tr. x. 501 
Ferdi. möbl, Zimmer an 


berufstät. Dame v. Tof; 
od. ſpät. zu vermiet. 56 
Sntadeciſch 47, 2 Tr. 1. 


Wohnungen 
erde 
Bohnungu. Küche 


von ordentlichem Ehe⸗ 
paar geſucht. Miete 


ſucht Betätigung im 
aushalt od. Geſchäft. 
fferten unter H. 517 

an die Gſchſt. d. Zeita. 


Fand wirkstochler 


Mitte 20er, ſucht Stel⸗ 
lung als Stütze oder 
Haustochter in einem 
beſſeren Hauſe, um ſich 
zu vervollkommnen. 
Kenntniſſe vorhanden. 
Angebote unt. E. 720 
a: d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 
Gebildet., jg. Mädchen 
ſucht Stellung als 


Haustochter 


auf ein. Gut od. in gr. 


u. bewand,, kennt 
die Jagd u. das 
ſucht Stellg. Off. unt. O 


472 a. d. Geſchſt. d. Zeita. 


Junger Gärtner 


20 It alt, bewandert i in 
Topfpflanzen⸗ u. Frei⸗ 
landkultur, ſowieß rüh 
emülezüchterei, ſucht 
tellung von ſofort od. 
ſpäter, am liebſten in 
ein. 5 

F. Czesnikowski, 1030 
Zająozkowo, now. Tozew 


Gärtner 


verh., 35 Jahre alt, 
18 Jahre berufstätig, 
ſehr gut vertraut in 
Gemüſe und Blumen- 
Gärtnerei, außerdem 
Kenntniſſe in Bienen⸗ 
zucht, ſucht Stellung 
vom 1. April 1928. 1099 
Offerten erbittet 


Gärtner J. Zandarski, 
Aseikowo, poesta zen 


Suche Stellung von 
gleich oder ſpäter 


ls Kontoriſtin 


evtl. Kaſſiererin in 
der Stadt od. auf dem 
Gute. Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Offert. unter 
B. 717 an d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle dſeſer Zeitung erb. 

In mit Han⸗ 
delsichuldſid. ſucht ſof. 


tann auf 1 Jahr im 
voraus gezahlt werd. 
Renovierungs⸗Koſten 


auf einem Gute oder 
Stadt, auch bei alleinſt. 
Damen. Einige Näh⸗ 
u. Kochkenntn. vorhd.] werden eritattet, Gefi. 
Off. u. P. 1019 a. d. Gſt. Offert. unt. B. 11508 an 
eee een eee 


Sidle — Shoferi 


wohl eingerichtet, letztere mit Drehbank und 
Bohrmaſchine zu vermieten, auch geeignet für 


Stellg. als Büro⸗Frl. Auto - : Reparatur = :Weriftait, 


Di. u. „3.102 a D.G, Hermann Friedland, 2 t, 


Achtung! 


Zentrum der Stadt, 


im 


o 

{ mit 4 Etagen, Kontor, 
2 gr. Schuppen, Stallung. 
etc, in welchem einige 


hundert Arbeit. beſchäftigt E 
waren, ſofort zu vermieten. ; 


F. B. Korth, Adani, ul. Korberliego 7-10. 


* 


Salon Sikorski 
Gdańska 21 Jelefon 817 
Bekannt hervorragende Leistungen 


een e eee eee 


a 


Geſtern, Freitag, den 13. Januar 
ſtarb nach kurzem Krankenlager 
plötzlich u. unerwartet mein herzens⸗ 
guter Mann, unfer treuiorgender 


Vater, Bruder, Schwager u. Onkel, der * 0 7 7 k 
Schuhmachermeiſter g 0 e er or n A |E] Wasserwellen x 964 
P Ondulation , 

iro 5 j a aarfarben 
III 9 Ude j Ausstellungshaus, für Möbel und Raumkunst RIA moderne Kurzhserofiege 

; x 2 * ulica Dworcowa 94 BYDGOSZCZ ulica Dworcowa 94 8 Dauerwe Heh 

mtes ee 1 Gegründet 1884 Fabrik ulica Podolska 3 5 dH. Garantie nach dem neuesten System 

der trauernden Hinterbliebenen -Telefon Nr. 331 und 432 Telegramm - Adresse „Pfeiferkorn ? ©] Blütenweisse Karnevalperücken, 


2 
Ea 


: Erstklassige Arbeit 

kuxuriöse Einrichtungen 

in neuem Stil und in den Stilarten früherer Zeiten ' 
Bürgerliche- Einrichtungen 
in vornehmen Formen won gediegenem Geschmack 


Spezialwerkstatt für Klubmöbe/ 


prima Vogeldaunenpolster, In ARıindleder- und Saffian - Bezug, 
bedeviende Auswahl in Formen und Farben. 


ca. 200. Zimmer 


TAARE SENDER eepe — — 


Vom 16. Januar 1928 
Hypotheke 


befindet ſich mein 
Gtener: nr 
ſpezialbürg Labem Erfolg 
das einzige Fachinſtitut im In- und Auslande 


dieſer Art am Orte. 
51 St Banaszak, 


in der 72 

ul. raky 151 + 
Zelefon 424. Rechtsbeistan 
ialität: Sach⸗ 

sem eur Bydgoszez, 16244 

er ſchwierigſt. Steuer=f ulica Cieszkowskiego 


angelegenheiten, Auf⸗ 
ſtellung und Prüfung 1 


von Bilanzen. 
2 L iä 
Fr. Chmarzyfski, 22 hrige Praxis. 


ehem. Leiter der 


GEN 
De 


el 


= 


Bromberg, den 14. Januar 1928, 


Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 18. Januar 1928, nachm. 21/, Uhr 
von der Leichenhalle des evgl.=Iuth, 
B Schubiner Chauſſee, aus 
ſtatt. 582 


‚Donnerstag, nachm. 3½ Uhr ver⸗ 
ſchied ſanft nach einem langem 
ſchweren Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Schwiegervater 
und Großvater, der 


Altſitzer 


hieſigen Finanzämter. 

Wilhelm Peter Mo 4 7 r at e Eiſerne 

Im z. dere Möbelstoff- und _Teppichabfeilung , Bienenhonig! Gemütttäjten 
Dies zeigen im Namen der Hinter- Große Auswahl in mechanischen Teppichen jeder Größe und Qualität. Hiesige und nenbonig“ ohne Zuſatz mit Dedel 


bliebenen an 
Henriette Peter, 
Kinder uud Enkel. 
Pla tnowice, den 13. Januar 1928. 


Die Beerdigung findet am 16. Ja⸗ 
nuar, von der Kirche in Platnowice 
um 2 Uhr nachm. aus ſtatt. 575 


ach⸗ 21 25.-für 1 Stück liefern 


10% Gebr. Schlieper, 
z Gdanita 99. 102 


A 

\ ® 

inkl. Blechdoſen und 

x 1 Porteſeſen uchs⸗, Fitis- Marder, 
J. Kleiner, Trembowla eee. 


SE RT TE ER ee | ee ri 
Zurückgekehrt! 


erbt und färbt 
Dr. Helmbold 


ausländische Fabrıkate. 


Reiches Lager in Moquelles, Gobelins, Damasten, Velours, jn Baumwolle, Wolle und Seide, 
hiesiger, Wiener, deutscher und französischer Erzeugnisse. 


w 


FEW NUT HUT LTR 


dig, g 
2 m 5 p 2 dieſelben, tauſcht fertige 

E umme N für rohe, verbeſſert 

W. Andre jewski erk, Rat, nimmt brief. Soſabohnen- ee g e e 


N Dentist a Bet. entgeg. u. Damen o 
ul. Śniadeckich 11 ul. Śniadeckich 113 Ae eaen m aamen schrot 52 7 — til: Jasia 17. 


Heute nacht verſchied nach ſchwerem 
Leiden unſer lieber Vater, Schwieger⸗ 


und Großvater. der 593 Künstl. Zähne u. Plomben von 4.— zł an. — Goldkronen-“ f 
Altſitzer Augenarzt u. Brückenarbeiten. — Erstklassige fachmännische Ausführung. u: Babnik, e Mais a 
y 9 Rynek 13, zwiſch. Torun S. 
. Danzig, - und Snowroclam. 16000 Ad Lein- > Ifferten 
17 ? 0 H 3 
A | Holzmarkt 7-500) 8 otthilli Į} Pelzkragen u. -Mützen. kuchen | 8 reger nd near. 
$ im Alter von 73 Jahren. a R Saison 7 Ausverkauf. k amme Raps- 8 5 Rn lb. 
ö Die trauernden Hinterbliebenen cini vaarit 17 Umarheit, und Pressen. Niedzwiedzia Beiteliun 1 kuchen ir polung 15 bei Ges 
Emma Prill u. Kinder. roeier, iras, || Müte, auch solide Frauenformen. Bärenstrake e EA und 100 b egen, gebelen wiel 
5 . . Bocianowo 8, ptr. I. 541 l R. Skubifiska, Fischmehl 4. 1 G. 7783. 
i Bå . . 
Grabowno, den 14. Januar 1928. Am Mittwoch, den 18. Januar, SE u. ee 18 61°. Protein „ 
Die Beerdigung findet am Diens⸗ * vormittags 10 Ayr Telephon 1073 und Fett 7049, 7741, 7808, 8022. 
daß, den 17. d. Mis, nachmittags findet auf unſerem Lagerplatze Dworcowa 72 die Ert. poln. Unterricht empfiehlt F. 7748, 7816, 8102. G. 
2 lor ſtatt. Oeffentliche Verſteigerung von: Plac Piastowski 4, 111, 51 Landw, Ein- und 
100 Kiſten (Kartons) Seifenpulver 5 Verkaufs-Verein 
77. E fur Hussfeuern fcb Ware 
2 entriſugen OSZCZ, 
Von der Reise zurückgekehrt!) fee n e ; | We 
Waſchmaſchine, leeren Koffern und Ergänzungen unter- auf Bau und Möbel Bielawki. gi 
D Elt F halte in schlesischen rein- e e Telefon 100. — 5 To 7225 
T. ze gegen Barzahlung fatt. ande lelnenen Handtüchern, durch W. Röbanskt, 14610. 3. 7635, 7724. 
1000 Tischtüchern,Serviett., Dworcowa 76. 58 . 


Frauenarzt „Hartwig S. A., 


Gedecken, Linons, Bett- 
damasten etc., ferner in 
Bettinletten, Bettdreils 
Schürzenstoffen,Zefirs- 
Gardinen -Mulls eic. etc. 
stets bestsortiertes Lager. 


Mode- u, Aussteuerhaus 


Alfred Hübschmann, 


Bydgoszcz, Mostowa 6 
Das Haus der guten Qualitäten, 


Zurückgekehrt! 


San -Hat Dr. Jacoby 


Danzig - Eaugfuhr, Hauptstr. b. 


Ihr Lumpen! 


Wohin heute Sonnabend? Nur auf den großen 


= „Lumpenball 


D 

m 5 - Gk — 

In . 
DE 

Nur dort das amüsanteste, originellste Lumpenprogramm 

der 20 Lumpenkünstler — dort 10 Stunden — Lumpen- 


dancing — Originelle Lumpentänze — Wertvolle Prämien 
für den originellsten „Maxim-Lumpen“ und das schönste 


W, Matern, Dentist 


Drücken, Zahnersatz u, Füllungen. 
Kassenpatienten haben 20 Ermäßigung. 
Sprechstunden von 9—7, 3—6. 
Bydgoszcz, ul. Gdańska 21. 

1 


zu staunend billigen 
Preisen 


Passbilder serm 


Damen und Rünber Helene Otto, 
Gdanska 9, Il. oss 


liefert alle Sorten 


Käse u. Räucherwaren m 


per Post und per Bahn zu den billigsten Tages- — 
preisen. 580 Preisliste gratis, 


nur Gd an ska 19. Hausglode befindet fih rechts v. d. Haustür. 1076 f Lumpenficürchen — Lumpen - Bar — Jeder. Limp..hat 
— inh. A. Rüdiger. TED oO Käse gro Bhandlun gi Zutritt — Lumpenmitglieder zahlen nur 1 Hiin eai — 
— ̃— nenne sen enereenes a e Achtung: Jede „Sopfia“ und jeder „Ante aben 
. rıeTpaplere AugustLatte, Bydgoszcz freien Zutritt! Also Ausweise mitbringen, Ihr Lumpen 
Buchführungsarbeiten © Telefon 1108 Sw. Tröjey 12e kommet zur Zeit und sichert Euch Plätze, denn der Laden 


wird voll, Beginn 9.59 — pünktlich — Wir warten nicht! 


nur Singer, Dworcowa 56, Tel. 29. Kasseten, kl. Packungen, lose 


von der einfachsten 10730 
bis zur feinsten Ausjührung. - 


N. Dittmann C. & o. p., 
By ag OSZCZ, ul .J agi ell oñska 7 6. Brieflich u. persönlich Polniſcher so 
2942 a R E E N Sprachunterricht. 9 


25jähriges Jubiläum 
feiern jetzt die z. Zt. einzig zuverlässigen, 
seit 25 Jahren erprobten Mittel für 
11¹² Hautpflege der Säuglinge 


P uder, Seife u. Creme 


Fertige aus ſelbigem 


neme. i Spe sin: 


K w f ũ d Schulz Koſtüme u, Kleider an. 
eee eee Dr, 1 Behrens Fort m ene „n 2 et 283. 1385 Place 11 En 
“i k meldu e elef. 282. 45229 £ > 
Bebe V. Szofman Steuer- und Ge- der Gef zäfteſtelle $ a89 : 


richts - Schwierig- Goetheſtr. 37. unt. r. 


Die Tanzſtunde 


des Landwirtſchaftlichen Vereins Kelten, 11957 n ; 1 
Wasserleitung-Kanalisation-Gentral-Irne«: om an aewaftlinen Bereins E Bode, f. Mullſche Bühne 
heizung - Neuanlagen - Renaraturen 55 D nr. 3,| HADYANI Ua (i e re a rin a 
z yai 1 beim Schlachthaus. f ; e , 
führt zu soliden Preisen aus 583 M. Toeppe, Tanzlehrerin. ten Sehaohhans, ’ rn — 1 d: a ER 


abends d Uhr 


Ernst Baumann abe Skargi 5 ee eee eee eee eee - eee 
5 offmannstr. 


4000 Zloty 


zu ermäßigt. Preiſen 


1 In den Räumen des 
als Hypothek auf ein 4 0 
S | ya „ Koronowo . " „ U mma pre gg Der neeman 
1 $ 1 . S er dds οn. Abends 8 Uhr: 
— -2 Teile meinen werten Patienten höfl. mit, daß ich meine 35.000 zi), i. Kreiſe Culm ee P Zi 
3 Handarbeits $|=] durch längere Krankheit geschlossene Zahnpraxis wieder Aale a VER Merten) 24 Frühling in Heidelberg Ich hab' mein Herz 
und Strickwolle - Trikotagen geöffnet habe und bitte um regen Besuch. = Geschäftstelle diei. 3ta. Beete, un Oai esee CA ASi IM HEIDEIBELB 
8 3 x I RA Reg e lieder un äsle, die si isher I 
Rurzwaren - Wäsche 8 Richard Klewin 3 Dentist. Gume 30 000 2 Eintrittskarten noch nicht besorgt haben, verloren! 
2 empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen Zahnersatz in Gold und Kautschuk, Plomben etc. auch geteilt, auf I. Hy: || Aönnen sie an der Obendkasse. im s 
Beste Ausführung! 1060 Mässi isel PE a aE Aia i bezu, löse uo Eintrittskarten 
$ Korsett Imperial, Gdańska 162. 2 Peste Ausführung eee ie man DEN US CE wie üblich. S4 
9990060920091 % ,,,,e'ti es ULF TITTEN TORTE. an die Geichit. d. Ztg. 3 Die Leitung. 


2 | Anfang um | ME Letzte variser Neuheit in bunten Farben 7 N chan! 
Rino Nowości 4 "Symphonie schöner Frauengestalten“ wi „Pie Königin der Alpenveilchen" 
Mostowa 5 Telefon 386 | tagsum 3.20 mit der berühmten Negerin JOSEPHINE BAKES u iim ganzen 14 Akte. 1007 


u 


Briefkaſten ver Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage dte Abonnementsantttung 
beiliegen Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


— 


Nr. 66 ein treuer Abonnent. I. Zuläſſig wäre cin ſolches Ver 
fahren des Vorerben nur dann, wenn in dem gemeinſchaftlichen 
Teſtament beſtimmt wäre, daß die Nacherben nur auf das Auſpruch 
hätten, was nach dem Tode des zuletzt Verſtorbenen übrig geblieben 
iit, oder wenn in dem gemeinſchaftlichen Teſtament beſtimmt war, 
daß der Vorerbe zur freien Verfügung über die Erbſchaft berechtigt 
ſein ſoll. War dies nicht der Fall, ſo ſind Verfügungen des Vor 
erben über ein zur Erbſchaft gehöriges Grundſtück im Falle des 
Eintritts der Nacherbfolge ſoweit unwirkſam, als fie das Recht des 
Nacherben vereitelm oder beeinträchtigen würden. ($ 2113 B. G.-B.) 
Natürlich miten die Erben, wenn fie ſich geſchädigt fühlen, nach 


Eintritt der Nacherbſolge die Gültigkeit der Verfügung anfechten. 
2. Die Nacherben ſind nur verpflichtet, für ſpätere Schulden des 
Vorerben aufzukommen, wenn fie zur Berichtigung von Nachlaß⸗ 
verbindlichkeiten oder zur ordnungsmäßigen Verwaltung gemacht 
worden ſind. 

„Hug“. Uns ſind derartige Vereine reſp. Stiftungen nicht be⸗ 
kannt, und wir zweifeln auch ſtart daran, daß es ſolche Stiftungen 
überhaupt gibt. * * i, 0 

Albert 500. 1. Wenn es ſich um Zinſen von einer Dar⸗ 
lehns hypothek handelt, je find Mur diejenigen Zinſen ver- 
jährt, die bei Erlaß der Auſwertungs verordnung bereits verjährt 
waren, da bekanntlich auf Grund dieſer Verordnung die Zinſen bis 
1. 1. 25 reſp. bis 30. Juni 1924 dem Kapital zuzurechnen waren, alfo 
als bezahlt gelten. In Ihrem Falle ſind die Zinſen alſo, ſoweit, 
wie geſagt, eine Darlehnshypothek in Betracht kommt, nicht ver- 
jährt. In jedem anderen Falle gilt für Zinſen die vierjährige Ver⸗ 
jährungsfriſt. Zur Unterbrechung der Verjährung genügt nicht 
eine einfache gerichtliche Mahnung, dazu iit vielmehr ein gericht⸗ 
licher Akt erforderlich. 2. Wir halten es für ausgeſchloſſen, daß man 
in der Thorner Stadtſparkaſſe Ihre alten Spareinlagen, die noch 


í 2 
40 Reichsmark. 


7 


aus der Zeit vor dem Kriege ſtammten, fo umgerechnet hat, als 
wenn alle Einlagen aus dem Jahre 1923 ſtammten. Daß dies nicht 
geſchehen iſt, geht doch ſchon daraus hervor, daß überhaupt eine 
Summe herausgerechnet worden ift; wären die Einlagen als aus 
dem Jahre 1923 herrührend angeſehen worden, jo hätten Sie übers 
haupt nichts zu bekommen, da die nach dem 31. Dezember 1922 ge⸗ 
machten Einlagen nur auf der Grundlage von 1800000 = 1 Zion 
berechnet wurden Die Berechnung wird ſchon richtig ſein, denn 
Sie dürfen nicht vergeſſen, daß die Sparkaſſen nur nach ihrem Ver⸗ 
mögen aufwerten. f 
Nr. I. Die 34900 Mark hatten nur einen Wert von 14291 9. 
Auf jeden der 6 Erben würde aljo, wenn der Verpflichtete bereit iſt, 
100 Prozent und in Schweizer Franken zu zahlen, 2382 Schweißer 
Franken entfallen. Bei 60 Prozent wären es nur 1420,20 Schwei⸗ 
zer Franken. Der Schweizer Franken iſt gleich dem Goldzloty, 
kleine Kursſchwankungen kommen nicht in Betracht. Auf Schweizer 
Franken oder auf Goldzkoty haben Sie keinen Anſpruch, wenn der 
Verpflichtete es zahlen will, jo iit das lediglich ſein guter Wille. 
K. X. 160 Reichsmark, 62,50 Rm., 66,40, 5,60, 19,20 und 
B. 62, 80, 32, 7 und 96 Reichsmark. 


Thorn. = 


Für den letzten Tag! 


Ausewahren! Wo liegen in Thorn die Wählerlisten aus?: 2 
| Alphabetisches Straßenverzeichnis der Stadt Thorn mit Angabe der Stimmbezirke und Wahllokale, | 


Das vorliegende Verzeichnis ermöglicht es jedem Wähler, sofort festzustellen, in welchem 


Wahllokal er noch am letzten Tage 


die Wählerlisten einsehen 


kann und wo er am 4. und 11. März sein Wahlrecht ausüben muß. 
Paß, Wykaz oder einem anderen Personalausweis, damit er noch gegen Auslassungen 


oder Unrichtigkeiten in eigenem oder anderem Interesse an Ort und Stelle Einspruch erheben 


kann. Einspruchformulare mit polnischem Text sind auch noch heute im Deutschen Wahlbüro 


erhalten. 
jeder versehe sich mit 


“Heilige Geiststraße 3, Eingang Araberstraße, Telefon 1, 
Bei Unklarheiten frage man dort um Rat, 

Es empfiehlt sich das vorliegende Verzeichnis bis zu den Wahlen aufzubewahren, damit 
man auch anderen Wählern ihr Wahllokal angeben kann. 


von 12-Uhr bis 8 Uhr abends zu 


Die Wählerlisten liegen nur noch am 15. Januar W aus! 2 


Beide Wänlerlisten 


Am 4. März: die Wahlen zum Sejm! 


Bankowa (Bankstr.) 2 


Strasse 3 Wahllokai | Wahlzeit 
E | | 


d 


9 £ N Dwör Artusa 10-1, 4-7 

Baraki Bażyńskich 21 V. Szkola Lakowa 7 
arakon . d. Goethe- ; . 
str. | 

Barıosza Głowackiego | 18 | Restaurant Studziński 2—68 
(Rayonstr.ı odgörna-22 
atorego(Schwerinstr.)] 21. | V. Szkoła Łąkowa 1—7 
awarczyköw 17 | Rst Balcerowicz, Wodn. 30 2—8 

Bayvernstr.s 5 x 

Bazyuskich(Goethestr.)| 21 [X. Szkoła Lakowa, — 

Bielanska 11 | Rest. Polonja, Mickiew, 99 1-9 
(Weißhöferstr.) 3 y 

Bielawy «Weißhof) 16 | Restaurant Winiarski, 28 

E Szosa Chełmińska 74 

Brama Mostowa 2 | Dwör Artusa 10-1, 4-7 
(Brückentor) l 

Brama Sw. Ducha 2 Dwór Artusa 10-1, 4-7 
(Nonnen.or) . RI 

‚Browarna’kl.Marktstr.;|. 7 | Gymn, Wk, Garbary 10-1, 3-6 

Butki Kolejowe `: 22 [Rest. Krampitz, Kościuszki 77 

Bydgoska 12 | Rast, Union.Brdzoska 98 11-1,.3-7 
(Brombergerstr.) 2 

Cegielnia (Ziegelei): 12 | Rest. Union Bydgoska 98 11.1, 8.7 

Chelmiuska(Culmerstr.) ] 1 | Ratusz, Pokój 11 1—7 
enstewiesa 19 | Rest, Selerski, Grudz. 85 2—8 

SISNETSIT,? TÀ. 

Chrobrego (Geretstr | 22 | Rest.Krampiiz,Kosciuszki| _ 2—8 

Ciasna(Jesuitenstr,2-3) | 2 | Dwór Artusa 10-1, 4-7 

Cmeniarz (Die Häuser | 15 | Eldorado, Chetm. Szosa 53 10—8 
des alten Friedhofs) 

Czarnieckiego(Amtstr.)] 22 | V, Szkola Lakowa 1—7 
zerwona Droga 10 | Sadecki, Mickiewicza 8 2—8 
(Roter Weg) i 

Dabrowskiego 4 | Szkoła ul. Jęczmienna 12½—6¼ 
(Moltkestr.) u 

Derdowskiego 10 | Sadecki, Mickiewicza 8 2—8 

EN ee Mickiew. 99 
reer 11 | Rest. Polonia. Mickiew. 1-9 

Dobrzyńska S2 o Jeczmienna 12/6 

pom Karlstr.) Szkoła ul. Jec 2 6 
minikanska 6 . 0j 2 u. 3 28 
(Paulinersir.) Starostwo, Pokój 

Dom Szosowy przy 11 | Rest. Polonja, Mickiew. 99 | 1-9 
Bydgoskiej 

Dom Szosowy przy 8 | Rest.Radomski,Lubicka54| 2—8 
Lubickiei 

Droga Trepowska 9 Rest. Górski, Przy Rzezni | 107 
(Treposcner Weg) 2 

Dworcowa(Bahnhofsir.)| 22 | Rest. Krampitz. Kosciuszki] 2—8, 

Dworzec Miejski 4 | Szkoła ul, Jeczmienna 12¼—6½ 
(Stadtbahnhof) ; 

Dworzec Mokre 22 | Rest.Krampitz,Kosciuszki] 2—8 
Mockerbahnhof) 

Dworzec Pölnoeny 16 | Restaurant Winiarski 28 
(Nordbahnhof) Szosa Chelminska 74 

Dworzee Szkolny 13 | IV. Szkoła, Sienkiewicza | 2—8 
(Bahnhof Schulstr.) 

Dworzec Przedmieście | 2 | Dwór Artusa 10-1, 4-7 
(Hauptbahnhof) : 
Filary Mostowe 4 | Szkola, ul; Jeezmieuna . | 12/36" 

Fort Chodkiewicza 23 | Rest.Liedtke,Sobieskiego | 2—8 

Fort Czarnieckiego. 8 t.Radomski.Lubicka54 | 2—8 

Fort Ziölkjewsktego 23 t.Liedtke,Sobieskiego | 28 

Fosa Staromiejska 3 | Gymnasium, ‚Piekarv 49 2-8 
(Grabenstr.) . 
anciszkanska 3 | Gymnasium, Piekary 49 2—8 
(Klosterstr. j 

redıy (Körnerstr.) 10 | Sadecki, Mickiewieza 8 2—8 

Golebia (Taubenstr.) | 8 | Rst.Radomski, Lubicka54 | 2-8 

iczna (Grenzstr.) | 18 | Rst, Studziński, Podg. 22 | 2-8 

‘Grudziądzka 1-9 19 [Rest. Selerski, Grudz. 85 2—8 

Graudenzerstr.) 

Grugziadzka 100- do 20 | Rest.Wendland,Grudz.119 | 4-8 
Ofca(Graudenzerstr.) Š 
anwaldzka Restaurant Winiarski, 2-8 

ken Bitzenstr.) Szosa Chełmińska 74 1 

. Danielewskiego 10 | Sadecki, Mickiewicza 8 2-8 

Jan chm iedebergstr.) - AUA) 

Jesiellonska (Roonstr.) 4 | Szkoła, ul, Jęczmienna 12/69 
85 K bracht a 22 | Rst.Krampitz, Koseiuszki | 278 

Jeczmienna(gerst.-Str.)| 4 | Szk zmi 2-6: 

i St.-Str. Szkola ul. Jeczmienna 12/655 

Kai — — ) 4 X 55 hà 12760 

Kangtbechetr.) f ; 2 

kenalowa Kanalstr.) | 22 | Rest.Krampitz,Koseiuszki | 28 
una Wiesego 12 „Union, Bydgoska 98 | 10-1, 3-7 

K ieseskämpe) 
gi Bazarowa ` | 12 | Dwór Artusa 10-1, 4-7 

e KAMpe) 

Kilińskiego (Sedanstr.) | 17 | Rest. Balcerowicz, 2—8 

KI = Wodna 30 

> 3 icza (Talstr.) 14 | Komisarj.2, ul. Mick. 87 8 
Kota biego 12 | Rest. Union, Bydgoska 98 | 11-1, 9-7 

Kollataja (Ritterstr.) 81 Studziński. A 2-8 

u ’ g orna 

Kohkova {Endstr.) 17 „Baleerowiez,Wodna30 | 2-8 

Konopaisk o Ari Str.) 20 185 Wendland Grudz.119 > 

leki arkstr,)| 14 | Komisariat 2, ul. Mick. 2-8 
ka (Kopernik.- 3 | Gymnasium, Piekary 49° 2—8 


} 


„ 


* Trege, 
t- 
Straße 3 | Wahllokal Want 
8-1: 2 5 
Kordeckiego(Wörthstr). | 19 | Rest. Selerski, Grudz. 85 | 2-8 
Kosciuszki- 59 (Linden- | 21 | V. Szkala, ul. Łąkowa 1—7 
straße) 2 RES f 
Koseiuszki do konca 22 | Rest,Krampitz,Koseiuszki 2—8 
(Lindenstr.) be BR a 
Koszarowa (Kasernen- 11 „ Polonia, Mickiew. 99 1—9 
_ Straße) FFV 
Koszary Bema 23 | _. Grelewicz,Sobieskieg.| 2-8 
Koszary Chlopieckiego | 4 | Szkola ul. Jęczmienna 12 65 
A Hallera 4 395 2 f 12!/2-6'/. 
15 Jasińskiego 5 | Szkoła ewáng. Przywaly 1—7 
„ Nadwislanskief & | Rest.Radomski;bubicka5ėt|- 2-8 
„ Pilsudskiego 4 Szkoła ul. Jeczmienna 12 67 
„ Poniatowskiego | 12 Rest. Union, Bydgoska 98 | 11-1, 3-7 
„ Pradzinskieg. 13 IV. Szkola, Sienkiewicza | 2—8 
„ Racławickie 3 } Gymn., ul. Piekary 49 2—8 
„ Ssowinskiego 9 | Rest.Görski, PrzyRzenniso] 107 
i Dom, Famil. e 5 
Koszary Zamojskiego 13 IV. Szkola, Sienkiewicza 2—8 
Kozacka (Kosakenstr.) 1 20 Rest. Wendland, Grudz 19 4-8 
Krasinskiego 13 | IV. Szkoła, Sienkiewieza | «2—8 
(Klossmaunstr,) - e , 
Kraszewskiego (4.Linie) | 10 | Sadecki, Mickiewicza 8. 2-8 
Krol. Jadwigi 7 Gymn. W. Garbary 10-1, 3-6 
(Elisabethstr.) . IR 
Krótka (Kurzestr.) 17 ee 2—8 
„ j Wodna 30 y 
Krowieniee 12 | Rest. Union, Bydgoska 98 | 11-1, 3-7 
Krzywa Wieza 2] Dwór Artusa 10-1, 47 
(Schiefe Turmstr.) ea 
Krzyzacka (Junkerstr.) | 7 | Gyma,, ul. W. Gabary 10-1, 3-6 
Ks. Kujota {Uebrickstr.) | 10 | Sadecki, Mickiewicza 8 2—8 
Lakowa (Wiesenstr.) | 2 | V. Szkoła, ul. Łąkowa 1—7 
Lazienna (Baderstr.) 2 | Dwör Artusa - 10-1, 4-7 
Lukowa (Bogenstr.) 23 | Rest;Liedtke,Sobieskiego 2—8 
Legionów (Ludendorff | 17 „ Balcerowicz, Wodna3o | 2—8 
Pr. Heinrichstr.) ir $ 
Lelewela (Bornstr.) 19 | „ Selerski, Grudz. 85 2-8 
Leona Czarlinskiego 17 | „ Balcerowicz, Wodna30 2—8 
(Kapellenstr.) 2 $ 
Leona Szumana 4 | Szkoła, ul. Jeczmienna 12½-6¼ 
Lesniczowka 12 | Rest. Union, Bydgoska 98 | 11-1, 3-7 
(Forsthaus) ROW CAS 5 
Lindego (Rosenowstr.) | 14 | Komisarjat 2, Mickiew. 87 | 2-8 
Lotnicza (Zeppelinstr.) 12 | Rest. Union, Bydgoska 98 | 11-1, 3-7 
Lotnisko 12 GN AG © 111-1, 3-7 
Lubicka(Leibitscherstr)| 8 „ Radomski, Lubicka54 2—8 
3 Maja(Hindenburgstr.) | 16 „Winiarski, Sz. Chelm.74] 28 
Malachowskiego 17 „ Balcerowicz, Wodna30 | 2—8 
(Blücherstr.) Re : 
Małe Garbary 6 | Starostwo, pokój 2 u. 3 2—8 
(Strobandstr.) 5 i 
Matejki (Benderstr.) 10 | Sadecki, Mickiewicza‘ 8 2—3 
Is (Mellinstr. | 10 > AERE 2-8 
Ir. L ge 
Mickiewicza 31-90 14 | Komisarjat 2. Mickiew. 87 | 2-8 
~ «  9Ldokońća | 13- | IV. Szkoła, Sienkiewicza] 2—8 
1 (Zwinger- | 6 | Starostwo, pokój 2 u. 3 2—8 
straße) E A i 
ee 10 } Sadecki, Mickiewieza 8 2—8 
und Philosoph.-Weg) 1 R . 
Mos owa (Brückenstr.) | 2 | Dwór Artusa 4-1, 4-7 
Most Raulinski 5 | Szkela.ewang, ul. Waly 8 
Nag Brzezua (Uferstr.) | 2 | Dwór Artusa 10-1, 4-7 
Ochronka miejska 12 | Restaurant „Union“ 11-1, 3-7 
Bydgoska 98 
Ogród Botaniczny 10 | Sadecki, Mickiewicza 8 2-8 
(Botanischer Garten) j 
Ogrodowa (Gartenstr,) | 19 | Restaurant Salerski 28 
Grudziądzka 85 
Okraczyn 12 | Restaurant „Union“ 11-1, 3-7 
Bydgoska 98 ' 
Panieńska(Nonnenst.)- |.21 | V. Szkoła, Lakowa Im. 
Pan,Marji(Marienstr,) . | 1 | Ratusz, Pokój 11 Br 
Piaskowa (Sandstr.) 17 l Balcerowicz; |. 2-8 
Piastowska(Wilhelmst.)| 4 | S2kola, Jęczmienna 12/6. 
Piekary 55 ckerstr.) 3 | Gym, Piekary 49 2—8 
l FRE 7 | Gymm, Wielkie Garbary | 10-1, 3-6 
rauerstr.) m * pei 
55 18 stycania 4. | Szkoła, Jeczmienna 12-6 
ermannsplatz) D 
S nent 2 | Dwör Artusa 10-1, 4-7 
straße) Abschnitt I l 2 ! y BEIDE 
Plae sw. Katarzyny 4 | Szkoła, Jeczmienna, 12',,— 6", 
ilhelmsplatz) \ 
lac Teaurainy 3 | Gymn., Piekary 49 28, 
; eaterplatz z 
Pod Deb. Bora Baraki 21 | V. Szkoła, Łąkowa 17 
(Eichenbersstr. und » 
aracke) 5 $ 
Podgórna (Bergstr.) 18 erg eh 2—8 
rna 8 E je 
Pod-Krzywa Wieżą | 2 | Dwór Artusa 10.1. 4-7 
(am schiefen Turm). | 3 à 
Podmurna (Mauersfr.) ] 5 | Szkoła evang. Przy Wały | 1-7 
Polna (Feldstr.) 21 | Szkoła evang., Lakowa 22 
Poniatowskiego „ Szkota, Jeczmienna . 121,6); 
(Bismarckstr.) 5 . ei 
Port Drzewny (Holzbaf.)| 12 | Restaurant „Union“, 11-1. 3:7 


+ 


nit Bydgoska 98 j 


— zum Sejm und zum Senat — sind einzusehen! | 


Am 11. März: die Wahlen zum Senat 


Straße 


Wahllokal 


: Deutscher Wahlausschuß. 


Wahlzeit 


Port zim. oraz berliński -| 10 Sadecki. Mie kiewicza 8 [ 2-8 
(Winterhafen) E 9 2 5 
Prosta (Gerechtestr.) 6 | Starostwo, Pokoje 2 u. 3 2—8 
Przedzameze 7 | Gymn,, Wielkie Garbary | 10-1, 36 
(Sehloßstr.) i 
PrzyBramie Bydgoskiėj| 3 Gymn., Piekary 49 2-9 
Bank Polski (Brom- | i 
bergertor) Re l ; 
Przy Bramie Lubick' ei Szkoła, Jeczmienna 12,6! 
(Leibitscher Tor. j a - 
Przy Rzezni 9 Restaurant Górski, 10-7 . 
(Schlachthausstr. ; £ Przy Rzezni 50° 2 
Pulawskiego(Art.-Str) ©  Resiaurant Górski, 10—7 
2 Przy Rzezni 50 
Rabianska(Arabersir.) ] 2 wor Artusa _ i| 10-1, 4-7. 
Reja (Ulanenstr.) .} 2 | Restaurant. „Union“, 11-1, 3-7 
f 3 | _ Bydgoska 98 4 
Reitaua (Rösuerstr.) | 19 | Restaurant Salerski, 28 
ER Grudziadzka 85 à 
Różanna (Windstr) šk 3 Gymn. Niem.. Piekary 49 2— 
Rybaki. (Fischerstr.). --] 10. |- Sadecki, Miekiewieza & .| 2-8, 
Rynek Nowomiejski F .7 |-Gymn.; Wielkie Garbary | 104, £6 
i ‚Neustädts Markt) i Er 
Rynek stāromjejski `f}. 1 | Ratusz pokój 11 1-78 
‘Altst, Markt) BC 5 NS a 

Scieika Szkolna ‘8- | Restaurant Radomski 1-7, 2.9 
Schulsteis) Lubicka 54 > 

Sienkiewicza(Schulst.) | 13 f IV, Szkoła, Sienkiewicza 2—8 

Sinolnik ` 12 | Rėstauant Union 111. 3-7 
ERIE RER AZ Bydgoska 98 N 

Sobieskiego(Königstr.. | 23 | Restaurant Liedike 2—8 

Re ul, Sobieskiego _ 

Srednia. (Mittelstr.) 13 | IV. Szkoła, Sienkiewicza | 2—8 

Słowackiego (Waldst.) | 11 | Rest.Polonja, Mickiew.99 1-9 

Stary Zamek 7 | Gymn, żeńskie 10.1. 3- 
(Altes Schloß) ul. Wielkie Garbary 

Staszyca (Voßstr.) 21 | V. Szkola, ul. Lakowa 7 

Statki przy Fragt 19 | Sadecki, ul.Mickiewicza 8 2—8 
(Fahrschiffe i.Hafen) 

Stawna Grützmühlen- | 17 | Restaurant Balcerowiez 23 
thor und Wollmarkt ul. Wodna 30 

Strzelnica ul. Bol. Chro- 12 | Rest. Union, Bydgoska 98 | 11-1, 3-7 
brego (Schützenh.) 

Sıroma (Steilestr.) 10 | Sadecki, Mickiewicza, 8 28, 

Strumikowa (Bachest.)-| 5] Szkola ewang., ul. Waly | 1-7 + 

Studzienna 8 | Restaurant Radomski, 2-8 f 
(Brunnenstr.) ul. Lubicka 54 p 

Sukiennicza 4 | Szkoła, ul, Jeczmienna „% 
(Tuchmachersir.) 

-Swietopelki >- [21 | Szkola, ul. Lakowa 1-7 í 
Sw. Ducha (Hl.Geistst.) | 2 | Dwór Artusa 10-1, 47 
Sw. Jakóba (Jakobstr.):| 7 Gymn. zen., Wik.Garbary | 10-1, 3-7 
Sw. Jerzego 15 [ Restauran: Jakubowski; | 10-8 

(Kirchhofstr.) Chełmińska szosa * 
Sw. Katarzyny 4 | Szkoła, uf. Jeczmienna 1 ½¼ 7 
(Katharinstr.) 5 

Szeroka (Breitestr.) 5 | Szkola ewang., ul. Wały 1—7 

„Szewska(Schubm.-St.)| 5 5 A k 1-7 
Szczytnä (Schillerstr.) 5 * r 4 1-7: 3 
Szopena (Kerstensſr.) 10 | Sadecki. ul.Mickiewicza 8 2=8, 
Szpitalna (Hospitalst.) } 7 Gymn. zen., Wik.Garbary | 10-1, 3-6 
Szosa Chełmińska 15 | Restaurant Jakubowski, | 10—8 

(Culmer Ch.) 1—60 Chelminska_szosa _ 
Szosa Chetminska 16 | Restaurant Winiarski 2—8 
‚(Culm.Ch.) 61—Ende Chelminska szosa 74 
Targowa (Viehm.-Str.)] 9 | Restaurant Górski, 10-7 
Przy Rzezni 50 
Waldowska 23 | Rest. Liedtke, Sobiesk. 2-8 
..„(Waldauerstr,) - i / 
Wały- (Wallstr.) 6 | Starostwo pokój. 2 und 3, 2—8 
Warszawska 4 | Szkoła ul. Jeczmienna 21— 5747 
(Friedrichstr.) 

Wiązowa (Ulmenallee) | 19 | Restaurant Selerski, ul. 2-8 
NEN Grudziądzka 85 

Wielkie Garbáry 7 | Gynm., Wielkie Garbary | 10-1. 3-6 
Gerberstr.) 3 ` 

Wielki Rów (Hauptgr.) | 21 | Szkola przy ul. Łąkowej 1-7 
Wieza40 (Schiet.Turm 2 | Dwör Artusa 3 10-1, +7 
Winnica (Weinberkst.) 8 | Restaurant 'Radomski.. 1-7, 2-8 

en vaan Lubicka 54 

Wodna (Konduktstr.) | 17 | Balcerowicz,ul.Wodna30 | 2-8 ! 
Wok Zamk. (Karlstr.) 7 | Gymn.. Wielkie Garbary } 10-1. 3-6 
Wybickiego (Goßlerst.) | 20 | Restaurant Wendland, d--8 

š Ta Grudziądzka 119 
Wysoka (Hohesir.) 6 | Starostwo pokój 2 und 3.| 2—8 
-Zamknięta (Kirchsir,) | 19 | Restaurant Selerski, ul. 2—8 
i N Grudziądzka 85 3 
Zaszpyisine (Lazarett- | 4 | Szkoła ul. Jeezmienna 717 
straße i 
Zanstek Dworcowy’ 22 | Restaurant Krampitz. ul. 9—8 
(Bahnhofswinkel) * K6Rluszih an ef 
ZanstekProsowy(Hohe-| 5 | Szkota ewang. Waly 1—7 
str, v. Strohband bis j 3 
Bachestr.) EN i 

Zeglarska (Seglerstr.) | 12 | Rest. Union, Bydgoska 98 | 11-1, 3-7° 

- Zieleniec (Grünhof) 1 | Ratusz pokój 11 ` -7 “ 
Ziótkiewskiego (Fritz | -9 Restaurant Górski, ul. | 10-7 

Reutherstr.) Przy. Rzeżni 50 
Zwirowa (Kièswegstr.) | 23 | Restaurant Grelewiez.ul. | 2—8 
Sobieskiego 16 y f 
Zygmuntowska (Bhst.) | 4 | Szkoła, Jeczmienna 7.1. 
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Genossenschaftshank Poznań 
Zank Spöldzielezy Poznań 


Sp. 2 0. o. 


Geschäftsstelle Bydyoszez | Gdańska 162 
Oddział Sydyoszez | Telefon 291, 374, 373. 


Posischeckkonto Poznań Nr. 200182; -:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
—Z—ä— Deme 
Zloty- und Dollarwertkonten. :- : : Laufende Rechnung. 
Scheckverkehr :: An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren. 
An- u. verkauf von Sorten und Devisen. 16055 
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bis zum Hotel-Herd. 547 


Transportable 


Rachel-Ojen| 


Ia feuerfeste 
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in verschiedenen Qualitäten 
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| Radial-Steine 


für Generatoren und Kupolöfen 


Das gufe 


1 Qualitåtspiano 


prämiiert mit der goldenen Medaille 5 Schamotte-Mörtel 
finden Sie in der o E 5 sowie sämtliche ein alleeitig aner kant vorzüglicher 
‘i eizkörper! 'orzüglichst - 
Centrala Pianin 8 i Baumsteraben struktion, — Große Auswahl!!! 


Oberschl. Steinkohlen 
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waggonweise und ab Lager frei Haus u 
offeriert 13585 
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el. 109 Naruszewicza 5. Tel. 109 4 
8 Gegründet 1875. h 


Bydgoszcz, Pomorska 10 
Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. 
S| Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. 
Niederlagen in Lodz und Lemberg. 


Oskar Schöpper 


Bydgoszez, Zduny 5. 
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Okocimer Biere! 
Einzig bekannt wegen ihrer Güte. 


Exportbier (heli), M Märzenbier (dkl.) 
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schen. 


meant 


Ohne Hochantenne! 


arbeitet der 5 Röhren-Neutrodyngempfänger ý Porter?! 
Wir liefern ins Haus auch in Syphons zu 5 und 
* 10 Litern und bitten, die Bestellungen einen Tag vor der 
i Telefunken 9 FFC e 
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berechneten Preisen im Schuhgeschäft 


Kolaszewski, Gdanska 139 


zu haben, 657 


die von keinem Konkurrenz- 
fabrikat erreicht wird. 


EEE 


in/ninin/nininininininininininininininininininininininininin 


— 


Chamottesteine 


in jeder Qualität 


Der Apparat arbeitet an jeder Behelfsantenne, wie Fenster- 
blech, Dachrinne, Gartenzaun, am besten an einer 5—10 m 
Zimmerantenne, welche einfach über die Möbel lose hingelegt wird. 


In Verbindung mit dem Protos-Lautsprecher „Arcophon“ 
das ideale Rundfunkempfangsgerät der Gegenwart. 1011 


Für Wellenlängen von 200—2000 m, . 


„Einfache Bedienung, kein lästiges Spulenauswechseln, 
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| Fellstücke und Felle 
Pelzkragen l, -stolas ; 


empfiehlt 


Magazyn Nowości š 
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Mumenſpenden⸗ 
Vermitilung!!! 


für Deutſchland und 
alle anderen Länder 
in Europa. 


Jul. Roß 
Sante 2 ki 
Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verk. Reba Sw Sesia 16. 
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5 Näheres 175 


| Tenne Kunſthohlſchleiferei! 


Sämtliche e 


X Orima Obersehles. X 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für Industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkauf 
offeriert 


„GKe-Te- Wee 


Górnośląskie Towarzystwo Węglowe Katowice. 


Führe sämtliche Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 


(irüher Giesche’s Erben) 


Filiale: Sydgoszcz, Dworcowa 59. 


efon 668 und 1593. 
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Sienkiewicza 8, II, r. 
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(Milena u. Krupp) eus 


i Mahagonibraun und andere 
Sämtl. Reserveteile Hübner am Lager. 9 


sowie sämtliche Farben für Handel u. industrie. 


Kaufen Hant- u. 
Flachs-Stroh in 
3  Wagenladungen. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 14. Januar. 


Deutſche Wähler in Bromberg. 


Die Wahllokale find bis zum 15. Fannar täglich 
nachmittags von 2—8 Uhr zur Einſicht der Wählerliſten 


öffnet. 
72 ch Burcan des Deutſchen Wahlausſchuſſes 


— ul. 20. ſtycznia 20, Goetheſtraße 37 — ſteht Ratſuchenden 
von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends offen. 

Wer keinen gültigen Perſonalausweis beſitzt, kaun eine 
Anfäſſigkeitsbeſcheinigung vom Einwohner⸗ 
Meldeamt, Friedrichſtraße 58 (Urzad adreſowy, Dinga 58), 
unentgeltlich erhalten. 

Schriftliche Einſprüche gegen die Wählerliſten 
find, wie uns ſpeben crit vom Zentralwahlkomitee mit- 
geteilt wird, ausſchließlich im Rathaus, Zimmer 
Nr. 4ů5, einzureichen. Die ehrenamtlich beſtellten Wahl⸗ 
kommiſſare find befugt, ſchriftliche Eiuſprüche zu 
Protokoll zu nehmen. 


Die Heiligkeit der Ehe. 


Das erſte Wunder, das von Jeſus berichtet wird, bat 
ſich gelegentlich einer Hochzeit zu Kang zugetragen. Das 
iſt doch nicht ohne Bedeutung. Es liegt für das religiöfe 
Leben der Menſchen immer die Gefahr nahe, daß es ſich vom 
Geſamtleben iſoltert und fih, ſei es in die Mauern der 
Kirche oder des Kloſters, jei es in die fromme Einſamkeit 
der Einſiedelei oder des Konventikels zurückzieht, ſtatt 
mitten im Alltag zu ſtehen und ſich da zu bewähren. Wo ift 
denn heute in der Offentlichkeit Raum für bewußt chriſtliche 
Einflüſſe? Ja wo ſind auch nur die Häuſer, in denen es 
das geſamte Leben und Tun beſtimmt? 
in denen es ſeine Stätte hat? Aber das Fundament der 
Familie iſt die Ehe. Wo ſind die Hochzeiten, über denen das 
Wort von Kana ſteht: „Jeſus war auch da“? Das iſt nicht 
fo gemeint, als erfüllte ſich dies Wort da, wo auf den Hoch⸗ 
zeiten fromme Lieder geſungen werden und fromme Ge- 
ſpräche geführt werden. Das allein machts noch lange nicht. 
Sondern darauf kommt es an, ob eine Ehe heilig 
gehalten wird. Woher die zahlloſen unglücklichen 
Ehen, denen nichts beſſeres geſchehen könnte, als 
Trennung? woher die zahlloſen Eheſcheidungen? Sage 
doch Niemand, das eben beweiſe, daß die Ehe eine rück⸗ 
-ſtändige Einrichtung feil nein, es beweiſt nur die grenzen⸗ 
loſe Verirrung in der Auffaſſung der Ehe, die herrſchend ge- 
worden iſt! An der Verſumpfung des Geſchlechtslebens, an 
der Vernichtung der Ehe gehen die Völker rettungslos zu 
Grunde. Die Zukunft gehört nicht dem Volk, das die höchſte 
Kultur noch viel weniger dem Volk, das die ſtärkſte Flotte 
oder das beſte Heer hat, ſondern dem Volk, das die geſünde⸗ 
ften heiligſten Ehen haben wird. Fit der Brunnen aber ver- 
aiftet, woher ſoll geſundes Waſſer kommen? Und die Ehe 
ift die Brunnenſtube der Menſchheit! Nur aus heiligen 
Quellen kann ein geſundes, geſegnetes Leben fließen! 

f D. Blan⸗Poſen. 


Wettervorausſage. 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Fortdauer des feuchten, milden Wetters und weſtliche bis 
ſüdweſtliche Winde an. 


Erweiterung 
des deutſch⸗polniſchen Fernſprechverkehrs. 


i Kan 5. dan gar an — 55 nog folgende Orte am 
polnischen Fernſprechverkehr teil: o 
a. ee Orte: Bernſtadt (Schleſ.), Betſche, 
Bomſt, Brätz (Kr. Meſeritz), Feſtenberg (Schleſ, Flens⸗ 
burg, Fraueuwalde, Frauſtadt, Freyhau, Freiſtadt (Nieder⸗ 
ſchleſten, Gatersleben (Bez. Magdeburg), Großgraben, 
Hammerſtein (Kr. Schlochau), Juliusburg, Kraſchnitz, Sro- 
janke (Kreis Flatow), Meppen, Namslau, Noldau (Kreis 
Namslau), Prausnitz (Bez. Breslau), Preußiſch⸗Friedland 
(Kr. Schlochau), Roſtock, Rummelsburg (Pommern), Schlich⸗ 
tingsheim, Stolnmünde, Stradam (Str, Groß⸗Wartenberg), 
Tirſchtiegel, Tſchirnau. ; : 
B. Poluiſche D rte: Adlig⸗Brieſen (Brzezno), Bas 
ranowitſchi (Baranowicze), Berent (Koscierzyna), Bojanowo 
Poznanfkie, Bruß (Bruiy), Culm (Cheimno), Culmſee 
Cheimta), Diatyn, Erin. (Kcynia), Feuerſtein (Erzemie⸗ 
niewo), Jaroslau (Jaroſtaw), Kamin (Stamien), Karthaus 
(Kartuzy), Kobylin k. Krotoſzua, Kutno, Labiſchin, (Labifayn 
nad Motecia), Lippuſch (Lipuſz), Lobſens (Lobzenica), Luſin 
Guzino), Miſofſaw, Mrotſchen (Mrocza), Myſzkow, 1 
(Sbornik), Oſtichan (Oſtaſzewo k. Torunia), Rheda (Reda), 
Ritſchenwalde (Ryczywölſ, Schwarzenau (Cas cel 
Schwetz a. Weichſel (Swiecie nad Wiſla), Slonim, Tu 


(Tuolla), Vandsburg (Wiecbork), Wadowice, 
Bajowo), Wejherowo, Zaleſie k. Szubina, Zempelburg 
(Sepölno!. f $ 


„Etwas von unferer Wirtſchaft. 


Unter diefer Überſchrift finden wir im „Dzieun 25 
Bydgofk!“ eine kurze Schilderung des gegenmwärti- 
en Zuſtandes der ehemals königlichen 
ühlen, die wir unſeren Leſern nicht vorenthalten 
möchten. Das Blatt ſchreibt: ; RT 
„Eine der größten Sorgen _ unjerer Wirtſchaft iſt die 
Frage der Bromberger Mühlen. Schon ſeit längerer Zeit hat 
man bei den kompetenten Behörden Vorſtellungen erhoben, 
um der fatalen Wirtſchaft in den Mühlen, die dort ſchon Teit 
mehreren Jahren herrſcht, ein Ende zu bereiten. Jedoch iſt 
teje Angelegenheit auf dem toten Punkt ſtehengeblieben 
und nicht einen Schritt weitergekommen. 3 
„Die Bromberger Mühlen befanden ih au,deutider 
Zeit in bervoreanendem. Stande, beſchaäftigten 
über 30 Müller und 150 Arbeiter und brachten grobe Éin- 
Es ſtehen allerdings noch die 


darüber verhört wurden, daß man aus den Mühlen Heraus- 5 


Jedoch 
damit Fe die Unkerſuchung zu Ende und alles blieb beim 


Es it Zeit, daß ſich die verantwortlichen Stellen der 
ſatalen Wiriſchaft in den Bromberger Mühlen annehmen. 


keine Juvpeſtitionen vorgenommen werden 
ein Unglüc geſchehen. 5 


Es ift höchſte Zeit, daß dies ögli Zuſtände ein 
Ende fi . Zeit, daß dieje unmöglichen Zuſte 


a e 


Wo die Familien, 


(Czerniejewo), 


Wir haben dieſen Ausführungen des „Dzier nit Dyd- 
gofti“ nichts hinzuzufügen, ſie ſprechen für fid. Nur möch⸗ 
fen wir noch daran erinnern, daß man in Jahre 1922 bei 
Verpachtung der Mühlen an eine Privatgeſellſchoft dort 
jogar den am Braheuſer befindlicher Baumbeßand obacholzt 
und „verſilbert“ hat, der nicht unweſentlich zur Sicherung 
des Üfers gegen die zerwühlenden Einflüfe des Stromes 
beigetragen haben mag. Ferner wurden, wie wir ron 
ſachmänniſcher Seite erfahren, im Jahre 2917 — alio noch 
zu deutſcher Zeit — Erneuerungsarbeiten an den Turbinen 
vorgenommen. Im Anſchluß daran plante die deutſche 
Verwaltung eine Erneuerung auch der Dammbauten an 
derſelben Stelle, wo jetzt der Durchbruch erfolgt iſt. Die 
Übergabe Brombergs an die polniſche Verwaltung legte 
dieſer die Pflicht zu den Ausbeſſerungsarbeiten auf. Es 
geſchah aber nichts, außer am 5. Januar d. J. — der 
Dammdurchbruch. 

Auch andere Arbeiten harren noch der Vollendung. Als 
ſich vor etwa 1% Jahren in der Nähe der Danzigerſtraße 
unterhalb des Theaters das Braheuſer infolge 
Unterſpülung ſenkte, hielt der „Dziennil Budgoſti“ 
es für nötig, von der „ſchlechten“ deutſchen Wirt⸗ 
ſchaft zu ſchreiben, die die Uferbefeitiaung nicht — auf 
ewige Zeiten bauen konnte. Inzwiſchen hat man wohl das 
Ufer weiterhin aufgeriſſen, aber fw- it es nun auch ſchon 
viele Monate lang geblieben. Abgeſehen davon, daß der 
gegenwärtige Zuſtand der Braheeinfaſſung an dieſer Stelle 
keinen ſehr ſchönen Anblick bietet, dürften ſich auch bei even⸗ 
tuellem Hochwaſſer der Brahe hier nicht un⸗ 
gefährliche Komplikationen ergeben. Dem an⸗ 
geſchwollenen Strom stellt fih kein Hindernis entgegen, und 
das Ufer kann dort leicht noch viel weiter ausgeſpült 
werden. 

Vielleicht ſtellt der „Dzieunik Bydgoſti“ in dieſem Bu- 
ſammenhange auch einmal Betrachtungen über die pol- 
niſche Wirtſchaft an. 


* * 

„ Auderungen in den Stimmbezirken. Die veröffent- 
lichten Bekanntmachungen über die Stimmbezirke und die 
dazugehörigen Straßen erfahren folgende Berichtigungen: 
im Bezirk 41 heißt es nicht Stara Sakolng (Alte Shul- 
ſtraße), ſondern Stara Szkola (alte Schule); im Bezirk 
51 heißt es nicht Glinki (Glinkerſtraße) 54, ſondern 
Karpacka 14; im Bezirk 52 heißt es nicht „Thornerſtraße 
nur in Kapusciſka Wielki“, ſondern „Thornerſtraße von 
Nr. 41 bis Nr. 60%; im Bezirk 53 heißt es nicht „Thorner⸗ 
ſtraße nur in Czerſk Polſki⸗„Bahnhof“, To ndern Thorner⸗ 
ſtraße von Nr. 61 bis Nr. 110. A 

$ Neueinteilung des Bromberger Steueramtes. Wie 
wir von gut informierter Seite erfahren, wird in der 
nächſten Zeit eine Neueinteilung des hieſigen 
Steueramtes erfolgen. Die Überlajtung des Steuer⸗ 
amtes hat zu der Einſicht geführt, daß eine Teilung 
Brombergs in zwei Bezirke vorteilhaft wäre, es 
wird alſo in Zukunft hier zwei Steuerämter (Urzad 
Skarbowy) geben. Der eine Bezirk ijt der ſüdlich der 
Brahe gelegene Teil Brombergs, der andere der nörd⸗ 
lich gelegene. Auf dieſe Weiſe wird es auch möglich ſein, 
Stener- und Finanzangelegenheiten, die bisher zur Erledi⸗ 
gung nach Poſen weitergegeben wurden, am Orte 
ſelbſt zu erledigen. Die Erledigung aller Steuerange⸗ 
legenheiten dürfte damit in beſchleunigtem Tempo erfolgen. 


zur Erledigung der Stempelſteuerfragen ge⸗ 
ſchaffen wird. . ; REN WE x 
§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uh 


$ Notariatsentziehung. Vor längerer Zeit wurde auch 
dem Rechtsanwalt Dr. Jaſinſki von hier behördlicherſeits 
das Notariat entzogen. ; N 

$ Apothefennadhtdienit haben bis Montag die Schwanen⸗ 
Apotheke, Danzigerſtraße (Gdanſka) 5, die Engel⸗Apotheke, 
Danzigerſtraße 39, und die Apotheke W. Kuzaj, Friedrich⸗ 
ſtraße (ul. Dluga) 57. Von Montag, 16., bis Montag, 23. 
d. M., haben Nachtdienſt die Kronen⸗Apotheke, Bahnhofſtraße 
(Dworcowa) 74, und die Bären⸗Apotheke, Bärenſtraße (ul, 
Nied-wiedzia] 6. 5 

Wochenmarktbericht. Der heutige Wochenmarkt auf 
dem Friedrichsplatz (Stary Rynek) war ſehr aut mit Waren 
aller Art beſchickt. Man forderte folgende Preiſe: Butter 


Apfel 0,40—0,70, Zwiebeln 0,25, Roſenkohl 1,20, Weißkohl 
0,05—0,10, Rotkohl 0,15, Wruken 0,10, Rote Rüben 0,05; auf 
dem Geflügelmarkt preiſten Gänſe 1,50—180, Tauben 
11,20, Hühner das Stück 4— 7,00, Puten 14—16,00; in der 
Markthalle forderte man für Hechte 2,00, Schleie 2,50, 
Karpfen 2,50, Plötze drei Pfund 1,00, grüne Heringe 0,40, 
Speck 1,60, Schweinefleiſch 1,20— 1,30, Rindfleiſch 1,20—1,40, 
Kalb 1,40, Hammelfleiſch 1—1,30. a 5 

$ Tödlicher Unfall. Der 2 jährige Arbeiter Stefan 
Wisniewſki, wohnhaft Fordonerſtraße (Fordonſta) 37, wollte 
ſich geſtern früh den Weg zu ſeiner Arbeitsſtelle in der 
Thornerſtraße (Torunſkaf dadurch abkürzen, daß er die 
Brahe unter Benutzung von Floßhölzern überſchritt. Dabei 
glitt er jedoch aus und ertrank im Strome. Die Leiche des 
Verunglückten konnte bisher noch nicht geborgen werden. 
Schaufenſterdiebſtähle. Aus dem bereits ſchadhaften 
Schaufenſter der Helene Kagörſka, Schwedenſtraße (Pod⸗ 
górna) 16, gelang es Dieben, Bekleidungsgegenſtände von 
nicht unerheblichem Werte zu ſtehlen. — Ferner verſuchten 
heute nacht Diebe durch die Lüftungsklappen des Schan⸗ 
fenſters der Hedwig Holwig, Danzigerſtraße (Gdanſkah 54, 
Gegenſtände der Auslage zu ſtehlen, wurden in ihrem Vor⸗ 
haben jedoch durch einen Wächter geſtört und flohen. 
$ Aus der verſchloſſenen Wohnung Garderobe geſtohlen 
wurde der Frau Helene Nowicka, Bleichfelderweg (Chod⸗ 
110 a 87. Die geſtohlenen Sachen haben einen Wert von 
ÐU Zloty. N 
FFeſtgenommen wurden in der vergangenen Nacht 
6 Perfonen, darunter 1 Dieb, 1 Betrunkener und eine von 
den Gerichtsbehörden geſuchte Perſon. 

$ P 


Vereine, Veranſtaltungen rc: 


D. G. J. K. u. W. Mittwoch, den 18. Januar, abends 3 Uhr, in 
der Deutſchen Bühne: Einziges Gaſtſpiel Senta Marta, 
antomimen und Tänze. Am Blüthner⸗Flügel: Alfred 
Waneck von der Akademie der Tonkunſt, München. Preſſe⸗ 
immen: Wien: „Neue Freie Preſſe“: Jede Piece wird zur 
reichen, wohlgerundeten Szene, in der ſich mit der Tänzerin zu⸗ 
gleich auch die große, überraſchend wandlungsfähige Schau⸗ 
ſpielerin offenbart... Zürich: „Neue 3. Zeitung“: Einen 
ſenſationellen Erfolg bedeutete das Auftreten Senta Marias. 
(Der Vorverkauf i. d. Buchh. E. Hecht Nachf. hat begonnen.) (1115 
Kaſinogeſellſchaft Erholung. Sonnabend, den 28. Januar, 8 Uhr: 
Maskenball. Ausweiskarten im Bureau Goetheſtraße (ul. 
20. ſtyeznia 20. r.) Nr. 37. Näheres durch die Einladungen. (1111 


Zirkus „Medrano“ veranſtaltet, wie gewöhnlich, am Sonnabend, 


8 Uhr, und Sonntag, 4 und 8 Uhr, abwechſlungsreiche Vors 
ſtellungen. Auftreten neu engagierter Kunſtkräfte, ſowie auch 
neue Produkttonen. (1044 


tag, 15. Jan., um 3 Uhr nachm., feine Jahreshauptverſammlung im 
Müllerſchen Vereinslokale ab. Da die Vorſtandswahl ſtattfindet, 
werden ſämtliche Mitglieder um ihr Erſcheinen gebeten. Der 
Vorſtand. Skominſkti. i (1096 
Handwerker⸗Frauenvereinigung. Montag, den 16. d. M., nachm. 
4 Uhr, im „Elyſium“: Jahresverſammlung, au der alle Mit. 
glieder teilnehmen möchten. Vorträge, Solotänze. 4056 


Beſonders zu begrüßen iſt, daß ein beſonderes Amt 


vormittags bei Brahemünde + 3,50 Meter. ES 


2—2,20, Eier 4,50, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiter Käſe 22,40, . 


Der hieſige Kaninchen⸗ und Ziegenzüchter⸗Verein hält am Sonn: 


die um das Wohl ihrer Kinder besorgt sind, kennen den 


Wert von 


Sie wissen, daß oma sie durch diesen 


von den Kindern so gerne eingenom- 

menen Extrakt aus edelstem Gersten- 

malz die Kinder am besten zum Wachsen u. Gedeihen bringen. 

Die Knochen des Kindes werden gestärkt, es erhält ein” 

blühendes Aussehen und in unseren Augen entwickelt 

es sich zu einem Prachtexemplar, eine Freude und Angen- 
weide der Eltern. 


Millionen nehmen Biomalz — Tun Sie dasselbe! 
Geben Sie es Ihren Kindern! 
Biomalz ist ein köstlich Nerven, Knochen u. Blut 
mundender Extrakt aus bilden. Innerhalb ein.Vier- 
edlemGerstenmalze.Zuge- telstunde geht Biomalz ins 
setzt sind phosphorsaure Blut über, wo es seine be- 
Kalksalze, die Muskeln, lebendeWirkung entfaltet 


Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien! 


Ihr Lumpen! Wohin heute, Sonnabend? Nur auf den „großen 
Lumpenball“ ins Maxim. Nur dort das amüſanteſte, originellſte 


Lumpenprogramm der 20 Lumpenkünſtler. — 10 Stunden 
Lumpendaneing. — Originelle Lumpentänze. — Wertvolle Prä⸗ 
mien für den originellſten „Maxim⸗Lumpen“ und das ſchönſte 
Lumpenfigürchen. — Lumpen⸗Bar. — Jeder Lump hat Zutritt. 


Lumpenmitglieder zahlen nur 1 Zloty Entree. — Achtung! Jede 
„Sophie“ und jeder „Antek“ haben freien Zutritt! — Alſo, Aus⸗ 
weiſe mitbringen! Lumpen, kommt zur Zeit, ſichert euch Plätze, 
der Laden wird voll. Beginn 9,59 Uhr pünktlich — wir warten 
nicht! (1055 
Voranzeige. Am 4. Februar veranjtaltet der M.⸗G.⸗V. Korublume 
in Kleinerts Feſtſälen feinen diesjährigen Maskenball unter 
dem Titel: Faſching im Wiener Wald. Frohlebigſte Stimmung, 
Wieneriſche Gemütlichkeit, buntes Karnevalstreiben ſollen dem 
Feſte diesmal ſein ganz beſonderes Gepräge geben und ſind alle 
Freunde und Gönner des Vereins auf dieſen Abend ſchon heute 
hingewieſen. (1106 


Kleine Rundſchau. 


ſcheinlich nicht allzu betrübt ſein wird. 
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Porträt 

gratis 
12 Gerten f. 80 
„Foto-Rubens“ 


Gdanska 153. 


Tel. 142. 16114 


Dsthank 


für Handel und Gewerbe 
. ZWEIG NED ERLAS SONG 
SCHNEIDEMUEHI 


Friedrichstraße 34, Ecke Kirchhofstraße 


I-Saison 


Sakko-Anzüge 


schwarz und mareneo 
1- u. 8 Dr. gual: 65.— 
155.— 


ER wir: 


Smoking-Anzüge 
in Boston, Sn u. Tuch- 
eröpe.beste Verarbeitung, 72. 


tadelloser Sitz 
180 —.145.—,118.—,98.— 


S Anaidi 


schwarz und marengo, ' 85.- 


Annahme von 


Spareinlagen 
zu höchsten Zinssätzen 
-0 


Blaue Ange 
beste Kammgarnaualität, 
vorzügliche Ausführung 89. 
185.—, 148.—, 130.—,110.—, 


P. Brunk, 480 
Töpfermeiſter, 
Bydgoſzcz (Wilczak), 

Nakielska 11, 

empfiehlt fidh bei vor⸗ 
kommendem Bedarf. 


gute e 


Umwechselung aus- 
ländisch. Geldsorten, 
insbesondere von 
Polennoten. 


Blaue Anzüge 
m Boston u. Kammgarn — 20. 


Grade rd e 


in Tuch und Hasen. 
mit Pe 7 
148.—. 
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Erledigung aller an- Möbel 15 . 775 z TT 
deren, banleniifigen ena Besonders preiswert verkaufen wir: 

3 ö 50 
a 2 u. 573 Herren-Ulster 20 Damen-Flauschmäntel 34.— 


Berlin 64 661 
Kassenstunden 8-1 u.3-5 Uhr 


Damen-Velourmäntel 48.- 
Damen-Ripsmäntel . . 59.- 
Damen-Krimmermäntel89.- 
Damen-Plüschmäntel 110. 


Herren-Paletots 4 


schwarz, mit Samtkragen 


nD Wc ig 
Druga 8. Tel 1 


mit 5 
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82. 
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nettendingerstrener Fee = 


Düngerstreuer „Trium 


mit Streuwelle, solide, einfache Maschine, 14 0 ders für mpn. geeignet 


Kackmaschinen „Pflanzenhilfe“ 
Original „Hey“: 


Eleg. Damen - Ripsmäntel 
mit a. Pelzbesatz 
beste Qualität 1636, 
in größter Auswahl 
— äußerst 15 — 


‚Zeödlo‘ minm Aytgoszez, Duga 19. 


Winterjoppen, en Paten han 


Fahrpelze, Fahrburken 
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Gebrüder Ramme, 


BYDGOSZCZ, Telefon 79. 


vom 10. Januar bis 19. Januar 


Schuhwaren 


ul. Sw. Trójcy 14 b. 


- Rechtsbüro in sehr großer Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen 
Maskenkostüme Karol Schrödel 5 J an Zi e lin ski 
von 5 zł „Nom Noner 6, . 16111 To run Bydgoszcz 
k erid. ſämtl. Gerichts», eee Straf⸗ Szeroka 31. Gdanska 164. 
M AS Ren lachen. Optanten-Fragen, Genoſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit. 
I Luftschlangen übernimmt Regelung v. Hypotheken, iegl. | 
T 5 Korreſpondenz. ſchließt ſtille Akkorde ab, š R Bey v 
orden -:- Konfetti | But dl noska Cazi 6 ownia N fl Fir die Karneval- Saison Trinkt die besten hiesigen Biere '** 
A Ballons à y pos à azown . M eiska —— . e eee Klon 
„ „ chals, 
Karneval-Artikel mol su beraten Preisen e andare Fe h Aryl Mal n 
= ets eintreffende euhelten gr 
ersiklassigen Koks. billigen Preisen 
verleiht und verkauft || Schriftliche > Anmeldungen ul ul, 5 Jagiellońska 38. Fim Nowości Sezonowe Browar Bydgo: oski Petroni b 608 
am vorteilhaftesten 16165 ug Inh, I. Lichtenhauf 


. Klimczak, Gasdirek tor. _ |Bydgoszez, Długa 5. Telefon Nr. 1848, 


T. Bytomski Ren yhelt tung gert Zifplermeifter! E” 


Dworcowa 15a. Fabrik: Bydgoszcz, Jagiellońska 3 3 Telefon 150 und 830. 
elefon 15-19, Boquen, 2 Telefon 15-19. Se en en ser u 7520 A 
z= RETTET E TAARNA Leim, Schelle Beizen, Matratzen, Marmor, j 
FFF e a R PEN Stühlen uſw. nur in dem 98 g ersi 
Ä Drahigeechte — — 1 Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ a 


> 19 
Kiefernkloben : Szule, Bydgoszcz Afkinkohlen - Hüttenkok 
J r „ o k 
9 7 a 15 21 II. Kl. 7—13 cm .. 10.70 En Fan ee S. Szulc, Bydgoszcz ein 0 en 41 U en 0 N 
ker an Dies gebe. waggono. (BUND T0) Fabryka ogrodzefidrucianych K 4. Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901. 16240 
J. Jajtat, Cekcyn. Tel. 9. e eee Größtes und älteites Unternehmen diefer 


Branche in Großpolen. 


Jamen- und Ainder oteinkohlen z Briketts 


Garderobe u. Wüſche ; für Industrie und Hausbrand 


D = r nN e U e S 8 Zyl j nd e r if Desen . 5 waggonweise u. Kleinverkauf. 


© STE R e RA Schlaak | Dabrowski&% 


ia um billig Sp. Z O. p- 
Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. 
Telefon 150 und 830. 12 
Type 6 30, 12/50, 18/100 PS. 
soeben eingetroffen! 
(offene und geschlossene Wagen.) 
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aud fertig genagelt. polniſche nen W eder Akt, Größe 
e an Date 83510 dagen und Sranlrait 


Ausführg. liefert a. , Pesch lfte d. 


e füt Sanptoietihalt und duduftie 


Vertrefung des Konzerns „Ro bur“, Katowice, 


Lieferung sofort ab Lager zu billigsten Preisen. „2, e Fahrräder 
Verlangen Sie sofort Offerten. || — -s zd) Rühmaihinen PaulRahn, Waagenfabrit 
68 a Holz ashe, Sentrifugen en uw. — Waagen, Wer Reparaturen an W 
a A. Schrö ae ſauber und ionet mb. Jachgemäß u. eidfäbig hergeſtellt 
DARLA- Automobile, Poznan 88 r des denen 
99 Erfinder - Vorwärts für Deutz Moe en, 


5 Verdienſtmöglichkeit? Aufkl. Bro- liefert billigst 268 
ſchüre „Ein neuer Geiſt“ gratis d. Erdmann Hermann Seehawer, Wiechörk, 
& Co., Berlin, Königgrätzerſtr. 71, 18886 Landw. Maschinen. Telefon Nr, 53, 


Tel. 3141. Sei. Mielżyńskiego 21 (Hotel Monopol). 


